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M,Ille Äbrüstungsmemoranden , einschließlich der neu -
k tralen , sprechen den ernsten Wunsch aus , Deutschland
r wieder in Eens zu sehen . Es ist selbstverständlich , daß
t . das deutsche Volk die Haltung des Völkerbundes in der

r Zum letzten Male werde ich mich heute mit Abrüstungsfragen
r 5u beschäftigen haben , mit der Abrüstungs konferenz und mit

den Aussichten , die sich eröffnen . Diese Aussichten zwingen zu
D der Erkenntnis , daß die Konferenz der Abrüstung
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Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schlutz der Anzeigen -Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

Mit der Bildung des neuen Kabinetts wurde Professor
ss Tst . Kozlowski beauftragt . Die Ministerien werden vor -

nipjunt
fehler .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens dis 7 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags .

Eine Warnung Mussolinis an die

französische Adresse .

: Berlin , 13 . Mai . In der Sonntagsausgabe der „ Ber¬
liner Börsenzeitung

"
schreibt Benito Mussolini

unseres
Ls gib :
rgams -

gungsr

: r mill -
tamine .
finden, ,
in Len
wasser -

S 58
lältntfie
r . Ve -

'

erschüft ,
Mutter, :

gen iäJ
per der
eigenen
Zähne ,

bemerk -

Das polnische Kabinett zurückgetreten .

D .r . Kozlowski beauftragt .

£ Warschau , 13 . Mai . Arn Sonntag fand eine Sitzung des

f polnischen Ministerrates statt . Anschließend begab sich

| Ministerpräsident ^ endrezejewicz auf das Schlag zum

V Staatspräsidenten , dem er im Namen der ganzen Regierung
I das Rücktrittsgesuch überreichte . Das Gesuch wurde vom
i Staatspräsidenten angenommen .
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Beginn der Ratstagung .

Der Aufmarsch in Genf . — Um die Abstimmung im Saargebiet .

Kulissengespräche über die Abrüstung .
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Saarfrage genau beobachtet und Folgerungen daraus
ziehen wird . Der Völkerbund und die Staaten
Europas haben es in der Hand und tragen die Verant¬

wortung dafür , daß an der blutigsten Grenze Europas
endlich Klarheit und Sauberkeit der Beziohungen ein¬
tritt .

"

Damit ist zugleich schon hingewiesen auf die Frage ,
die die Kulissengespräche beherrschen wird , das A b -

rüstungsthema , oder wie man wohl richtiger
sagen wird , da ja von Abrüstung nicht mehr die Rede
ist , die Rüstungsfrage . Hier ist die Lage noch
vollkommen undurchsichtig . Es wird neuerdings berich¬
tet , daß der französische Außenminister B a r t h o u sich
noch nicht endgültig festgelegt habe , sondern zunächst
die Entwicklung in Genf abwarten wolle . Man wird

diese Nachricht doch wohl nach der ganzen bisherigen
Haltung Frankreichs mit einiger Vorsicht aufnehmen
müssen . Immerhin wird man in Paris nicht verkennen
können , daß Frankreich in dieser Frage
isoliert ist und nur auf diejenigen Trabanten rechnen
kann , die noch bedingungslos Paris Gefolgschaft leisten .
Mussolini hat sozusagen in ' der letzten Stunde in
einem Zeitungsartikel die Franzosen und die Welt

nochmals vor den Gefahren eines Wettrüstens gewarnt .
Er fügt denn auch hinzu , daß es nur eine Möglichkeit
gäbe , nämlich entweder werde der italienische
Plan angenommen oder aber das Wett -

rüften Beginne . In England hat naturgemäß der

negative Verlauf der Unterredung Hendersons in

Paris stark verstimmt und jo ist denn der englische
Lordsiegelbewahrer auf seiner Reise nach Genf durch
Paris durchgefahren , ohne mit den französi¬
schen Staatsmännern Fühlung zu nehmen . Das hat in

Paris eine ziemliche Enttäuschung hervorgerufen , die

in verschiedenen Irresseäußerungen deutlich zum Aus¬
druck kommt . Wir können und werden in Ruhe ad -

warten , wie sich die Dinge in Genf entwickeln . Der

deutsche Standpunkt ist klar und eindeutig und kann

durch keinerlei Manöver erschüttert werden .
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Stand der Äbrüstungsfrage kommt der italienische Regie -

7 rungschef zu der Schlußfolgerung , daß es nach Lage der Dinge
: Mrzeit keine andere Alternative gäbe , als den italie -
: nifchenPlananzunehmenoderdenRüstungs -
| wettlauf zu beginnen . 3m Falle eines Fehl schlag es

f . » tr Abrüstungskonferenz würden die bewaffneten Rationen
weiter rüsten , und auch Deutschland werde dasselbe tun . Rie -

Ribbentrops Reise .

Der deutsche Sonderbeauftragte für die Abrüstungs -
srage hat seine erste offizielle Mission durchgeführt .
Sein Erscheinen in London war von der englischen
Presse als eine große Sensation aufgezogen worden ,
und man chatte allerlei Geheimnisvolles hinter seinem
Auftrag vermutet . Sehr bald hat sich aber die eng¬
lische Presse beruhigt — beruhigt vor allem desha
weil sie über

^Einzelheiten und Ausführung Bieier
Mission keine Informationen erhalten konnte . Was
hat Herr Ribbentrop in London erledigt ? Es war von
deutscher Seite von vornherein klargestellt worden , daß
es sich in erster Linie um eine Informationsreise han¬
delte und die Notwendigkeit einer solchen Informierung
wird von niemanden bestritten werden können . Wenn
von deutscher Seite ein besonderer Beauftragter für Ab -

rüftungsfragen ernannt worden ist , so mußte seine
Mission ja von vornherein darin gesehen werden , Ge -

Ipräche zu führen und Informationen einzuziehen , die
auf dem normalen diplomatischen Wege nicht beschafft
werden können . Die Vereinigten Staaten von Amerika
kennen seit langem diese Praxis . Norman Davis ist
der amerikanische Sonderdelegierte für die Abrllstungs -

frage , und er hat in dieser Mission wiedercholt die euro¬
päischen Hauptstädte bereist , hat mit den zuständigen
Persönlichkeiten in den Regierungen der Großmächte
verhandelt , ohne daß jede dieser Verhandlungen sofort
den offiziellen Anstrich erhielt , der bei einer diplo¬
matischen Erkundigung unvermeidlich ist .

Die Notwendigkeit , im jetzigen Stadium der Ab¬

rüstungsverhandlungen eine ganz genaue Erkundung
über die Absichten der englischen Regierung einzu¬
ziehen , war dadurch gegeben , daß ja die Abrüstungs¬
frage durch die letzten französischen Noten völlig versackt
war und man deshalb erst einmal feststellen mußte , welche
Aussichten überhaupt noch darauf bestehen , dieses euro¬
päische Erundproblem zu lösen . Der Präsident der

Abrüstungskonferenz Henderson hat dieser Tage eben¬
falls in Paris mit dem französischen Außenminister
Verhandlungen geführt und als Ergebnis dieser Ver¬

handlungen ist bekanntgegeben worden , daß die Ab¬

rüstungskonferenz in den letzten Maitagen zusammen¬
treten soll . Es würde sich um eine Abrüstungskonfe¬
renz ohne Deutschland , ahne die Macht handeln , die im

Herzen Europas liegt und die durch das frühere Ver¬
fahren der Verhandlungsteilnehmer veranlaßt worden
ist , den Genfer Methoden den Rücken zu kehren .
Deutschland hat seit seinem Ausscheiden aus dem
Völkerbund versucht , die anderen Mächte zur Anwen¬

dung neuer Methoden zu veranlassen , mit denen man
ohne Zweifel weitergekommen wäre , wenn nur auf der

Gegenseite die Bereitwilligkeit zu einer Verständigung
wirklich bestanden hätte . Die Reise des englischen Eroß -

siegelbewahrers Eden hat gkzeigt , daß von englischer
Seite wirklich ernste Anstrengungen im Sinne einer

Verständigung gemacht werden , zugleich aber haben die

französischen Noten einen solchen Willen vollständig
vermissen lassen . Seit dem Amtsantritt des Kabinetts

Doumergue wurde der direkte deutsch - französische Noten¬

austausch von Frankreich so weitergeführt , daß er

schließlich ohne praktisches Ergebnis beendet werden

mußte . Die letzte französische Note an England aber

enthielt überhaupt eine grundsätzliche Absage an den

Abrüstungsgedanken .
Wenn Präsident Henderson mit dem Außenminister

Barbhou nun den Zusammentritt der Abrüstungs¬
konferenz vereinbart hat — was soll diese Konferenz
noch bearbeiten ? Staatssekretär Eden wird auf dem

Wege zur Genfer Ratstagung den Außenminister
Darthou ebenfalls treffen und mit ihm diese Frage
wohl eingehend erörtern . Gerade deshalb aber war es
für Deut | chland notwendig , sich vorher über die Ab¬

sichten der englischen Regierung zu unterrichten . Denn
es fragt sich , ob internationale Abrüstungsoerhandlun -

gen überhaupt wieder in Gang gesetzt werden können ,
wenn eine Macht sich so abschließt , wie es Frankreich in
der letzten Zeit getan hat . Die französische Presse , und

auf sie gestützt ein Teil der englischen Presse , verbreiten
allerlei aufregende Gerüchte darüber , daß die franzö¬
sische Regierung die Plattform der Genfer Abrüstungs¬
konferenz garnicht für den Zweck benutzen will , den sie
eigentlich hat , für Abrüstungsverhandlungen , sondern
für einen scharfen Vorstoß gegen Deutschland und gegen
die Einreihung des Reiches in den Kreis der Mächte ,
die auch auf xnlitärifchem Gebiet gleichberechtigt sind .
Man könnte sich denken , daß Gespräche , wie sie in Lon¬
don geführt wurden , wohl Anlaß dazu gegeben haben
können , darauf hinzuweisen , daß solche Vorstöße Frank¬
reichs nicht die vertrauensvolle Verhandlungsbasis
schaffen würden , die für eine Lösung des Abrüstungs¬
problems notwendig ist , sondern daß dadurch ganz im

Gegenteil die letzten Verhandlungsmöglichkeiten zer¬
stört werden würden . Das aber kann unmöglich in der

Absicht der englischen Regierung liegen , die bis zuletzt

Sätze es nur einen einzigen Weg : Den „ Präventivkrieg
"
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M as . Berlin , 14 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner

E Abteilung .) Die 79 . Ratstagung , die heute vormittag
: um 11,30 Uhr in Genf eröffnet wurde , ähnelt darin
1 wähl ihren Vorgängerinnen , daß das Hauptinteresse

nicht den Themen gilt , die in den öffentlichen Sitzungen
behandelt werden , sondern den berühmten Hotelzimmer -
Verhandlungen und den Kulissengesprächen . Wieder
marschiert in der Völkerbundsstadt eine Reihe von
Staatsmännern auf , der englische Lordsiegelbewahrer

» und Minister Eden , der französische Außenminister
? Bart ho u , der polnische Außenminister Beck und
| | Jein Kollege aus der Tschechoslowakei , der in Genf un -

Herr Benesch usw . Von den Themen ,
die offiziell auf der Tagesordnung stehen , interessiert' vor allem die S a a r f r a g e . Wir vermögen uns nicht

A vorzustellen , daß der Völkerbundsrat sich wirklich dazu
Mewegen lassen könnte , in dieser Sitzung auf die Fest -
Megung des Abstimmungstermins zu verzichten , zumal

in dem Bericht , den der , für die Saarfrage eingesetzte
| Dreierausschuß erstattet , wie verlautet , der 27 . Januar
| 1935 als Termin für di e Abstimmung ge -
i
' n anjtt sein soll . Es ist aber kaum daran zu zweifeln ,

i daß Frankreich bei der Terminfestsetzung Schwierig -
k leiten machen wird, , wenn es dabei auch auf den Wider -

| stand aller objektiver Politiker stoßen dürfte . Der

^ Völkische Beobachter
"

hat noch einmal Ge -

nenneJ xlegenheit .genommen , die französischen Politiker zu*’ warnen . Er hat noch einmal auf die überragende
- Bedeutung der Saar frage hingewiesen , die

er als Prüfstein für die deutsch - franzö¬
sischen Beziehungen bezeichnet und deren Be -

| beutung durch den weiteren Hinweis gekennzeichnet ,
daß diese Frage auch ein Prüfstein des guten oder

k schlechten Willens der Völkerbundspolitik sei .

passiven Widerstand führte , so schreibt Mussolini weiter , der
der Heeres - und Zivilverwaltung so viele Schwierigkeiten be¬
reitete , so würde wahrscheinlich heute ein « Besetzung deutschen
Gebietes auf einen so starken Widerstand stoßen , daß der
„ Präventivkrieg

" sehr bald in einen wirklichen Krieg aus¬
arten würde , der vermutlich sehr lange dauern und unend¬
liche Opfer an Menschen und Kapital fordern würde . Ich
glaube , daß ein von Hitler regiertes Deutschland jedem mili¬
tärischen Vorgehen Frankreichs den heftigsten Widerstand
entgegensetzen wird . An dem Tage , an dem die Delegierten
der Abrüstungskonferenz erklären müssen . Abrüstung fei eine
schöne , aber gefährliche Utopie , wird der Völkerbund
jede Bedeutung und jedes Prestige verloren
haben . Seine Politik , die offensichtlich . Staatenblocks ver¬
hindern will , wird ersetzt werden durch die Politik der Bünd¬
nisse , mit anderen Worten die Vorkriegspolitik — bis schließ¬
lich ihre Majestät die Kanone sprechen wird . Ich schreibe
diese Worte nicht ohne tiefe Besorgnis . Eine Abriistungskon -
vention würde Europa und der Weltpolitik eine gewisse
Periode der Stabilität garantiert haben . Der F « hl -
schlag der Konferenz öffnet dem Ungewissen
Tür und Tor . Vielleicht vermag England die letzte Karte
auszuspielen , seine Macht und sein Prestige « insetzen . Die
Welt wartet seit Wochen darauf , jetzt , wo cs sich nicht um oas
End « von Kabinettskoalitionen handelt , sondern wo das
Leben von Millionen und das Schicksal Europas auf dem
Spiel stehen .

Das Wen von Millionen und llos Mlsl (Europas
steht auf dem Spiel .

Ministerpräsident : Dr . Leon Kozlowski , Professor
an der Universität Warschau , ehemaliger Minister für Agrar¬
reform und Unterstaatssekretär der Finanzen im zuruckge -
tretenen Kabinett .

Minister für Industrie und Handel : Dr . Rajchmann ,
Unterstaatssekretär im In d ustri eminist « rium der Regierung
Iendrezejewicz .

Sozialminister : Pa c io r ko w s k i , ehemaliger Unter¬
staatssekretär im Minister Präsidium und zuletzt Wöjwode von
Kielce .

Ackerbauminister : Julien Poniatowski , früher
Ackerbauminister und zuletzt Direktor der landwirtschaftlichen
Hochschule in Krzemienice .
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Bauer und Soldat .

Riesenkundgebung der schlesischen Bauern in Breslau

immer wieder den Standpunkt eingenommen hat , daß
der Abrüstungsgedanks solange nicht verloren sei , bis

nicht die letzten Verhandlungsmöglichkeiten ausge -

schöpft sind . Diese Verhandlungsmöglichkeiten hat der

italienische und zum Teil auch der englische Plan auf =

gezeigt , denn beide gingen davon aus , daß ein Rüstungs¬
gleichgewicht in Europa hergestellt werden mutzte , und

Latz dieses Gleichgewicht , da Frankreich nicht abrüsten
will , nur durch eine Umrüstung Deutschlands zu erreichen
wäre . Beide Pläne , der englische so gut wie der

italienische , boten also Verhandlungsmöglichkeiten und
der Unterschied zwischen ihren Darlegungen und den

Ausfassungen der Reichsregierung war nicht mehr sehr
groß , ja , es hatten sich sogar gewisse Anknüpfungs¬
punkte zwischen der deutschen und der französischen Auf¬
fassung in einem früheren Stadium ergeben . Herr von

. Ribbentrop wird als Ergebnis seiner Mission in Berlin

berichten können , ob diese Anknüpfung oder neue Ver¬

schärfungen das Kennzeichen der Lage sind .

*

Der deutsche Beauftragte für Abrüstungsfragen von

Ribbentrop , der zu Besprechungen mit führenden eng¬

lischen Persönlichkeiten in London weilte , ist am Sams -

tagabend mitdemFlugzeugwieder in Berlin

e i n g e 1 r o f f e n .

Ergebnislose griechisch - türkische Militär¬

verhandlungen .

Keine einheitliche Auslegung des Begriffes : „ gemeinsame

Grenzen " .

Istanbul , 13 . Mai . Nach Versicherungen diplomatischer
Kreise haben die mehrtägigen Verhandlungen der griechischen
Militärabordnung , die unter Führung des Kriegsministers
in Ankara weilte , zu keinem Ergebnis geführt . Diese Tat¬
sache wurde schon in der Erklärung angedeutet , in der es
heißt , daß beide Staaten übereingekommen seien , vor¬
läufig von der Ausarbeitung technischer
Einzelheiten über ein Militärbündnis ab -

z u s e h e n . Es fehlt di « Grundlage für Besprechungen
zwischen den Generalstäben der beiden Staaten , die durch den

Bündnisvertrag von Ankara und durch den Valkanvertrag
zur Verteidigung ihrer gemeinsamen Grenzen angehalten
sind . Bisher besteht nämlich , wie von gut unterrichteter
Seite versichert wird , keine einheitliche Auf¬
fassung über die Auslegung des Begriffes
„gemeinsame Grenzen

" Es heißt , Griechenland ver¬
stehe darunter lediglich die Festlandsgrenzen in Europa , nicht
aber auch die klei

'
nasiatifche Küste der Türkei . Dies « aber

dehnt die Gültigkeit des Vertrages von Ankara auch auf die

Küstengebiete aus . Die enge Auslegung Griechenlands wird
dadurch erklärt , daß allein als Gegner Italien in Frage
kommen kann . Griechenland will und kann sich jedoch auf
eine Beteiligung an einem derartigen Konflikt nicht ein -

laffen , da seine Flotte einem Zusammenstoß mit der italie¬
nischen Flotte nicht gewachsen ist . Unter diesen Umständen
muß es der weiteren Entwicklung vorbehalten bleiben , eine

gemeinsame Grundlage für die Verteidigungsbelange
Griechenlands und der Türkei zu finden .

Harle Arbeit , letzter Einsatz .

Breslau , 13 . Mai . Aus ganz Schlesien waren am Sams¬

tag die Bauern nach Breslau gekommen , um den , Reichs¬
bauernführer Darre und den preußischen Ministerpräsi¬
denten Göring sprechen zu hören zu den Fragen , die den

deutschen Bauern heute vor allem bewegen . Die riesige

Jahrhunderthalle war überfüllt , so daß viele Tausende vor

der Halle und auf der benachbarten Radrennbahn der Über¬

tragung der Reden durch Riesenlautsprecher lauschten .

Reichsbauernführer Darr6

führte u . a . aus : Vor Jahrhunderten sind eure Vorfahren
aus dem Westen und Süden Deutschlands hierher gekommen .

Es waren nicht Franken , nicht Sachsen , nicht Württemberger
und Bayern , es waren deutsche Bauern . Sie kamen hier ^ r

nach dem Osten , um hier eine neue Heimat zu suchen . Es

war jenen Bauern klar , daß sie das Schwert a n r h r e r

Seite hängen haben mußten , wenn sie hier in Schlesien

sich als Bauern ansiedeln wollten . Auf dieser Grundlage ,

schlesische Bauern , erstand eure Heimat . Sie , wußten , was

wir heute erst wieder begriffen haben , daß zwischen
Bauer und Soldat kein Unterschied besteht . Es

kam die Zeit von 1918 , jenes Jahres , als man den Verbuch

machte , den deutschen Soldaten sterben zu lassen . Und da

geschah das merkwürdige : Als der deutsche Soldat starb , da

seid auch ihr Bauern gestorben . Als der deutsche Sol¬

dat nichts mehr galt , da habt auch ihr Bauern

nichts mehr gegolten . Bauern ! Soldat sein heißt

nicht , die Technik des Soldatentums beherrschen . Soldat sein

heißt nicht , nach dem Exerzierreglement am besten , exerzieren

zu können , sonoern Soldat sein heißt , sich aus

ganzem Wesen zum heldischen Men ।ch en b e -

kennen und in der Waffe den Ausdruck seiner Ehre zu
erblicken . Der Frontsoldat des Weltkrieges Adolf Hitler hat

die Ehre des deutschen Soldaten wiederhergestellt , und m

dem Maße , in dem Adolf Hitler das Soldatentum wieder

zu Ehren brachte , sammelte sich um ihn bestes Soldatentum .

Wir wollen heute als Bauern in Hermann Goring nicht

den preußischen Ministerpräsidenten begrüßen , sondern den

Soldaten , der sich in einem harten Krieg bewährt hat .

Hermann Göring ist Soldat und ist auch Bauer , und Bauer

und Soldat gehören nun einmal in der deutschen Geschichte

zusammen und erst in ihrem Zusammenhang entsteht der

Rhythmus einer deutschen Geschichte . Daher rufen wir

schlesischen Bauern , Heil Hermann Göring !

Ministerpräsident Göring

sagte zunächst , daß die Kundgebung der schlesischen Bauern¬

schaft in der Jahrhunderthalle einen überwältigenden fast

erschütternden Eindruck auf ihn mach « . Er unterstrich dann

die Bedeutung und die Rolle des Bauernstandes für die

Sicherung des Lebens des Volkes überhaupt . Aus dem

Bauerntum sei überhaupt erst das Volk entstanden . Das

hätten im besonderen auch die Feinde des Bauerntums er¬

kannt , die sich damit auch als Feinde jeder Volksgemein¬

schaft gezeigt hätten . Göring schilderte im einzelnen die

stetigen Anstrengungen , das Bauerntum zu entwurzeln mit

dem Ziel der Schaffung des Proletarierstandes . Wenn heute

Die jugoslawischen Journalisten danken .

Telegramm an Dr . Goebbels .

Berlin , 13 . Mai . Nach ihrer Rückkehr in ihre Heimat
haben die südslawischen Journalisten , die Deutschland bereist
haben , nachfolgendes Telegramm an Reichsminister Dr .
Goebbels gerichtet :

Erfüllt von den großartigen Eindrücken , die wir auf

unserer Reise durch das neue Deutschland gewonnen haben ,
und tief beeindruckt von dem überaus herzlichen Empfang ,
den wir überall in Deutschland fanden , sowie von den zum
Ausdruck gekommenen Freundschaftsgefühlen des deutschen
Volkes für unsere jugoslawische Heimat danken wir Ihnen
Herr Reichsminister , wie der ganzen Reichsregierung auf
das herzlichste für die freundschaftliche Aufnahme mit dem

Wunsche , daß sich die jugoslawisch -deutschen Beziehungen
immer enger gestalten möchten , wozu wir nach unserer Rück¬

kehr aus Deusichland nach besten Kräften bertragen wollen .

Im Auftrage der südslawischen Pressevertreter gez .
Stanislaus von Krakov .

dige Festsetzung eines Abstimmungstermins
unerläßlich für die Beseitigung der Spannungen im

Saargebiet ist . Es sucht daher offenbar nach einer Formel ,
die eine Festsetzung dieses Termins ermöglichen soll . Aber

auch hier muß mit dem Wider st and Frankreichs ge¬

rechnet werden .

Die französischen Frontkämpfer für unbedingte

Unabhängigkeit der Abstimmung .

Paris , 13 . Mai . Aus dem Kongreß der National -

vereinigung der ehemaligen Frontkämpfer
in Metz wurde eine Entschließung angenommen , die die

französische Saarpolitik betrifft . In ihr werden , sofortige
Sicherheitsmaßnahmen für Personen , und Vermögen im

Saargebiet gefordert . Die Entschließung verlangt die u n -

bedingte Unabhängigkeit der Volksabstim -

mung zu den im Versailler Vertrag vorgesehenen i^ din -

gungen , damit nicht , wie es weiter heißt , in der Nachbar¬

schaft des wiedergewonnenen Elsaß - Lothringen durch den

Willen der Diplomaten und ohne Rücksicht auf den Willen

der Saarbevölkerung ein Neues Elsaß - Lothringen geschaffen
werde . Schließlich wird noch gefordert , daß die durch die

Volksabstimmung zu bestimmenden politischen Grenzen mit

den wirtschaftlichen Grenzen zusammenfallen müssen , sodaß
die mit Deutschland abgeschlosienen Handelsverträge auch

für das Saargebiet Geltung haben müssen .

so oft geklagt werde , daß noch nicht das alte Vertrauen
zwischen der Bauernschaft und einem Teil der
Großgrundbesitzer wiedergekehrt sei , dann liege das 1
daran , so betonte der Ministerpräsident unter starkem Bei¬

fall , daß Jahrhunderte lang zwischen beiden kein Verständ¬
nis gewesen sei , und daß der mit weniger Grund und Boden
als minderwertig angesehen worden sei .

Jetzt aber müßten alle erkennen und sich darüber klar s
werden , daß es im Dritten Reich nur Bauern

gebe , ob mit viel oder wenig Grund und
Boden . Wer das nicht begreifen könne , der möge sich
weiterhin Großgrundbesitzer oder sonst was nennen . Er be - -

kenne sich nicht zu uns und wir brauchen ihn auch nicht , i
Der Kapitalismus des Bürgertums habe ebenfalls die -

Grundlagen des Bauerntums erschüttert und mit dazu bei¬

getragen , daß der Grund und Boden zu einer Ware wurde
und wie jedes andere Ding verkauft und verschoben werden
konnte .

Bildhaft schilderte Ministerpräsident Goring , wie die
Erde sich auftat und alles marxistische in ihren Spalt hinab¬

riß , während das Volk sich auf der Plattform der sich wie¬
der schließenden Erde zusammenfand . NichtmehrVauer

gegen Arbeiter und Arbeiter gegen Bauer .
Dieses Zusammenströmen war so einzigartig , daß man Mo - j

nate brauchte , bis man erkannte , was wirklich geschehen
war . Das , Volksgenossen , so erklärte der Ministerpräsident ,
wird einmal in der Weltgeschichte das deutsch « Wunder

sein und bleiben . Kein Volk der Erde wird eine gleiche

Entwicklung aufzuweisen haben . Dieses Wunder wurde
aber unterstützt von einem ewigen Naturgesetz , das letzten
Endes im nordischen und germanischen Menschen liegt . Das

Blut zwang uns zueinander . Auch der deutsche
Arbeiter muß erkennen und achten , was der deutsche Bauer

bedeutet . Es muß uns endlich einmal gelingen , daß jeder

deutsche Arbeiter und wenn auch nur im bescheidensten Maße
ein Stück Bauer wird und irgendwo ein Stück Land sein

eigen nennt . Wenn das gelungen ist , wenn der letzte
Arbeiter auf eigener Scholle steht , dann wird

Deutschland endgültig gerettet und unüberwindlich sem

Sen
alle seine Feinde . Dann ist seine wahre Kraft wieder

rmmelt , denn diese Kraft kommt aus der Erde .

Und so ist es auch richtig , was der Bauernführer ge¬

sagt hat : Bauer sein , heißt Soldat sein im

Sinne des Pflichtbewußtseinsdes Soldaten , her
tiefen Kameradschaft und der letzten Hingabe und Opfer «

bereitschast für seine Fahne , für sein Volk und sein Reich .

Der Boden , auf dem unser Volk lebt , ist etwas . Heiliges ,
er ist ja gedüngt worden mit dem Blute zahlloser Gene¬

rationen vor uns . Wie eine einzige Kette geht es zurück in

die graue Vorzeit . Jede Generation ist ein Glied in dieser
Kette . Nun drohte ein Glied zu brechen . Wäre es nicht

rechtzeitig gehärtet worden , dann wäre damit auch das

Schicksal der kommenden Generation besiegelt gewesen . Der :

Boden ist euch zum Erblehen gegeben von Gott

und der ganzen Nation , und ihr habt ihn heilig zu halten ,
denn ihr wollt ja auch , daß , wenn dieser Boden bedroht ist
die ganze Nation sich zu seiner Verteidigung erhebt . ( Stu »

mt *‘
$ er Führer

^
erkannte , daß Deutschland gerettet werdet

konnte , wenn das deutsche Bauerntum von marxistischen
wie von liberalistischen und kapitalistischen Einflüßen be¬

freit wurde und wieder als erste Kraftquelle eines

neuen Deutschland erstand . Und er erkannte , daß das nicht

nur im geistigen Ringen geschehen konnte , sondern daß auch

gleichzeitig die wirtschaftliche Basis gewonnen , werde «

mußte um die deutschen Bauern aus der Leibeigenschaft ,
die sittlich , wirtschaftlich und kulturell in den letzten andert¬

halb Jahrzehnten bestand , zu befreien . So suchte er den Be -

ehlshaber der das bisher unterdrückte Bauerntum fuhren
ollte . Das ist vielleicht eine der größten Eigenschaften un -

eres Führers , daß er mit wunderbarer Sicherheit erkennt ,

welcher Mitarbeiter für die einzelnen Gebiete der geeig¬

netste Führer ist . So fiel feine Wahl auf Sorte . ( Stür¬

mischer Beifall .) Er machte ihn zum Bauernführer und

Darrs befreite das deutsche Bauertum und schuf
damit die Grundlage der neuen Volkwerdung Deutschlands .

Das ist etwas so gewaltiges , daß es erst die Nachwelt voll

wird würdigen können .
'

Wir haben einen vierjährigen Krieg hinter uns .. Hatte

es damals einen Nährstand gegeben , nach dem Vorbild des

heutigen , der die Basis des Volkes sicherte , und wäre sem

Führer Darrs gewesen , so bin ich überzeugt , aus dieser Tat¬

sache allein heraus hätten wir den Krieg nicht verloren .

Blut und Boden ist die Kraftquelle des Bauerntums , uni

das Bauerntum soll und muß die Kraftquelle des Deutsch¬

tums des deutschen Volkes sein und werden . Daraus er¬

wächst dann die Forderung nach Eleichberechtl -

gung unter den Völkern und nach der Ehre der

Nation . Freiheit und Ehre sind immer und bet allen Volkern

die Fundamente eines starken Volkes und eines starken

Reiches gewesen . Wir haben ein neues Kapitel begonnen

und es überschrieben : Die Freiheit und die Ehre

sind das Funda ment ' des Dritten Reiches .

( Stürmischer Beifall . ) Das Ausland aber möge wissen , daß

Freiheit und Ehre nichts zu tun haben mit Er¬

oberungslust , sondern daß beide Hinweisen auf den

Frieden , aber den Frieden , der ehrlich ist , der auch Deutsch¬

land zugute kommt . Diesen Frieden zu erhalten sind wir

bestrebt . Trotz aller Anfeindungen und Verleumdungen er¬

klären wir , wir brauchen den Frieden . Gerade das deutM

Bauerntum braucht den Frieden , weil es aufbauen will fu1

die Zukunft und dazu den Frieden , aber auch Ehre noi -

" ^
Gewaltiges ist in den letzten fünf Vierteljahre »

erreicht , aber das Ziel liegt noch auf hoher Vergesho -
^

Harte Arbeit , letzten Einsatz verlangt es » <"

jedem und auch von euch . Fester denn je muß eure <yaa

den Pflug halten . Ihr arbeitet jetzt als frere deutsch -

Bauern , nicht als Sklaven des Kapitalismus .
Und nun bleibt mir noch eins zu tun übrig , was mn

und auch euch innerstes Herzensbedürfnis fein muß . Wen «

wir heute so stolz das Bauertum feiern , ftotzer wieder ow

Kopf tragen , dann soll uns doch eines in die Knie zwingA
die Demut vor dem Allerhöchsten , der das -UM '

segnet , upd der Dank gegenüber dem Manne den uns

Allerhöchste geschenkt hat zum Retter des deutschen Volle - ,

den Führer , der das Banner einer neuen Zeit zum vie »

führte . Ihm verdanken wir nicht nur ein neues Bauers
tum , nicht nur ein neues Volk und neues Reich ; ihm ®

danken wir , daß er unserem Leben wieder Sinn und

Das
?

dreifache Sieg - Heil auf den Führer wurde

Schlesiens Bauern mit stürmischer ^ Begeisterung auM

nommen . Darauf beschloß das Horst -Wessel -Lied die Ku « ^
gebung .

Die Beratungen des Völkerbunds - Ausschusses .

Gens , 13 . Mai . Auch am Samstagnachmittag hat der

Völkerbundsausschuß für die Saarabstimmung unter Vor¬

sitz des Barons A l o i f i stundenlang getagt . Es hat sich da¬
bei zunächst um die Fertigstellung der technischen
Seite des Berichtes an den Völkerbundsrat
gehandelt . Die Vorschläge für die Durchführung der Ab¬

stimmung liegen zum Teil schon abgeschlossen vor , zum Teil
werden sie , wie die Frage der Abstimmungskosten und der

Abstimmungsbezirke , erst den beteiligten Regierungen zur
Stellungnahme vorgelegt werden . Sehr weit sind , wie man
hört , auch die Arbeiten des Unterausschusies zur Ausarbei¬

tung der Wahlgesetze fortgeschritten .
Die politische Seite der Abstimmungsfragen ist am

Samstagnachmittag nur insoweit erörtert worden , als der

Ausschuß davon Kenntnis nahm , daß neue internationale
Besprechungen unter Vermittlung des Barons Aloist über

bestimmte Punkte im Gange sino . Daraufhin wurde die

politische Aussprache auf Montag verschoben . Der Aus¬

schuß wird also in der kommenden Woche noch
gleichzeitig mit dem Völkerbundsrat tagen .
Man rechnet sogar unter Umständen noch mit mehreren
Sitzungen , da immer noch wichtige Vorfragen zu klären sind ,
ehe die Vorschläge an den Völkerbundsrat in endgültiger
Form fertiggestellt werden können .

2m übrigen scheint das Dreier - Komitee sich doch all¬

mählich der Einsicht nicht ganz zu verschließen , daß die b a l -

Mord an einem LA . - Mann .

Der Täter richtet sich selbst .

Lünen ( Westfalen ) , 14 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die

Kriminalpolizei teilt mit : Am Sonntagmorgen gegen 6 Uhr

fand ein Anwohner , als er seine Kühe in den Wald trieb ,
in Lünen - Horstmar eine männliche Leiche und rief die Poli¬

zei . Kurz Zeit danach sand ein anderer Fußgänger , etwa

einen Kilometer von genannter Stelle entfernt,,eine weitere

männliche Leiche . Beide Leichen wiesen Schußverletzungen
auf . Nach 3 Uhr nachts waren von Anwohnern mehrere

Schüße vernommen worden . Es handelt sich bei den beiden

Toten um den SA .- Mann Erich Teßrner aus Lünen - Horst¬
mar und um einen gewißen Karl Fröhlich , ebenfalls aus

Lünen - Horstmar . Die Ermittlungen zur Aufklärung der

Bluttat haben ergeben , daß SA . - Mann Teßrner von

dem früheren KPD . - Angehörigen Frohlich
durch fünf Schüsse in den Rücken getötet worden

ist . Der Mörder hat sich nach der Tat entfernt und bann

selbst gerichtet . Bei der Leiche des Fröhlich wurden zwei

Pistolen und eine Menge Munition gefunden .
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Hochschule und Volk

Den gleichen freudigen Einsatz z »
größerer Tragweite . Es werden Mn
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„ Der Stahlhelm
"

fügte an diese Ausführungen Baldur
von Schirachs einen Kommentar , in dem es hieß : „ Aber
wir können es doch nicht unwidersprochen hingehen lassen ,
wenn beispielsweise ein Äugendführer allein die gegenwär¬
tige Jugend als vollwertig revolutionär anspricht und die
freundliche Behauptung aufstellt , datz die bisherige revo¬
lutionäre Leistung mit 10 Prozent anzusetzen sei , während

| die restlichen 90 Prozent von der heutigen Jugend noch zu
$ leisten seien . Wackerer junger Freund , tag dir und deinen

Waffenstillstand zwischen Zbn Saud
und dem Imam vom Jemen .

Beginn der Wasfenstillstandsvcrhandlungen .

London , 14 . Mai . Nach einer Meldung aus D schiddah
teilt die Regierung 2bn Sauds amtlich mit , datz mit dem
Imam vom Jemen ein Waffenstillstandsabkommen zustande
gekommen ist . Der Imam habe sich zur Annahme der Be¬
dingungen Ibn Sauds bereit erklärt . Verhandlungen über
die Friedensbedingungen und die von Ibn Saud geforderten
Garantien sollen bald beginnen .
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Die schwere Mitschuld Thälmanns am Rotmord
Seine Verherrlichung des Altonaer Blutbades .

Mur non Mch und die Zeitung Ja ötnhPlm
"

he .
on
uft
che

ril
n «

en .
elf
-er
es .
-ge
tn >
er »

;n -

e-
t

r .
o=
»n
it ,
r

he
öe
:n
. 5
he
et
er
Bt
in
te
rd
in
er

Vor der Einführung des Studentenpasses .

Berlin , 13 . Mai . Der Führer der Reichsschaft der Stu¬
dierenden an den deutschen Hoch - und Fachschulen , Dr .
Stäbe l , hat einen , Aufruf erlassen , in dem er zunächst rück -
hlickend feststellt , datz heute alle deutschen Studenten organi -

Barisch
ins Gefüge des Nationalsozialismus eingegliedert

en . Das soldatische und sozialistische Element seien uner -
zliche Voraussetzungen für das Studium . Beide aber stell -

ten an den Studenten erhöhte Anforderungen . Die
Leistung sei und bleibe die Grundforderung
des Nationalsozialismus . Nur durch eine Leistung ,
die dem schweren Ringen um die Erneuerung der Nation
Rechnung trage , erfülle man einfache nationalsozialistische
Pflicht . Fest gefügt , sei die Deutsche Studentenschaft der
Garant einer zukünftigen einheitlichen deutschen Wissenschaft ,
die keine Ansprüche oder Sonder vor rechte einzelner Fakul¬
täten oder Hochschulen kenne . Kraft dieser Einheit werde sie
die zukünftige Hochschule des deutschen Volkes gestalten .
Unerläßliche Voraussetzung aber sei ein fest

Frontsoldat , als junger Freiheitskämpfer oder junger Revo¬
lutionär zu Adolf Hitler gekommen ist , nicht dem Gesetz
seines Deutschtums , sondern seiner Pubertät gefolgt ist .
Der Pressechef der Reichsjugendführung fordert hier als ein¬
zige Antwort : „ Niedriger hängen , um mit Moeller van den
Bruck zu sagen : „ Haltet euch den Reaktionär fern ! Haltet
euch den Reaktionär fern ! Es ist Aasgeruch um ihn !"

Dieser
„ Fall

" aber sollte ein für allemal ausreichen , um das
alberne Geplapper von dem mangelnden
Respekt der Hitlerjugend vor der Frontgeneration
armen Irren zu überlasten . Wer die Hitlerjugend wirklich
kenne , wisse um ihre tief , und göttliche Ehrfurcht vor dem

grauen Unbekannten des mörderischen Krieges . Die Hitler¬
jugend kenne ihre Fehler und ringe mit ihnen . Das mache
sie aber mit sich selber aus und nicht mit Leuten , die vor
Überheblichkeit aus ihrer Monokelperspektive plötzlich tief
unten auf der deutschen Erde den Nationalsozialismus ent¬
deckten .

Maifestspiele tm Staatstbeater .

„ Der widerspenstigen Zähmung .
"

Komische Oper von Hermann Goetz .

Die Komische Oper stammt dem Namen nach aus Frank¬
reich , dem Lande Molisres , und bei uns hapert es damit .
Gibt es eine heitere , deutsche Volksoper ? Mozart ? Der ist
zu italienisch . Lortzing ? Das ist ein verbürgerlichter Mozart .
Wir haben Peter Cornelius und Hugo Wolf . Aber sie stan -
den der Bühne hilflos gegenüber und boten eine erlesene

2
"

Musik , mit der die Maste nichts anzufangen weitz . Einzig
, Nikolai '

s „ Lustige Weiber von Windsor
" können wir in die

Waagschale werten . Aber auch diese Oper ist von fremden
Vorbildern , besonders von italienischen , abhängig . Die
deutsche Volksoper , die jeden befriedigt , mutz noch geschrieben

it, - werden .
Man nenne uns nicht die „ Meistersinger "

Richard Wag¬
ners . Hier klingt gewiß ein humorvoller Erundton burd ) ,
aber das Werk ist doch so gigantisch , datz es trotz seinem be -
hiwigem Witz und trotz seiner satten Bürgerlichkeit in alle
Höhen und Tiefen reicht . Dazu kommt , datz die „ Meister¬
singer "

auf die weitere Produktion einen zermalmenden und
wenig befruchtenden Einflug ausgeübt haben . All die Klei -

- non hat der Malstrom dieser Musik aufgesaugt . Selbst eine
fo eigenwillige Persönlichkeit wie Max von Schillings konnte
nicht umhin , wie wir in diesen Tagen erlebt haben , seinem

$ harmlosen Text des „ Pfeifertags
" das schwer schleppende

' Vrokatgewand des Meistersingerorchesters umzuhängen .
| Hermann Goetz bedeutet den umgekehrten Fall . Hier

: war einer , der sich dem saugenden Strudel der Wagnermusik
t dis zu einem gewisten Grade erwehrte . Dem in Königsberg
| üeborenen Musiker , der später in Winterthur als Organist

wirkte , war nur eine kurze Lebensdauer beschieden . Er schrieb
neben der rn Wiesbaden erst kürzlich wieder aufgegriffenen
ü ' Dur -Sinfonie , einigen Kammermusikwerken und einer un -
pcUenbeten Oper nur „ Der Widerspenstigen Zähmung

"
. Wenn

Mein Name genannt wird , denkt man ausschließlich an diese
S . « mische Oper . ( In Mannheim 1874 uraufgeführt . )

Verdient sie den Titel ? Sie verarbeitet ein Shake -
_
'
; lpearesches Lustspiel . 3n Widmann , dem schweizerischen Dich¬

ter und Organisten , dem Schöpfer verschiedener Dramen und
“ ' F genialen „ Maikäferkomödie

"
, sand Goetz einen Bearbeiter

3 Originals . her besten Brutalitäten herabmilderte . Der
Petr " ^ .o , der gleich Nietzsche zum Weibe mit der

ES2 '-1-:d) '. Beqt und den Liebeha « der Geschlechter zu einem Ee -
: bringt , erscheint in der „ Veredelung

" Widmanns

r leisten seien . Wackerer junger Freund , lag dir und deinen
r . jugendlichen Volksgenossen in aller Freundschaft sagen : „ Datz
F Die Jugend revolutionär fühlt und — schwärmt , ist selbst¬

verständlich , weil es eine Pubertätsevscheinung ist .
"

Gegen die Art , den Reichsjugendführer zu zitieren , und

I den an diese Zitate gefügten Kommentar der Stahlhelm -
Zeitung , wendet sich der Pressechef der Reichsjugendleitung ,
Gustav Staebe , unter der Überschrift „ Unerhörte A n -
matzungen der Stahlhelmzeitung ; eine Ant¬
wort auf reaktionäre Miesmacher und Kritikaster " in einer
scharfen Auslassung , in der er die journalistische Methode
des Stahlhelmhlattes mit den übelsten Beschimpfungen durch*
eine Presse vor der Machtergreifung vergleicht und feststellt ,

| datz hier nicht nur die Hitlerjugend angegriffen worden sei ,
sondern die gesamte nationalsozialistische Bewegung ; ganz
abgesehen davon , datz die Behauptung über die zehn - ober
neunzigprozentige Leistung an ber Revolution aus ben
Fingern gesogen sei . „ Nationalsozialisten , hört es : „ Datz
diese Jugenb revolutionär fühlt und — schwärmt , ist selbst -
verstänblich , weil es eine Pubertätserscheinung ist .

" Das
heitzt auf deutsch , datz jeder Deutsche , der als einst junger

Am Samstagmittag traf ber neuernannte
türkische Botschafter , Exz . Hamdi Bey , der Nach¬
folger des kürzlich verstorbenen Botschafters Kemalettin
Sami Pascha , aus Ankara kommend , in Berlin ein . Von
deutscher Seite wurde der neue Botschafter der Türkei auf
dem Bahnsteig vom Chef vom Protokoll , Graf B a s s e w i tz,
in Empfang genommen .

❖

Der Reichsminister des Innern hat anläßlich
des Mutter - und Familientages dem Reichsminister und
S t ab sche f d e r S A ., R ö h m , einen Betrag von 1 0 000
RM . für Zwecke ber Gesundheitsfürsorge in
der SÄ ., insbesondere für Mütter und Kinder , zur Ver¬
fügunggestellt .

*

Paraguayanische Flugzeuge warfen über den
bolivianischen Vo r poste nste l l ungen Bomben
ab . Es handelt sich um eine Vergeltungsmatznahme für einen
bolivianischen Fliegerangriff auf mehrere Städte in Para¬
guay . 3n einem amtlichen Bericht wird mitgeteilt , datz die
paraguayanischen Truppen angreifenbe Bolivianer in ihre
Linien einbringen liegen und sie dann umzingelten . Es sollen
zahlreiche Gefangene gemacht und zahlreiche
Maschinengewehre erbeutet worden sein .

„ Die Walküre .
"

Mit dem ersten Musikdrama aus Wagners gigantischer
Trilogie „ Der Ring des Nibelungen

"
sanden die diesjähri -

'

gen Maifestspiele ihren glanzvollen Abschluß . Für die Rolle
des Siegmund war Fritz W o l f f , der bekannte Heldentenor
der Berliner Staatsoper , verpflichtet worden . Er ist wie
geschaffen für die schweren Heldenpartien . Seine Stimme , in
allen Höhen und Tiefen von gleichem Umfang und gleicher
Ausgeglichenheit , besitzt den edlen , etwas dunkelgefärbten
und männlichen Klang , den Wagners Helden verlangen . Bei
aller gesanglichen Vollendung ist er aber auch ein trefflicher
Darsteller , und gerade in der Ruhe und Beherrschtheit des
Spiels zeigt sich seine Meisterschaft . Er kann minutenlang
unbeweglich wie eine Statue bleiben , um dann eine einzelne ,
ausdrucksstarke Bewegung zu machen . Außerordentlich schön
geriet ihm vor allem die Szene mit Brünnhild in der so¬
genannten „ Todesverkündigung

" des zweiten Aktes . Die
vorzügliche Leistung erinnerte freilich schmerzlich an die seit
Laholms Abgang an unserem Theater verwaiste Stelle des
ersten Heldentenors . Die übrige Besetzung war die bekannte .
Hilde Singenstreu ist die beste Siegelinde , die sich
denken läßt . Dem ersten Akt gab sie Seele und Poesie . Als

Eine scharfe Zurückweisung .

Berlin , 13 . Mai . Die Zeitung „ Der Stahlhelm "

hatte sich am 6 . Mai in einem „ W . K .
"

gezeichneten Auf¬
satz „ Schäumender Most

" mit dem Interview befaßt , das
- der Reichsjugendführer Baldur von Schirach kürzlich

dem „ Völkischen Beobachter "
gegeben hatte . Das Blatt

hatte besonders die Stellen aus dem Interview heraus -

, gegriffen , in denen sich der Reichsjugendführer mit dem
Verhältnis zwischen der Hitlerjugend und der

: Frontgeneration beschäftigte . Baldur von Schirach
hatte darin eindeutig klargelegt , daß die Hitlerjugend in
ihrer ganzen Struktur und weltanschaulichen Haltung durch
das Erlebnis

,
ber Front bedingt sei , allerdings auch davon

gesprochen , datz sich die junge Generation der HI . und die
alte ber Front gegen den Klüngel verbinde , den man

| „ Reaktion " nennen könne und zum Teil auch „ Rest ber
f früheren Parteien

"
. Die Stahlhelmzeitung fügte jenen an¬

deren Satz Balbur von Schirachs aus bem Interview hinzu :
-

„ Wenn die heutige Generation ebenso viel leistet , wie die
i Frontgeneration , dann wird sie auch automatisch die FLh -

1̂ rung in Deutschland erhalten
"

.

Vor Beginn - es Thälmann - Prozesses .

Berlin , 12 . Mai . Zu den großen politischen Prozessen ,
die in der nächsten Zeit in Deutschland zur Durchführung
kommen , gehört auch der Prozeß gegen den einstigen Führer
der Kommunistischen Partei Deutschlands , Ernst Thäl¬
mann . Es wird sich hier vielleicht um den ersten
glotzen Prozetz handeln , der vor dem neu geschaf¬
fenen Volksgericht verhandelt wird . Schon jetzt hat
die kommunistische Presse int Ausland eine große Ent¬
lastungsoffensive für Thälmann begonnen , wobei die Un¬
schuld Thälmanns nachgewiesen werden soll . Die „ Deutsche
Wochenschau "

ist in der Lage , demgegenüber Dokumente zu
veröffentlichen , die die Tätigkeit Thalmanns in wesentlich
anderem Lichte erscheinen lassen . Unter ber Überschrift
„ Thälmann des Todes schulbig

"
, zitiert bas Blatt Original -

Sitzungsberichte bes Exekutivkomitees ber britten Inter¬
nationale , bie überraschenbe Aufschlüsse über bie schwere
Mitschuld Thälmanns am Rotmord in Deutsch¬
land ergeben . So wird festgestellt , daß Thälmann nach dem
scheußlichen Blutbad von Altona nichts Eiligeres zu tun
hatte , uls int Flugzeug nach Moskau zu fliegen , um bie
Bürgerkriegstaten feiner Mordgesellen ganz offen zu ver¬
herrlichen und sich hierfür Beifall zu holen . Auf Seite 1340

als ein sympathischer junger Mann , der sich einen Karnevals -
scherz erlaubt und das wilde Kätchen so zahm macht , daß es
auf Befehl des Herrn und Gebieters den Mond am lichthellen
Mittag scheinen sieht . Aber solche Pointen zerplatzen nicht
wie bei Shakespeare raketenhaft , sondern sie gehen in einer
idyllischen Melodik unter . Der Humor wird zur Lyrik .
Gleich am Anfang wird mit einem mondbeglänzten Lauten¬
lied und einer Serenade im Stile Spitzwegscher Bilder der
Gefühlsakkord angeschlagen . Rezitative alten Stiles ver¬
binden die einzelnen Arien und Ensemblesätze . Bei Pe -
truedfios Auftreten sucht der Humor sich wild zu gebärden ,
wie denn öfters eine Eharakterzeichnung versucht wird , in
dem stachelig instrumentierten Liede der Katharina : „ Ich
will mich keinem geben

“ ober in den gespreizten Akkorb -
folgen des alten Gecken Hortensia . Bei Petruechios erstem
Abgang erklingt jenes flotte Thema männlichen Wagemuts ,
das sich beinahe leitmotivisch bis zum Schluß der Oper
wiederholt . Ansätze zur Groteske stecken in dem köstlichen
Chor der Gäste , die vergeblich auf den Bräutigam warten ,
und in der Szene , wo der Held in einem aller Sitte spotten¬
den Aufzug erscheint . Das sich anschließende Schlußensemble
mit dem Refrain : „ Ihr bleibt hier !"

sprudelt vor Übermut .
Aber die dramatische Absicht verliert sich immer wieder in
einem seligen absoluten Musizieren . Seit ber ersten Auf¬
führung berühmt wurde das Duett zwischen dem angeblichen
Hauslehrer Luciento und Bianka . Er übersetzt das lateinische
Heldenpathos des Virgil in eine Liebeserklärung . Musi¬
kalisch ist das eine Perle . Aber man vergleiche dies Duett
mit dem ganz ähnlichen in Rossinis Barbier . Dort der ver¬
träumte deutsche Musiker , der ein Konzertstück schreibt , hier
der witzige und spritzige Theaterpfiffikus . Die deutsche Volks¬
oper mutz noch geschrieben werden .

Karl Elmendorfs dirigierte bas Werk , bas eine tiefe
Sehnsucht nach bem Humor durchzieht und zeichnete alle seine
filigranartigen Linien nach . Die „ kleinen Meistersinger "

hat einmal einer die „ Widerspenstige
" genannt . Das ist sie

aber durchaus nicht , sondern Kammermusik , wie sie Johannes
Brahms liebte .

Den Helden spielte Carl Schmitt - Walter , frisch
und sangesfreudig , gelegentlich etwas gewollt barbarisch .
Aber das liegt am Thema , und daß er fast zu elegant ist ,
um den Rohling und seine Herrenmoral zu kennzeichnen , darf
er als Lob beanspruchen . Nach dem Lesen des Klavieraus¬
zuges hätte der Berichterstatter geschworen , Hilde
Singenstreu habe die Rolle der sanften Bianka zu singen
und Käthe Russart die der zänkischen Katharina . Es kam
aber umgekehrt . Käthe Rufsart hatte die wenig dank -

begründetes Wissen . Der deutsche Student habe im
Kampfe und in der Bewegung stets seine Pflicht getan . Bis
zum Übermaß nehme ihn der Kampf und ber Dienst in
NSDStB . , in ber SA ., der HI ., der PO . in Anspruch , so datz
er seiner geistigen Arbeit nicht immer nachkommen könne .
Heute fordere die Bewegung erneut vom deutschen Studenten
ben , gleichen freudigen Einsatz zu geistigem Kampf von
größerer Tragweite . Es werden Mittel und Wege gefunden
werden , um dem Studenten die Lösung der von be .r Nation
jetzt dringend an ihn gestellten Forderung zu ermöglichen .
Grundlage dieser Arbeit werde eine vom Reichsministerium
für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung genehmigte
Dienstordnung lein . Darin würden die Pflichten der
Studenten derart abaegrenzt , daß sie ihre Auf¬
gaben gegenüber Volk und Staat , Hochschule und Studium ,
Studentenschaft und Elternhaus in Einklang miteinander
bringen könnten ; dazu würden Difziplinarbestimmunaen er »
lassen , eine parteimäßige Erfassung gehe organisatorisch Hand
in Hand mit »der Schaffung

'
eines Studenten -

Passes , ben jedes Mitglied der DSt . erhalte .

. ber vom Exekutivkomitee herausgegebenen Sitzungsberichte ,
die in sieben Sprachen verfertigt werden , stehen in einer
Rede Thälmanns folgende Ausführungen : „ Das glänzende
Beispiel unseres antifaschistischen Massenabwehrkampfes in
Altona hat in ganz Deutschland das lebhafteste Echo unter
allen Antifaschisten gefunden und hat die Bourgeoisie in
Furcht versetzt . In der Tat war die Verhinderung des
faschistischen Aufmarsches , ber stunbenlange heftige Feuer¬
kampf in den Arbeiterbezirken ein leuchtendes Signal des
antifaschistischen Massenkampfes

"
. — In diesen Sitzungs -

protokollen finden sich auch über die aktive Mitwir¬
kung des Moskauer General st abes der Welt¬
revolution an der Bolschewisierung Deutschlands interessante
Mitteilung . So hat nach dem Protokoll Thälmann in be¬
wegten Dankesworten ausgeführt : „ Wir sagen es ganz
offen , daß die bolschewistische Mithilfe ber Komintern , be¬
sonders in der letzten Zeit bei der schwierigen Problem -
stellung in Deutschland uns viel geholfen uni » uns bolsche¬
wistisch gestärkt und gestählt hat .

"
Diese Feststellung ist von

bejonberem Interesse , da von kommunistischer Seite immer
wieder in Abrede gestellt wird , daß die Moskauer Ver¬
schwörerzentrale bei den Bürgerkriegsvorbereitungen in
Deutschland aktiv mitgewirkt hat . Das Blatt kündigt wei¬
tere Veröffentlichungen an , die Thälmann schwer belasten
sollen .

bare Aufgabe zu erfüllen , eine Mondscheinfigur ältester
romantischer Prägung glaubhaft zu machen . Es blieb ihr
" ichts anderes übrig , als schön zu fingen . Hilde
Singenstreu spielte zunächst die Amazone . Nun , das ist
sie nicht . Aber das Käthchen ist es , bei Licht betrachtet , ja
aud ) nicht . Es wartet nur auf den Richtigen und zerfließt
im entscheidenden Augenblick wie die Butter an der Sonne .
So lag der Schwerpunkt der Darstellung bei der bezwunge¬
nen , hingehenden und ganz Weib gewordenen Brunhilde .
Josef M o s e l e r war ein stimmlich beglückender Amoroso ,
und Gottlieb Zeithammer zeichnete als Hortensia mit
feinem unverwüstlichen Humor eine echte Shakefpearegestalt .
Nicht vergessen fei Victor H o f p a ch als abgründiger Batz -
oater Battista . Hanns Friederici gab der manchmal
etwas schwerflüssigen Lyrik das moderne Tempo , befonbers
in den Massenszenen , die erfrischend revuehaft aufgezogen
waren . Sehr amüsant geriet die Geschichte mit den beiden
Pappgäulen , die das glückliche Brautpaar entführten . Lothar
Schenck - von Trapp schuf Bühnenbilder , die der Stim¬
mung des sonnigen Südens und der Renaissance entsprachen .
Als ein besonders gelungener Regiewitz sei vermerkt , daß
neben der sanften Bianka ein Strauß Lilien , neben dem
zänkischen Käthchen ein Strauß Disteln aufgebaut war .

W . W .

______________________________
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Kurze Umschau .

Wie die NSK . berichtet , besichtigte Reichskanzler
Adolf Hitler am Samstag im Flugzeug die im Bau

"
be¬

findliche Reichsautobahn München - Salzburg .
Von Berlin kommend flog er die bereits in Angriff genom¬
mene Strecke in geringer Höhe ab und überzeugte sich persön¬
lich von dem Stande und den Fortschritten der Arbeiten .
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Wiesbadener Nachrichten .

Der Tagblatt - Fahrplan ,

Sommer -Ausgabe 1934 ,

gültig ab 15 . Mai , ist wieder in dem handlichen Taschen¬

format eines Verkehrsbuches als Freibeilage des

Wiesbadener Tagblatts erschienen . 2m Umfange

von 80 Seiten bringt er in übersichtlicher Anordnung alle

Verkehrsmittel zur Geltung , die für Reisen in der engeren
Heimat und darüber hinaus , für Wochenend , Ausflüge und

Wanderungen in Frage kommen . An Hand der beigedruckten

Tarifbestimmungen und der Preistafel für den Personen¬

verkehr können die Fahrpreise einschließlich etwaiger Zu¬

schläge für Eil - und Schnellzugsbenutzung leicht berechnet
werden . Das Verzeichnis der Stationen erleichtert
die Orientierung . Ein Verzeichnis der in den Wiesbadener

Bahnhöfen aufliegenden Sonntags - Rückfahrkarten

mit anhängender Preistafel , sowie der Gepäck - und Expreß¬

guttarif der Reichsbahn , ist ebenfalls wieder vorhanden . Bei

Len Fernverbindungen ist besonderer Wert auf die übersicht¬

liche und genaue Feststellung der Anschlüsse gelegt worden .

Eingehende und vollständige Berücksichtigung hat besonders
der Lokalvcrkehr gesunden , die

'
Kleinbahnverbindungen , der

Rheindampferverkehr , die Kraftpostlinien unseres

Bezirks usw . Der Taunuswanderer findet ein Verzeichnis

der Wegemarkierungen . Für den Reise - und Ausflugsverkehr
der Sommermonate wird der Tagblatt - Fahrplan somit

wieder ein sichere Auskunft gebender , unentbehrlicher Freund
und Begleiter sein . Er steht jedem Abonnenten des Wies¬

badener Tagblatts unentgeltlich zur Verfügung und liegt
der hegte erscheinenden Tagblatt - Ausgabe bei . Weitere

Exemplare des Tagblatt - Fahrplans sind in der Schalterhalle
des Tagblatt - Hauses , in den Ausgabestellen , sowie in den

Buchhandlungen , Papiergeschäften , Zeitungsständen usw . für
25 Pfennig erhältlich .

Die Arbeitslosigkeit im Bezirk des

Landesarbeitsamts Hessen .

Weitere Abnahme im April .

' Die Pressestelle des Landesarbeitsamts Hessen teilt mit :
2m Monat April ist die Zahl der Arbeitslosen um rund
4650 weiterhin zurückgegangen . Ende April wurden noch
insgesamt 151868 Arbeitslose gezählt , davon 27 980 oder
18,4 Prozent Frauen . Die Gesamtabnahme . im Bezirk des
Landesarbeitsamts Hessen seit Beginn der Arbeitsschlacht be¬
trägt nunmehr 186 700 oder 54,3

"
Prozent . Gegenüber den ,

ersten Monaten dieses 2ahres , in denen die Zahl der Arbeits¬
losen besonders stark abgcnommen hatte , ist in der absoluten
Höhe eine Verlangsamung in der Abnahme eingetreten .
Hierbei ist jedoch zu beachten , daß im April mit der N e u -

eingliederung von Schulentlassenen in das
Berussleben begonnen wurde , und daß sich in der Hoffnung
auf gesteigerte Vermittlungsmöglichkeiten zahlreiche Kräfte
aus der Zahl der unsichtbaren Arbeitslosen neu arbeits¬
suchend gemeldet haben . Hierdurch wird die im April außer¬
ordentlich rege gewesene Vermittlungstätigkeit der Arbeits¬
ämter zu einem Teil überdeckt . Ferner ist eine ganze Anzahl
von Notstandsarbeiten beendet worden . Der ent¬

scheidende Erfolg der Arbeitsschlacht im April liegt darin ,
daß die Abnahme lediglich auf die Aufnahmefähig¬
keit der freien Wirtschaft zurückzuführen ist . Di :
Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeitslosen¬
versicherung und Krisenfürsorge ging im Berichtsmonat um
2664 auf 54 846 , die Zahl der anerkannten Wohlfahrts¬
erwerbslosen um 5347 auf rund 55 500 zurück .

„ Wert und Ehre deutscher Sprache .
"

Feierstunde der Hitler - Jugend .

War am letzten Sonntag der große Tag des deutschen
2ungvolks , so hatte gestern die Hitler - 2ugend des Gebietes
Hessen - Nassau zu einer Feierstunde im Kurgarten
eingeladen , die unter den Leitgedanken „ Wert und Ehre
deutscher Sprache

"
gestellt war . Die Hitler - 2ugend hat

es sich zum Ziel gesetzt , durch sich selbst , aus sich selbst die
Verbundenheit von Kunst und Jugend zu finden , der Kunst ,
die in ihrem Ausdruck das Wesenhafte deutschen Volkstums
und deutscher Kultur gibt , das lange 2ahre von fremdartigen
Erscheinungen und Bildern übertüncht war . So sucht die
Jugend des neuen Deutschland auch Anschluß an die deutsche
Künstlerschaft , die das starke , kraftvolle , deutsche Element ver¬
körpert , das künftighin über alles blutlose und abwegige Ge¬
stalten triumphieren wird . In diesem Sinne hat die Hitler -

Jugend des Gebietes Hessen - Nassau schon 18 Veranstaltungen
dieser Art in verschiedenen Städten aufgezogen und hofft ,
weiteste Kreise mit ihren Ideen vertraut zu machen und für
ihre Absichten zu gewinnen . — Es wirkten mit : das
Städtische Kurorchester , von Dr . Friedrich Slich¬
te n o t h geleitet , als Solisten Franz D anneberg ( Flöte )
und Ernst L i m b a ch ( Horn ) , ein Sprechchor der Wies¬
badener H2 ., Trommeln und Fanfaren des Jung¬
volks und Cläre Bury , die Dichtungen von Hans Sachs ,
Schiller , Ernst Moritz Arndt u . a , vortrug . Der heroische
Gedanke , der Gedanke unserer Zeit , war in allen Dar¬
bietungen das überwiegende Moment . Es kam in den
balladenhast gewuchteten Worten des jungen Wiesbadeners
W . M . Mund zum Ausdruck und gipfelte in seiner Mahnung
„ Laßt uns des heiligen Wortes Hüter sein

"
, es klang aus der

Reinheit und klaren Kraft des Meistersinger - Vorspiels auf
und sprach aus Arndts Versen . — Dem tieferen Sinn solcher
Veranstaltungen widerspräche es , Einzelleistungen hervor¬
zuheben , der Gesamteindruck ist entscheidend . So muß gesagt
werden , daß unsere Jugend wohl Sinn und Gefühl hat für
das , was ihr mangelte , was ihr not tut , denn nur aus der
seelischen Erneuerung können die ethischen Werte von
Disziplin , Ehre und Mut ihr unverlierbar eingebrannt wer¬
den . Sie weiß , daß echte deutsche Kunst mit begeistertem
Herzen und reinen Händen als Erbe der Vergangenheit in
die Zukunft getragen werden muß und aus der Gegenwart
aufbricht als Bekenntnis und Glaube . — War auch der

Kurhausgarten an sich ein schöner Rahmen für die Veran¬

staltung und kam die Musik genügend zur Geltung , so büßte
das gesprochene Wort von seiner Wirkung leider ein im

?freien , und besonders die Rezitationen von Cläre Bury
ießen die Tragweite des Tones vermissen , während der

Sprechchor und die drei Sprecher sich sehr Mühe gaben , durch¬
zudringen .

Schwerer Aulozusammenstoß .

3 Verletzte .

Ecke Lessing - und Mainzer Straße kam es am Sonntag¬
nachmittag nach 5 Uhr zu einem schweren Zusammenstoß
zwischen einem Frankfurter und einem Mainzer Personen¬
kraftwagen . Der Anprall der Automobile war so heftig ,
daß der Mainzer Wagen auf die eine Seite stürzte . Er

mußte später abgöschleppt werden , da seine Beschädigungen
sehr groß waren . Auch das Frankfurter Auto wurde stark
beschädigt . Von den Insassen des Mainzer Wagens erlitt
die Ehefrau Margarete K . , Mainz , Verletzungen des linken
Oberarms ; der 35 Jahre alte Kaplan Willy K . aus Mainz
trug neben einem Schlüsselbeinbruch noch einen Bruch des

rechten Arms davon . Der Insasse des Frankfurter Wagens ,
der 19 Jahre alte Kaufmann Max H . aus Frankfurt , wurde
bei dem Zusammenstoß erheblich am Kopf verletzt , außerdem
wurden ihm noch mchrere Zähne ausgeschlagen . Das
Sanitätsauio brachte die drei Verunglückten ins St . - Josephs -

Hospital . Die weiteren Insassen der Autos kamen mit dem

Schrecken davon . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Kopfüber vom Motorrad gestürzt .

Ecke Hindenburgallee und Mosbacher Straße mußte
am Samstagnachmittag ein Motorradfahrer wegen , anderen

Fahrzeugen plötzlich in seinem Fahrtempo brentsen . Durch
den unvermuteten Ruck flog seine 29 Jahre alte Ehefrau

eine Lichtgestalt hob sie sich von der dämonischen Finsternis
ab , die um den stimmgewaltigen Hunding ( Victor H o s p a ch )
gebreitet ist . Adolf H a r b i ch hatte seinen guten Tag , wie
denn überhaupt der Wotan seine glänzendste Rolle ist . Auch
er verfügt über jene gemeißelte Haltung , die Heervater
auszeichnet , und selbst im dritten Akt , der alle Stürme des

Orchesters entfesselt , bleibt er Wotan , der Gott der Helden ,
der Dichter und der Philosophen . Sein Abschied von Briinn -

hild ist eine gesangliche Meisterleistung . Anny Andrassy -

Berchtenbreiter fügte die überpathetische und wenig
sympathische Fricka , die nicht viel mehr ist , als ein abstrakter
Moralparagraph , dem Gesamtbilde der Aufführung ge¬
schmackvoll ein . Karl E l m e n d o r s f dirigierte und machte
den Schlußabend für das bis auf den letzten Platz besetzte
Haus zu einem künstlerischen Erlebnis . Besonders in dem

Feuerzauber , der gewaltigsten aller sinfonischen Dichtungen ,
spürte man seine Meisterhand . Mit den Flammen Soges , die
die Weltesche bedrohen , oerloderten die Festspiele wie ein

riesenhaftes Opferfeuer der Kunst . W . W .

Aus Runst und Leben .

* Tanzabend im Kleinen Haus . Hedi Dähler , die

Prima - Ballerina unseres Staatstheaters , ist nicht nur eine

ausgezeichnete Tänzerin ; sie hat auch eigene Ideen und , vor
allem , sie vermag diesen Ideen nicht nur selbst tänzerischen
Ausdruck zu geben , sondern auch andere dafür zu inspirieren ,
im übertragenen Sinne : einen Tanzabend zu arrangieren
und das Ballett für ansprechende und begeisterte Anteil¬

nahme weckende Leistungen zu mobilisieren . Der Tanzabend
im Kleinen Haus am Samstag , mit von ihr entworfenen und

einstudierten „Tänzen aus aller Welt "
, war deshalb

eine Premiere im doppelten Sinne . Er gab einen bunten

Querschnitt durch die Tänze der Völker ; ohne allzu enge Bin¬

dung an historische Entwicklung oder geographische Treue ,
dafür aber um so farbiger in der szenischen Gestaltung und

um so beschwingter in der Ausführung . Griechenland , der
Orient und der Ferne Osten bildeten mit einigen charakte¬
ristischen Gruppen - und Einzeldarbietungen Sie Einleitung .
Dann kam Frankreich mit einem graziösen Menuett von
Rameau zu Worte . Ungarn wurde durch einen rassigen
Czardas , den Elisabeth Schanz temperamentvoll tanzte , ge¬
zeigt , während Hedi Dähler ( mit Severa Severain ) Ruß¬
land nach Melodien von Tschaikowsky mit rhythmischem
Schwung vorführte . überhaupt wurde das Programm im

wesentlichen von Hedi Dähler ( „Spanien
" mit Hedi Stolz und

Senta Wittlich , „ Österreich
" in einem hingebungsvoll und

« « schmiegsam getanzten Wiener Walzer von Strauß ) sowie

der ihr kongenialen Elisabeth Schanz ( „ Schottisch
" von

Gönne und eine holländische Humoreske mit Hedi Dähler )
■in den Solonummern bestritten , während die Tanzgruppe be¬

sonders in dem zum Schluß gezeigten Marschtanz im Kostüm
friederizianischer Grenadiere vortrefflich paradierte . Der für
die einzelnen Tänze von Friedrich Schleim entworfene

szenische Hintergrund war diesmal besonders originell und

ansprechend . Heinrich H o l l r e i se r , der den Abend mit der

Ouvertüre zu Mozarts „ Entführung aus dem Serail " ein¬
leitete , gab mit sicherer musikalischer Einfühlung in die

Klangschönheiten der Komvositionen das Tempo für die

tänzerische Ausdeutung . Der Beifall war sehr herzlich nach
jeder Darbietung des erfolgreichen Abends . g .

* Sinfoniekonzert im Kurhaus . Am Sonntagabend ver¬

abschiedete sich Cornelius Czarniawski von seinen
Wiesbadener Freunden . 22 Jahre lang hat er als Virtuose
und Pädagoge hier gewirkt . In der Hauptstadt seiner Heimat
Österreich wartet nun seiner ein reicheres Betätigungsfeld .
Mit ihm scheidet eine der markantesten Persönlichkeiten des
Wiesbadener Musiklebens . — Als Abschiedsgruß wählte der

Künstler das gleiche Werk , mit dem er sich hier seinerzeit ein¬

geführt hat : Chopins E - Moll - Konzert . Unter seinen Händen
gewannen die Ecksätze stählerne Elastizität . Auch ihre lyri¬
schen Stellen und der Mittelsatz waren von aktivem Rhyth¬
mus getragen , der keine Sentimentalität aufkommen ließ .
Czariiiawskis Fähigkeit , große Flächen zu konzentrieren ,
äußerte sich auch an dieser Aufgabe überzeugend . Besonders
dem letzten Satz erfocht sein scharf profilierter Vortrag den
Eindruck eines keineswegs verblaßten Stückes . Die überlegen
durchgeführte Gestaltung wurde lebhaft anerkannt , und

Czarniawski konnte für Blumen und Beifall mehrfach danken .
— Dr . Helmuth T h i e r f e l d e r , der im Sinne der männ¬

lich kraftvollen Interpretation begleitete , begann den Abend
mit Mozarts Ouvertüre zum „Schauspieldirektor "

, die zur
Eröffnung eines Sinfonieronzerts fast zu knapp geformt er¬

scheint . Der Abschluß mit Tschaikowskys 6 . Sinfonie der

„ Pathetique
"

, wurde eine der besten und individuellsten
Leistungen , die Thierfelder bisher hier gezeigt hat . Er ging

zwar manchmal bis an die Grenze des orchestertechnisch Mög¬
lichen und nahm sich manche unnötige Freiheit der Tempo -

verschiebungen heraus . Immerhin spürte man den sicheren
Boden einer eingehenden geistigen Auseinandersetzung mit
dem Werk . Die grellen Stimmungskontraste im 1 . Satz hob
er nachdrücklich hervor und vermied auch ein allzu weichliches
Zerfließen des kantablen Seitenthemas . Noch eindringlicher
gelang ihm , die seelische Zerrissenheit des Finale darzustellen ,
dieses immer wieder unmittelbar ergreifenden Adagio - Satzes .
Das Publikum , das den Saal erst während der Pausen
einigermaßen füllte , zollte der wirkungsvollen Darbietung
sehr freigebig Dank . W . St .

Denkk an das

affaunöKfaö
vom Soziussitz über ihren Mann hinweg auf das Straßen¬
pflaster . Mit inneren Verletzungen brachte das Sanitäts¬
auto die Bewußtlose ins Städtische Krankenhaus .

— Die Richtzahl der Großhandelspreise stellt sich für
den 9 . Mai auf 95,8 ; sie hat sich gegenüber der Vorwoche
( 95,9 ) wenig verändert . Die Richtzahlen der Hauptgruppen
lauten : Agrarstoffe 90,3 (minus 0,8 v . H . ) , industrielle
Rohstoffe und Halbwaren 90,5 (plus 0,2 v . H .) und indu¬
strielle Fertigwaren 114,8 ( unverändert ) .

— Gartenfest im Kurhaus . Das erste diesjährige
Gartenfest der Kurverwaltung stand unter einem günstigen
Stern . Das schöne milde Wetter hatte visle Kurgäste ,
Wochenendler und Einheimische in den Kurgarten gelockt, :
die sich auf den gepflegten Wegen unseres herrlichen Kur -

'

parks ergingen oder den Klängen der Musik lauschten . Herr
Kapellmeister Dr . Thier selber hatte ein sehr inter¬
essantes Programm züsammengestellt , das erfeulichevweise
aus den üblichen Bortragsfolgen der Gartenfeste heraus¬
fiel . Die „ Beethoven -Ouvertüre " von Larsen , eine „ Trom¬
peter von Säckingen7 -Fantasie von Neßler -Niktsch und die -

„ Friedensfeier
" -Festouvertüre von Reinecke wurden vom

Kurorchester unter seinem neuen Führer vollendet zu Ge - .
hör gebracht . Besonders starken Beifall errang die Schluß¬
nummer . Das durch die SS .-Kapelle auf 90 Mann ver¬
stärkte Kurorchester bot mit der Ouvertüre „ 1812 “ von
Tschaikowsky in der Originalfassung eine Glanzleistung .
Der Musikzug der 2 . SS .-Standarte unter Leitung von
Sturmführer M a ch u i leitete das festliche Abendkonzert
ein , und spielte im weiteren Verlaus des Abends flotte -

Märsche und Operetteusragmente . Aus Rücksicht auf die

Vorstellung im „ Großen Haus
" wurde das Feuerwerk

erst um 1Ä1 Uhr abgebrannt . Die auf dem Weiher oufge -i
Bauten Feuerfronten „ Willkommen in Wiesbaden "

,, „ Spiel
und Sport im Opelbad

"
, der sich vor - und rückwärts be¬

wegende Kraftwagen , das große Bombardement urfb das
eine Anzahl neuer KffMe aufweifende Höhenfeuerwerk ,
fanden starken Beifall der Zuschauer . Nach dem Feuerwerk
wurde auf den beiden Terrassen des Kurhauses und dem
Weinsalon unter den Klängen der Tanzkapelle Rudolf
Ludwig , die seit einiger Zeit auf der neu eingerichteten

Freilust -Tanzdiele des Kurhauses mittags und abends auf -

ipielt , dem Gesellschaftstanz eifrig gehuldigt .
"

— Idyll am Muttertag . Ein seltenes , sehr interessantes
Schauspiel bot sich den Spaziergängern , die am Sonntag -

mittag , etwa um 11 % Uhr , im Blumengarten vor
dem Kurhaus lustwandelten . Aus der Höhe einer Platane
an der Theaterseite kamen plötzlich und ganz unerwartet

einige winzige dunkle Knäuel , halb flatternd , halb stürzend ,
wie Blätter

'
im Herbst , zur Erde gefallen und ließen sich

dort , zum größten Erstaunen , als flügge gewordene kleine
Entlein feststellen , die unversehrt , aber recht ungeschickt und

verängstigt am Boden watschelten . Sie wurden zu der in

höchsten Tönen aufgeregt schnatternden Entemmutter auf Ben :

Rasen gesetzt . So ging das einige Male , immer wieder kam
etwas aus der Platane herabgepurzelt , man verfolgte es
mit Herzklopfen , aber kein Unfall passierte , die kleinen

Entchen waren alle heil und ganz , wurden zu ihrer Mutter

gebracht , die , nachdem anscheinend alle unten , 10 an der

Zahl , gravitätisch mit ihnen zum Wasser , schritt . _
Die '

Kinderschar war zunächst noch ein wenig ängstlich,,ließ sich
dann aber , dem miütterlichen Beispiel folgend , tapfer nach¬
einander von der niedrigen Zementeinfasiung herab aufs
Wasser fallen , und — schwamm dicht hinter der stolzen
Mutter her . Wie bekannt , nisten die japanischen Braut - '

enten — und um eine solche handelt es sich hier — hoch in

Bäumen oder Baumlöchern . Der erste selbständige Weg ins

Leben ist da für die Kleinen wirklich nicht ganz so einfach ,
denn sie werden nicht , wie man vielfach annimmt , von der

Mutter heruntergeholt , sondern müssen allein — und ohne

Fallschirm — den Absprung wagen . — Bei dieser Gelegen¬
heit sei an die Jungenten - Tragödie erinnert , die

sich am Warmen Damm vor 2 Jahren bei dem ersten Aus¬

flug der Kleinen ereignete und damals tagelang die Ge¬

müter beschäftigte . Bei dem ersten Besuch des Wassers wur¬
den einige Kücken durch die Strömung in den Abslußschacht ,
der damals noch nicht mit einem Sieb geschlossen war , m

den Kanal geschwemmt . Da der Vorfall bemerkt wurde ,

griff man zur Hilfeleistung , und wie durch ein Wunder
wurden die Kücken nach langer , dunkler Reise in der Klar¬

anlage lebendig geborgen . Doch wenig später ereilte Las

Schicksal sie , als die Mutter mit ihnen , irritiert durch die

immer größer werdende und näher drängende Menschen¬

menge an den Springbrunnen flüchtete , wo die mit starker

Kraft herahstürzenben Wasier die zarten Kücken töteten . —

Hoffen wir , daß die diesjährige Brut ohne irgendwelche

UnglücksMe gut und kräftig heranwächst .
— Ernst Hintz 80 Lahre . Prof . Dr . E . Hintz , Neroberg -

stratze 24 , seit 1881 unser Mitbürger , begeht am 14 . Ma :

seinen 80 . Geburtstag . Von 1881 bis 1897 stand er seinem

Schwiegervater Geh . Hofrat R . Fresenius in der Leitung

des Untersuchungslaboratoriums zur Seite und führte das

Laboratorium Fresenius nach dem Tode seines Gründers mit

seinen beiden Schwägern H . und W . Fresenius weiter fort .

Seine Beziehungen zur Industrie zwangen ihn , im Jahre

1912 aus dem Laboratorium auszuscheiden , um feine ganze
Arbeit der Industrie widmen zu können . Lange Jahre wpr

er Mitarbeiter und Mitherausgeber der Zeitschrift für

analytische Chemie . Neben der Ausgestaltung analytischer
Methoden hat er sich wissenschaftlich namentlich auf dem

biet der Mineralwasserforschung betätigt .
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undurchdringlichen Schleier des Geheimnisses , in den die

sensationellen Vorführungen der indischen Satire gehüllt
sind , zu lüsten , und im unterhaltlichen Plauderton zeigt
der in der Vielgestaltigkeit seiner Experimente unerreichte
Künstler in seinem Abend am Donnerstag : Rätselhafte
Kartenmanipulationen , humoristische Täuschungskünste ,
spiritistische Experminente , Telepathie , Gedankenübertragung ,
Hellsehen bis zur höchsten Vollendung .

Wiesbaden - Biebrich .

2 Todesopfer eines Motorradunfalls .

Zn der Reihe der zahlreichen Verkehrsunfälle , die sich

im Laufe der vergangenen Woche in Wiesbaden ereigneten ,

mar das Motorradunglück , das sich am Samstag an der

Bahnunterführung der Kasteiler Straße er¬

eignete , weitaus das schwerste . Der ' 47 Zahle alte Gastwirt

Karl V o I l a n d stieß mit seinem Motorrad in voller Fahrt

gegen die Mauer der Unterführung . Volland

und sein 11 jähriger Sohn , der aus dem Soziussitz

mitfuchr , kamen schwer zu Sturz und wurden mit sehr

ernsten Verletzungen in das Viebricher Krankenhaus einge -

liofert . Dort sind Vater und Sohn am Sonntagmorgen gegen

5 Uhr kurz hintereinander verstorben .

Die RS .- Gemrinschaft „ Kraft durch Freude "

hatte am Samstag in der Turnhalle zu einem Dolkskunst -

abenö eingeladen . Den musikalischen Teil hatte die NSBO .-

Kapelle untei Leitung des Konzertmeisters Pg . Karl Lang
übernommen . Als Solisten wirkten mit Herr Erwin Martin

( Bariton ) , sowie Fräulein Lydia Dechthold , welche einige
sehr schöne Tänze zeigte . Konzertmeister Lang , am Flügel
begleitet von Pg . Kaufmann , spielte einige Diolinsolis , die
ebenso wie auch die vorhergehenden Darbietungen des
Abends vom Publikum beifallsfreudig ausgenommen wur¬
den . Rhythmische St abübu ngen der Turnerinnen und Volks¬
tänze des Bayernvereins Biebrich , sowie einige Gesangs -
Dorträge des „ Männergesangvereins 1841 “ und des Ge¬
sangvereins „ Loreley

“ Nordend vervollständigten das bunte
Programm .

An dem Jubiläums - Abend der Freiwilligen
SanitätskolonneBiebrich , würdigte der Kolonnen¬

arzt Dr . Rullmann eingehend die Verdienste des Kolonnen¬
führers , Herrn Lange , welcher nunmehr 25 Jahre der
Kolonne angehört . Als Vertreter des Vorsitzenden d - s

Provinzialoereins Prinz Philipp von Hessen schloß sich Herr
Geheimrat Hausleutner diesen Ausführungen an . Mit herz¬
licher Freude konnte er dem Jubilar das Ehrenzeichen
1 . Klasse des Preußischen Landesvereins vom Roten Kreuz
überreichen . Dem stellvertretenden Kolonnenführer , Herrn
Wallenstein , überbrachte Herr Geheimrat Hausleutner
für treue und langjährige Dienste das Ehrenzeichen des

Preußischen Landesvereins . Herr Oberbürgermeister
der Stoßt Wiesbaden , Schulte , im seiner Eigenschaft als

Vorsitzender des Kreisvereins vom Roten Kreuz , überreichte
dem Kolonnenführer Lange in Würdigung feiner Verdienste
und als Zeichen feiner Anerkennung zwei Büsten des

Reichspräsidenten von Hindenburg urfb unseres Volkskanz¬
lers Adolf Hitler . Die Vorsitzende des Vaterländischen

Frauenvereins , Frau Dr . Fuchs , sowie die Kolonnenmit -

glieder und Samariterinnen brachten gleichfalls Herrn

Lange Ehrungen dar , für die der Kolonnenführer herzlichst
daükte . Zur Verschönerung des Abends hatte sich das Privat -

Wiesbadens Geschichte im Festzug .

Ein Glanzpunkt der Maifestwoche .

Der Sinn und die Absicht des Mai - Festzuges .

— Reklame mit dem Hakenkreuz . Bei einer kritischen
Betrachtung über die unerwünschte Verwendung national «

sozialistischer Symbole mit der Geschäftstätigkeit wird in den
Veröffentlichungen der Deutschen Arbeitsfront hervorge¬
hoben , daß eine derartige Handlungsweise einen Mißbrauch
darstelle , der nicht scharf genug gegeißelt werden könne . Für
den ehrbaren deutschen Kaufmann müsse es heute eine Selbst¬
verständlichkeit sein , daß er bejahend zum neuen Staat steht .
Ein besonderer Hinweis , der gleichzeitig als wirtschaftliches
gßerbemittel gedacht sei , bringe den Geschäftsmann allzu
leicht in den Rus des K o n j u n k t u r p o l i t i k e r s und

laste den Verdacht auskommen , daß die Gesinnung frisiert ist .
Firmenbezeichnungen mit dem Beinamen „ deutsch

“ oder
vaterländisch

“ oder „ national “
, soweit nicht ihr Vestim -

mungszweck in Ausnahmefällen den Vermerk rechtfertigt ,
müßten ebenfalls in diesem Zusammenhang als bedenklich ge¬
nannt werden . Derartige Hinweise erweckten bei oberflächlich
denkenden Menschen den Eindruck , als wären Konkurrenz¬
unternehmen oder deren Inhaber politisch weniger zuver -
lastig . Das solide Eeschäftsgebahren sei der denkbar beste
Beweis , besten sich jeder deutsche Kaufmann zu befleißigen
habe , um seine Zuverlässigkeit hervorzukehren . Zum Schluß
wird auf die Tatsache hingewiesen , daß diese kritischen Dar¬
legungen in keiner Weise die Aufgabe berühren , bei gegebe¬
nen Anlässen die Schaufenster usw . geschmackvoll zu schmücken .

— Steuerdelikte sind Reichssache . Nachdem das B e-
znabigungsrecht und das Recht zur Niederschlagung
von Straffverstchren allgemein auf das Reich übergegangen
ist . hat der Reichsinnenminister jetzt auch eine Regelung be¬
züglich der Steuerdelikte getroffen . Für den Straf¬
erlaß oder die Niederschlagung von Steuerdelikten ist , in
Zukunft grundsätzlich der Reichsfinanzminister zuständig ,
auch wenn es sich um Steuern der Länder , Gemeinden oder
Gemeindeoerbände handelt . Die Verordnung bestimmt im
Einzelnen , daß , soweit Finanz - und Zollämter zur Ent¬
scheidung über Steuerzuwiderhandlungen zuständig sind ,
die Steuern der Länder , Gemeinden oder Gemeindeverbände
betreffen , die Befugnis , von der Einleitung ober Durch¬
führung eines Verwaltungsstrafverfahrens abzusehen , bem
Reichsfinanzminister zusteht . 2hm ficht ferner die Befugnis
p , Strafen zu erlassen , auf die wegen solcher Steuerzu -
« iberhandlungen im Verwaltungsstrafverfahren erkannt
worben ist .

i — Auch für Reichsangestellte Kündigungsmöglichkeit
bis September . Der Reichsinnenminister und der Reichs -
iinanzminister hoben eine neue Verordnung zur Änderung
und Ergänzung der Bestimmungen des Berufsbeamtengesetzes
erlassen , die sich mit den Angestellten beschäftigt . Entspre -
chend der Regelung , die für die Beamten getroffen worden

M , wird auch für die Angestellten die Frist , innerhalb der
Wch Kündigungen auf Grund des Gesetzes ausgesprochen
-« erden können , bis zum 30 . September 1934 verlängert .

Eine weitere Bestimmung der neuen Novelle sieht vor , daß
anderweitiges Arbeitseinkommen der Angestellten auf die

M gewährenden Bezüge nicht angerechnet wird , wenn es
den Betrag von 50 RM . monatlich nicht übersteigt . Schließ¬
lich wird bestimmt , daß Angestellte , die im Interesse des

Uvienstes und zur Vereinfachung der Verwaltung entlassen
worden sind , anstelle von drei Vierteln bis zu 90 Prozent
der klagbaren Bezüge erhalten können , wenn sie für
Familienangehörige zu sorgen haben . Falls ein Angestellter

; lediglich deshalb keine Versorgungsgebührnisse erhalten
kann , weil er noch nicht b e ruf s unfähig ist , so kann
ihm eine jederzeit widerrufliche laufende Unterstützung ge -
währt werden , die aber die Bezüge nicht überschreiten darf ,
die ihm im Falle der Berussunfahigkeit zustchen würden .

— Deutsche Luftpost nach Südamerika . Am 26 . Mai be¬
ginnen die Fahrten des Luftschiffs „Graff Zeppelin

“ im
Rahmen des deutschen Luftverkehrs mit Südamerika ; von
diesem Tage an ändern sich Flugplan und Postschlüsse für
den deutschen Luftpostdienst nach Südamerika . Zu den Fahr¬
ten des Luftschiffs wird die Deutsche Lufthansa , AG . , An¬

schlußflüge von Berlin über Stuttgart nach Friedrichshafen
( Bodensee ) ausführen ; Postschluß am Abfahrttag des Lufft -

schiffs in Berlin bei dem Postamt C 2 um 11 .30 , in Stutt¬
gart bei bem Postamt 9 um 13 .30 und bei bem Postamt in

Friedrichshafen um 18 Uhr . Dieselben Postschlußzeiten gel¬
ten nach bem 26 . Mai auch für den Südamerika -Flugdienst
der Deutschen Lufthansa , AG ., der dann nicht mehr in

Stuttgart , sondern in Berlin beginnt . Auskunft über Ab¬
flug - und Abfahrttage , Gebühren usw . erteilen die Postan¬
stalten .

— Aus der Straße gestürzt . Der Kriegsinvalide Gustav
LS . stürzte am Samstagabend an bet Ecke ber Nerostraße

mit seinem Krückstock so unglücklich auf den Bürgersteig , daß
er eine blutende Wunde am Kopf davontrug . Das Sanitäts -
auto brachte ihn ins Städtische Krankenhaus . — Infolge
der Hitze brach am Samstagnachmittag ein Mann in der

Hellmundstraße bewußtlos zusammen . Das Sanitätsauto
überführte den vom Hitzschlag Getroffenen ins Städtische
Krankenhaus .

— Vom Spiel ins Krankenhaus . Als der etwa 9 Jahre
alte Schüler Rudolf R . am Samstagabend in der Neugasse
spielte , fiel er dabei auf bem Fuhrdainm zu Boben . 3m

gleichen Augenblick passierte ein Radfahrer die Straße und

verletzte den Knaben am Kopf . Stark verletzt brachte das
Sanitätsauto das Kind ins Städtische Krankenhaus .

r
’

— Hohes Alter . Am 15 . Mai feiert Herr Karl

Ruppert , Schreinermeister , Lehrstratze 4 , seinen 81 . Ge¬

burtstag .
— Wallfahrten in Marienthal . 3n der Woche vom 20 .

bis 27 . Mai finden in Marienthal täglich Wallfahrten statt .
$ is zum 24 . Mai können hierzu die Festtagsrückfahrkarten
benutzt werden . Am 25 ., 26 . und 27 . Mai werden von allen

Bahnhöfen im Umkreis von 75 Kilometer um Geisenheim
Sonntagsrückfahrkarten ( auch Blanko - ) mit je eintägiger
Geltungsdauer ausgegeben .

k — Nassauischer Knnstverein . Zu der Eröffnung der Stus «
^ .f .llung „ Deutsche Wand - und Glasmalerei “ an «
läßlich der Wiesbadener Tagung der Deutschen Elas -

techniichen Gesellschaft am Dienstag , 15 . Mai , 10 Uhr , haben
außer den gelaßenen Ehrengästen auch die Mitglieder des
Nassauischen Kunstvereins Zutritt . Erste Führung für Mit¬
glieder des Nassauischen Kunstvereins Donnerstag , 17 . Mai ,
16 .30 Uhr .

ß — Der Festzug „ 2000 Jahre Wiesbaden “ im Film . Die
»Usa “

hat von dem gestrigen Festzug Aufnahmen hergestellt ,
b -e in ber neuesten Ufa -Wochenschau im ganzen Reich gezeigt
werden und auch ab Freitag dieser Woche im Programm des
bissigen Ufa -Palastes erscheinen .

_
Di « . Maifestspiele hatten die Absicht , einen Querschnitt

des kunstlerlschen «schaffens des Preußischen Staatstheaters
zu bieten . Ste waren von jeher ein Anziehungspunkt Wies¬
badens , aber ihrer Natur nach doch nur für einen bestimmten
Äreis interessierter Menschen . Das organische Wachsen der
Volkheit sprengt von selbst diesen engeren Rahmen . Das
Bestreben , die Gesamtheit und die festlichen Gedanken des
Mar einzubezreheii , ist nur eine Folge der Volkwerdung im
Lokalen . Dem Querschnitt durch bas künstlerische Schaffen
folgt so . ganz von selbst ein Querschnitt burch bie Geschichte
Wiesbadens , ein Festzug als Krönung der Fest¬
spiele . Die Bevölkerung , die ein Stück seiner Theater -
kultur gesehen hatte , sollte auch ein Stück seiner Geschichte
sehen . Von selbst orbnete sich diese Idee dem zähen Aufbau¬
willen ein , der mutig und entschlossen die Bäderstadt in die
Höhe führen wird .

Denn der Festzug ist g e l u n g e n . Innerhalb verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit erstand ein Zug , ber in seinen Leistungen
gefiel , freudigen Widerhall bei der Bevölkerung fand und
weit hinaus Aufmerksamkeit erregte . Reicher Flaggenschmuck
in den Straßen der Stadt gab den äußeren Rahmen . Dio
gesamte Bevölkerung war zur Stelle und auch die Verkehrs¬
mittel brachten von fernher schaulustiges Publikum in
Menge . Die vorbildliche Pünktlichkeit und Orga¬
nisation verdienen ein besonderes Lob .

Der F e st z u g s l e i t u ng kam es darauf an , eine bunt -
bewegte Bilderfolge aus der Geschichte der Stadt zu bringen .
Wert wurde aus E ch t h e i t der D a r st e l l u n g gelegt . Das
stilechte Kostüm war demnach eine vordringliche Stufgabe .
Der stille Beobachter konnte dabei eine erfreuliche Feststellung
machen . Die Bilder , die den Nero Wiesbadens , sein Kur -
und Stadtleben betrafen , zündeten am meisten . Hier vor
allem lag der propagandistisch - anfeuernde Ge¬
winn des Zuges . Die Bilder „ Sonntagsvergnügen 1743 "

,
„ Marschall Vorwärts “

, „ Einzug der ersten Gemahlin des
letzten nassauischen Herzoges

“
, „ Blumenkorso aus dem Jahre

1880 “ und „ Das neue Deutschland marschiert
“

knüpften be¬
sonders stark an die Erinnerung und das Erlebnis
an und wurden demgemäß gefeiert .

Die Gruppen des Zuges .

Der Festzug wurde eröffnet von 5 Herolden , die in den
Reichsfarben gekleidet waren und das Wiesbadener Wappen
trugen . Wiesbaden , im Gebiet der Mattiaker gelegen , von
den Römern besetzt , war ein Schnittpunkt des germanisch -
römischen Kulturkreises .

Das Zusammentreffen eines germanischen Stammes -
herzogs mit einem römischen Legaten

sollte dies versinnbildlichen . Die Verschiedenartigkeit der
beiden Welten wurde sichtbar gemacht , bie urtümliche Kraft
des Germanen und bie technische Zivilisation bes Romers .
Kraftvolle germanische Krieger unb römische Tubenbläser
leiteten bas Bilb ein . Der germanische Stammesherzog und
ber römische Legat schritten zu Fuß einher , während ihre
Frauen auf prunkvollen Sänften im Zuge mitgetragen
wurden . Die Unterführer aus beiden Lagern umrahmten
das gelungene Bild .

Ei « „ Maifestzug " im Maifestzuge
war das zweite Bild aus jener glorreichen Zeit , wo eine der
prächtigsten Gestalten deutscher Kaisergeschichte , der große
Friedrich II . mit seiner Gemahlin Pfingsten 1236 in
Wiesbaden feierte . Das Maiengrün herrschte vor in bem
Bilde , das mit 13 deutschen Ordensrittern an Deutschlands
herrliche Sendung erinnerte und mit einer Schar junger
Mädchen und Frauen den Menschenfrühling einbezog . Das
war damals das große Deutschland , dessen Glanz kein Ende
und dessen Kraft kein Absehen mar . Damals war leiden¬
schaftlich wie in unseren Tagen die Sehnsucht nach ber Welt¬
geltung in den deutschen Herzen lebendig , verkörpert von dem
großen Friedrich , der gefolgt war von 6 Fürsten des Reiches .

Landsknechte und Trommel « .
Voll bunter Landsknechtstrachten und markiger Trommel¬

wirbel war das dritte Bild , der Werbezug Wilhelms
von Oranien . Damals wurde Wiesbaden in das große
Weltgeschehen einbezogen , Werber zogen durch das Land und
heischten Nassaus Söhne zum Kampfe für den deutschen Geist
in den Niederlanden gegen den undeutschen ber Spanier .
Prachtvoll stilecht war bas Eewanb Wilhelms von Oranien
und seiner vier Brüber .

Ei « Bild des Aufbaues
unb stiller Ermunterung war bas nächste Bilb . Die Ehro -

nisten wißen viel Leibs zu erzählen von den Leiden der
Bäderstadt in den Wirrnissen des 30jährigen Krieges . Aber

auch nach diesen schwarzen Jahren kam wieder der Glanz
Wiesbadens , veisinnbildet in dem glänzenden Aufzuge ,
den Fürst Georg August von Nassau veranstaltete ,

als er zur Jagd zog . Wunderschön war die Schau der stolz
zu Pferde ausziehenden Jäger in ihren Barock -Kostümen .

1743 .
Das Jahr war anspruchslos in feinen Forderungen , naiv

tn seinen Vergnügen, ' volkstümlich in feinen Darbietungen .
Aber es prägte sich bem Wiesbabener ein als der Anfang
des Kurlebens in ber Stabt , als bas Jahr , wo König Georg
der Zweite von England zu Gast war , so eine Art A n -
treasmertt zog also im Zuge mit : mit Tierbändigern ,
Othello , dem Wüstenkönig , einem Astrologen und dem un¬
vermeidlichen Stein - und Aufschneider Dr . Eisenbart .

1813 .
Der Marschall Vorwärts ( prächtig in der Maske )

feiert in Wiesbaden den Sieg über Napoleon und seinen
71 . Geburtstag . Wiesbaden liegt im Blickpunkte von ganz
Deutschland . Die Buchdrucker überreichten im Zuge Blücher
ein Huldigungsgedicht ( gedruckt in der L . S ch e l l e n b e r g -
ich en Hofbuchbruckerei ) . Das war damals , wo im
Kurhaus der berühmte Ball stattfand . Yorck , Prinz
Wilhelm von Preußen und der Erbprinz von
Nassau gingen mit vielen Damen und Herren des Gefolges
im Zuge . Küfer schenkten dem gefeierten Feldherrn ein Faß
Wein , die Bäcker eine Riesentorte . Echt kostümierte Musiker
schmetterten auch uns noch in das Mark : Damals ward
Deutschland frei !

Es ist oben schon gesagt worden , wie tiefen Eindruck das
nächste Bild machte .

Einzug der ersten Gemahlin des letzten nasiauischen
Herzogs ,

ein Idyll im Zuge , ein Schaustück für die Frauen , als sie das
Kleid der Großfürstin M i ch a i l o w n a sahen , die im Gala¬
wagen einherfuhr eskortiert von den schmucksten Offizieren
der Nassauischen Regimenter und den malerischsten Kosaken
ihrer Heimat .

So war ' s damals ,
hörte man von allen Seiten , als man im nächsten Bilde den
Blumenkorso aus dem Jahre 1880 zeigte . Und nun erzählten
die älteren den jüngeren , daß damals vor bem Kurhaus und
in der Wilhelmstraße die blumengeschmückten Wagen einher -
gesahren seien , genau so , und der Jubel wollte kein Ende
nehmen , als die Musik der unvergeßlichen 80er vorbeizog .

Und so wird ' s wieder .

Schon verkündigt das Festprogramm des neuen Kur¬
vereins auch einen Vlumenkorfo in diesem Jahre . Wir
werden es schaffen . Das war ber Sinn bes letzten
Bildes . Die neue Zeit : Kraft und Ordnung , Auf¬
bau w i 11 e und Disziplin marschierten mit . Und darum
beschloß als letztes Bild verheißungsvoll mit wehenden
Fahnen und klingendem Spiele und hartem ehernen Schritte
bie S 21. , der Arbeitsbien st unb bie 6 S . den Zug .

Feierlicher Abschluß vor dem Kurhaus .

Nachbem der Festzug die von Menschenmauern einge¬
säumten Straßen der Stadt passiert hatte , fand vor dem
festlich geschmückten in Hellen Sonnenschein getauchten Kur¬
haus eine kurze Feierstunde statt . Die Zugteilnehmer hatten
gruppenweise vor der Kurhaustreppe , die von HI . , BdM .
und Jungvolk besetzt war , Aufstellung genommen .

Kreisleiter Bürgermeister Pi ^ karski

richtete an die Zugteilnehmer und die Zuschauer eine kurze
Ansprache . Er führte u . a . aus : „ Die Stadt Wiesbaden hat
heute nicht nur ihren Bürgern , sondern auch den Gästen der
Stadt ein Stück Wiesbadener Geschichte vor Augen geführt .
Ruhmreicher Geschichte nicht nur der Stadt , sondern des
deutschen Vaterlandes . Das junge Deutschland ehrt und an¬
erkennt die Tradition seines Volkes und des Vaterlandes .
Es hat die Pflicht und die Aufgabe , dem deutschen Volke
die Richtung und den Marsch vorzuzeigen , wie ihn das neue
Deutschland sicht und wie ihn sein Führer Adolf Hitler von
seiner Gefolgschaft und dem gesamten deutschen Volke er¬
wartet . Wir sehen in diesem Zug das Zeichen des Auf¬
bruchs , des Zusammenhaltens für unser deutsches geliebtes
Vaterland und wenn wir unseren Besuchern etwas bieten ,
so wollen wir ihnen damit beweisen , daß das Deutschland
Adolf Hitlers ein anderes Gesicht zeigt als das Deutschland
des vergangenen Systems . Arbeiten und das Volk wieder

zu Ehren und Ansehen bringen , das ist die Losung . So
schließen wir denn die heutige Kundgebung mit einem drei¬
fachen Sieg -Heil auf den Erbauer des neuen Deutschlands ,
unseren Führer Adolf Hitler .

"

Kraftvoll brausten die Heilrufe , bas Deutschland - und
Horst -Wessel - Lied über den Platz . Die kurze Feierstunde
war ein würdiger Abschluß für den großen Festtag , den
Wiesbaden und seine Bevölkerung in stolzer Freude er¬
leben durfte .

_ — Kurhaus . Gerhard Husch , der Solist des großen

Ionder -Konzertes am Mittwoch , wird außer einer Gruppe
Wolf - , Strauß - und Pfitzner - Lieöer die Fjeldlieder des
'finnischen Schubert

“
Yrjo Kilpinen singen . Yrjo Kilpinen ,

«Mer der größten Lyriker der Gegenwart , hat übe £ 400
’-’tbet mit deutschen Texten geschrieben . — Fredo
Marvelli , der mystische (Experimentator , ist der $ e =

wirscher der größten indischen Wunder , dem es gelang , den
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Wertungssingen in Bad Schwalbach .

Reichsfinanzminister bestimmt , daß vom 1 . Mai 1934 ab solche
Geburtsbeihilfen von der Einkommensteuer und den weiterer
Abgaben befreit sind , wenn der Arbeitslohn des in Fraget
kommenden Arbeitnehmers 520 RM . monatlich in dem der
Geburt des Kindes vorausgehenden Lohnzahlungszeitraiigi
nicht überstieg .
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wir bereits berichtet .

Frankfurter Chronik .

Wük StelielbestmillWeil i> es ReiWaWimstels
Steuerfreiheit für GeburtsbeihUfen und weitere Steuererleichterungen .

im K
hat n
liche
Im i
perat :

: Sonn

merkt

Kriek

ferne
von
der t

l anbei
N

dem
v . L

mach
mit b

zunäc
Redn

. gebar
find 1

St -

. fei
BuniSchafft Arbeitsplätze !

Meldet sofort freie Arbeitsstellen der NTBO .
Wiesbaden , Rheinstrabe 74 .

deren ..... .
freihändigen Weingeschäft weiterhin Ruhe vorhanden . - ltr-

die notwendigsten Bedarfseindeckungen werden vorgenomm «^
Über die günstigen Ernteaussichten im Rheingau ha ^ '

Hennethal ( Deidt - WaL - t mle 1
el ) . MEV .

isi , n

Quartett Biebrich mit feinen bekannt guten Gesangsvor¬
trägen liebenswürdigerweise bereit gefunden .

Das Kalle
'

sche Streichorchester Biebrich
veranstaltete am Samstag sein drittes Konzert im großen
Saal des KalleMen Betriebes . Das etwa 35 Mann starke
Streichorchester unter Leitung des Dirigenten , Herrn Erich
Wilberg , brachte vier Vorträge zu Gehör : Die Ouver¬
türe aus „ Der Erlenhügel

"
, das „ Largo

" von Händel , dessen
Violinfolo führ ausdrucksvoll von Herrn Raset gespielt
wurde , und die beiden großen Fantasien aus „ Tannhäuser

"

und „ Lohengrin
"

. Alle diese Darbivtungen zeichneten sich
durch gute Einstudierung und straffe Leitung aus . Stür¬
mischen Beifall errang Herr L . Ohnhaus mit einem Ge -

fangsvortrag , am Flügel von Herrn Haas begleitet . Zwei
Chorgesänge des Kalle '

schen Gesangvereins unter Leitung
des Herrn Paul Hecker wurden beifällig ausgenommen .

Die Gib ber - Kerbe - Ge seil schäft hielt am
Samstagabend im Vereinslokal „ Nonnenhof

"
, unter der

Leitung des 1 . Vorsitzenden , Pg . Hotter , eine sehr gut¬
besuchte Mitgliederversammlung ab . Der Vorsitzende
gab bekannt , daß bis jetzt nach den getätigten Neuauf¬
nahmen die Mitgliederzahl auf 166 angewachsen sei und

begrüßte das Interesse , das man den heimatlichen Bestre¬
bungen des Vereins in weiten Kreisen entgegenbringe . An¬

schließend 'sprach der Vorsitzende über die 25jährige Jubi¬

läumsfeier , sowie auch über den geplanten historischen

Propagandatagung des Gaues Hessen - Nassau

Gegen das Miesmachertum .

Nachdem Gauleiter Sprenger die nationalsozialistische

Propagandaaktion gegen die Miesmacher und Nörgler am

5 . Mai mit der Großkundgebung in Darmstadt eröffnet hatte ,

fand am Sonntag in Frankfurt a . M . eine Propaganda -

tagung zu dieser Aktion der NSDAP , statt . Die Tagung

war von den Kreisleitern und den Kreispropagandaleitern

aller 38 Kreise besucht und stand unter der Leitung des Eau -

propagandaleiters Pg . Müller - Scheid . Neben seinem

Hauptvortrag sprachen der Vezirksleiter der Arbeitsfront , der

Landesbauernführer , der Eaupressechef und der stell¬

vertretende Propagandaleiter auf der über vierstündigen

Tagung . ___________

Pfingst - Saarkundgebung in Mainz .

Der Stellvertreter des Führers und Vizekanzler v . Papen
werden erwartet .

= Mainz , 13 . Mai . Während des Pfingstfestes findet
in Mainz eine große Saarkundgebung statt , bei der mit einer

außerordentlich starken Beteiligung aus dem Reich gerechnet
wird . Die NS . - Hago veranstaltet eine Sternfahrt ,
an der etwa 10 000 bis 20 000 Wagen teilnehmen „

werden .

Außerdem beteiligen sich an den Kundgebungen sämtliche

Organisationen der umliegenden Gaue . Aus dem Reich
werden ungefähr 200 000 bis 300 000 Teilnehmer aus Kreffen
der Arbeitsfront und der NS .- Hago erwartet .

Die Stadt Mainz hat sich durch Errichtung von etwa

30 Parkplätzen auf diesen Massenzustrom vorbereitet . Am

Pfingstsonntag werden auf allen Plätzen bei Stadt Platz¬

konzerte veranstaltet . Im Stadttheater findet am Abend

eine Festaufführung des Schoi -spiels „ Schlageter
"

statt . Die

groß « Kundgebung geht am Pfingstmontag auf dem Großen
Sand vonstatten . Hierbei werden der Stellvertreter des

Führers , Heß , Vizekanzler von Papen , der
^

Präsident
des Deutschen Industrie - und Handelstages , Dr . von
Rente In , sowie Gauleiter Simon sprechen . Die Kund¬

gebung findet ihr « besonder « Bedeutung noch in der Betei¬

ligung von vielen Tausend Saarkindern , sowie von

Kindern aus den Grenzgebieten des Reiches , aus Ost¬

preußen , Danzig , Schlesien und Schleswig - Holstein .

wird fast restlos sehr günstig beurteilt — Die BurfchenW ^ •

Rheno Savarin an der Universität Frankfurt |
anläßlich des ersten Eintreffens ihrer Saargäste in |
KameraÄschaftshaus „ Saarwacht

"
zu einer kleinen Zn ®

geladen , zu der u . a . auch Staatsrat S p a n n i o L '- fL L

hiirgermeisters Staatsrat Krebs in Vertretung von Re ^ I

statthafter Sprenger . Kreisleiter Welter , Sau .ro rum ®
^

und Professor Patzhoff als Vertreter der Universität erwjg
nen waren . Auf Kosten der Studenten werden jede

fünf Saardeuksche , — diesmal sind es arbeitslose jt «
gg

knappen , die wegen ihres Deutschtums von der franzozq ^

westlichen Teil des Untertaunuskreises waren in _
buch zu dem im Kurhaus veranstalteten 40 . Wertungssing «
zusammengekommen . Als Werter war wieder wie im vev

gangenen Jahr Professor E a m b k « - Frankfurt a . M . gH I

wonnen worden . An dem Sängertag beteiligten sich di«
Männergesangvereine Wehen 1856 ( Chormeister Gerhard !- -

Steckenroth ) . MSV . „ Liederkranz
" Born ( Chormeiste : E mitta

Kircher - Born ) . MGV . „ Eintracht
"

Hahn ^ ( K . ^
Reinhardl ^ Mstande

— Mainz , 12 . Mai . Über di « Lage des Weinbaues as .

Mittelrhein und an der Untermosel ist zu W

richten , daß bei der günstigen Witterung der Austrieb «
Reben flott vonstatten ging . Die Entwicklung der R «bG

ist gleichmäßig und gibt gute Voraussetzungen für das !«■

sende Jahr . Das Binden der Reben ist durchgeführt . Ja *

reiche Neuanlagen haben Neupflanzungen erhalten . D ?-

Knospen der Reben sind dicht geschwollen und dem «W

brechen nah « . Das
'
Hauptaugenmerk der Winzerschaft rtarn -

“ ' '
tzt auf die Schädlinge , um rechtzeitig und ergtwj
Bekämpfung durchzuführen . Bei festen Preisen i st S

um !. : Wde :
der T

Gasexplosion durch Unvorsichtigkeit .

— Koblenz , 12 . Mai . In einem Haus « in der Korn¬

pforte straße macht « sich ftark « r Gasgeruch bemerkbar . Ein

junger Mann suchte mit offenem Licht di « schadhaft « Stelle .

Plötzlich gab es eine Explosion . Das ausströmend « Gas

hatte sich entzündet und sofort alle Holzteile in dem Zimmer
in Brand gesetzt . Durch den ungeheuren Lustdruck waren

sowohl der Deckenverputz abgefallen als auch eine Hauswand

eingedrückt worden . Glücklicherweise wurden Straßen¬

passanten nicht verletzt . Die sofort verständigte Feuerwehr
konnte di « Gasgefahr schnell Zeitigen und das Feuer
löschen . Ein Feuerwehrmann erlitt hierbei allerdings so
schwere Brandwunden , daß er ins Krankenhaus

geschafft werden mußt « .

„ Mutter und Kind .
"

Die nächste Aufgabe der NS . -Bolkswohlfahrt .

Nach dem Muttertag wird die NS .-Volkswohlfahrt ihre
Wohlfahrtsarbeit unter dem Motto „ Mutter und
Kind "

fortführen . Die Arbeit soll einmal die Selbsthilfe
der einzelnen Ortsgruppen zu Gunsten bedürftiger Mütter
und Kinder 'beleben ; das weitere Ziel ist die Werbung von

Freipflegestellen von bedürftigen Stadtkindern auf
dem Land . Damit sich dabei gewisse unliebsame Erfahrun¬

gen des Vorjahres nicht wiederholen , ist dafür Sorge ge¬
tragen , daß die Kinder unter erfahrener Aufsicht

stehen und notwendigenfalls auch nach Hause zurückgebracht
werden . Aber nicht nur Stadtkinder sollen aufs Land . Um

die Volksverbundenheit zu stärken , wird die NS . -Dolkswohl -

fahrt auch in den Vorstädten Pflegestellen für bedürftige
Landrinder werben . Bemerkt fei hier , daß von Hessen -Nassau

aus im Juni 900 Ferienkinder nach Oberfchlesien

fahren werden .
Eine weitere Aufgabe der NS . -VolkSwohftahrt wrrd

in Zukunft die Schadenverhütung fein . Die Erfah¬

rungen der Reichsverkehrswoche von 1932 , die ein fo über¬

aus
"

günstiges Ergebnis aufwies , wird man sich hier zu

eigen
"

machen . Schon in der nächsten Zeit wird auf allen

Sondergebieten die Werbung für Schadenverhütung em <

setzen .

MGV . „ Kraft durch Freude
" Bad Schwalbach ( Wagner -Bel

Schwalbach ) , GV . „ Frohsinn
"

Seitzenhahn ( Gerlach -SeitzeH
Hahn ) , MGV . „ Eintracht " Kettenbach ( Veidt -Wallbachs ,
MGV . „ Union “ Hausen ll . A . ( W . Schönborn - Hausens ,
MGV . Strinz -Margarethae ( Gerhardt -Steckenroth ) , MM

Rückershausen ( Dernbach jr . - Lindenholzhausen ) , AiEL .
1841 Bad Schwalbach ( Küllmer - Bad Schwalbach ) , Sängei -

vereinigung MGV . „ Eintracht
" 1891 / Quartettverein Klul

1923 Bleidenstadt (Gerhardt - Steckenroth ) . Der Sänger *

kreisführer Wüst - Laufenselden begrüßte die zahlreichen

Sänger und betonte die eng « Verbundenheit der Sänger als

deutsche Kulturträger . Selbst in den Zeiten „
des Kampfes

habe das deutsche Lied die Gegensätze überbrückt . Sodann
entbot Bürgermeister Nies namens der Stadtverwaltung ^

ein herzliches Willkomm . Die einzelnen Chorvorträgks
wickelten sich rasch ab . Jeder Verein trat mit einem Kunst

chor und einem Volkslied vor die Öffentlichkeit . Zum großen :
Teil wurden hervorragende gesangliche Leistungen geboter -

Nach Dankesworten des Eaufühiers H o 11 i n g h a u s a-

alle , die zur Gestaltung der Veranstaltung beitrugen , forberßj
er zum Zusammenschluß aller kleinen Vereine in den et » ;

Seinen Dörfern auf . wie es bereits in Bleidenstadt gescheh «^
sei . Bei der Kritik über das Wertungssingen betonte Pro .

Gamble di « großen Leistungsfortschritte seit dem vergangen «^
Jahr . Daß

"
bei schweren Chören nicht alles fehlerlos !SH

könne , sei selbstverständlich . Der Kritiker _ verwarf di!

Überorganisation des Deklamatorischen , besonders bctN
Volkslied und ging auf die Beurteilung der einzelnen Din ?

gent en ein , nachdem er noch kurz die Auswahl der CHM

gestreift hatte . Gauführer Hollinghaus machte zum SchH
auf einen Chormei st er - Kursus aufmerksam , der auf

Kosten des Gaues noch in diesem Jahr abgehalten werden

Daisbach ) , MGV . „ Liederkranz
" Breithardt ( Gerhard :- B bie r -

SteckenrmH ) , MGV . Jjaufenfelben ^ W . Pfaff - Laufenseldenl ^ F» uch

Schließlich trifft der Finanzminister noch Vestimmunzens
über die Beschaffung von Festanzügen der Deut¬
schen Arbeitsfront durch die Arbeitgeber . Wenn Arbeitgeber
den Festanzug ihren Arbeitnehmern unentgel tlijj
liefern oder ihnen dafür Barzuwendungen machen ,
so sind diese Leistungen als Arbeitslohn zu betrachten , der
der Steuer unterliegt . Der Minister ist damit einverstay -s
den , daß in den Fällen , in denen . Arbeitgeber Vorschüsse zni '

Beschaffung der Festanzüge gewähren , der Vorschuß als Dar « t ___ ____
lehen zunächst lohnsteuerfrei gelassen wird , und daß erst di« s leuitn
einzelnen Tilgungsraten der Arbeitnehmer zur ■Steuer ^ -

Der Reichsfinanzminister hat einen Sammelerlaß über
den Steuerabzug vom Arbeitslohn heraus¬
gegeben , durch den nicht nur bereits bestehende Steuer¬
erleichterungen verlängert , sondern auch neue Steuer¬
erleichterungen geschaffen werden . Der Erlaß befaßt sich zu¬
nächst mit den Entschädigungen , die das Arbeitsgericht
auf Grund des Gesetzes zur nationalen Arbeit festsetzen kann ,
wenn ein gekündigter Arbeitnehmer auf Widerruf der
Kündigung klagt . Die Entschädigung darf vier
Zwölftel des letzten Jahresarbeitsverdienstes nicht über¬
steigen . Die Entschädigungen unterliegen nicht der Ein¬
kommensteuer , bezw . dem Steuerabzug . Der Finanzminister
verweist weiter auf eine weiterhin geltende Verordnung , wo¬
nach von der Einkommen - , bezw . Lohnsteuer Entschädigungen
befreit sind , die von Arbeitgebern an ihre Arbeitnehmer bei
der Entlassung aus dem Dienstverhältnis freiwillig ge¬
zahlt werden , sofern sie sechs Zwölftel des letzten Jahres¬
arbeitsverdienstes nicht übersteigen . Diese Vorschrift galt
bisher nicht für Vorstandsmitglieder , Geschäftsführer und Be¬
triebsleiter . In Zukunft sollen aber auch die diesen Personen
bei ihrer Entlassung etwa freiwillig gezahlten Entschädigun¬
gen aus Billigkeitsgründen zur Steuer nicht herangezogen
werden , sofern sie vier Zwölftel des letzten Jahresarbeits¬
verdienstes nicht übersteigen .

Der Minister weist weiter daraufhin , daß auch die A b -
finbungen , die verheirateten weiblichen Beamten und
Lehrern des Reiches , der Länder , Gemeinden und sonstigen
Körperschaften bei ihrer Entlassung gewährt werden , nicht
der Einkommensteuer und somit auch nicht der Ab¬

gabe zur Arbeitslosenhilfe und der Ehestands -

Hilfe unterliegen . Auch Heiratsbeihilfen an aus -

scheidende Arbeitnehmerinnen sind von der Einkommensteuer ,
der Ehestandshilfe , der Arbeitslosenhilfe und der Schenkungs -

Die für Sonntagnachmittag angesetzte Feier des Krie¬

ger - und Militärvereins , welche mit einer Fahnenweihe
verbunden werden sollte , wurde wegen des Muttertages auf
unbestimmten Termin verschoben .

Wiesbaden - Dotzheim .

Das Jungvolk in der Hitler - Jugend führte am

Samstag im „ Turnerheim
" einen Werbeabenb durch . Ein

Spielmannszug , Fanfarentrupp und Streichorchester über¬
boten sich gegenseitig mit Chorgesang und Solovorträgen .
Hier war die Jugend so richtig in ihrem Element . Hitler -

Jugend und BdM . zeigten für diese Veranstaltung ihrer
Kameraden durch starken Besuch und Beifallsfreudigkeit
großes Interesse .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Am Muttertag begaben sich morgens die beiden

hiesigen Frauenorganisatiönen , NS . -Frauenschast und

Evangelische Frauenhiffe , zum Gottesdienst in die hiesige
Kirche . Pfarrer Cuntz hielt die Festpredigt . Der Gottesdienst
wurde durch Choraloorträge der Evangelischen Frauenhilfe
umrahmt . Nach beendigtem Gottesdienst begaben sich die

Mitglieder der beiden Organi
'
ationen zu den Müttern ,

deren Söhne im Kriege gefallen sind , und _ überbrachten

ihnen im Auftrage ihrer Organisationen kleine Geschenke .
— Der Löschzug Kloppe nh « im , hielt am Sonntag¬

morgen unter der Leitung seines Löschzugführers Kleber

eine Feuerwehrprob « ab .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla -Theater . Nach dem Roman des Franzosen
Claude Fairer « „ La Bataille " entstand der Tonfilm

gleichen Namens , dessen Titel sich auf den großen Seesieg der

Japaner über die Russen in der Schlacht bei Tsuschima be¬

zieht . Farrdre hat sich in seinen Büchern als ein vorzüg¬

licher Kenner exotischer Völker erwiesen , außerordentlich

plastisch sind auch seine Schilderungen vom mächttg auf¬

strebenden Reich des Mikado . Ein « von Opftrmut und un -

g « h« ur « r Vaterlandsliebe durchglühte Nation erobert in

siegreichem Kriege ihr « Stellung als Großmacht . 2n allen

ihren Vertretern ist der Siegeswille gleich , verschieden sind

nur die Meinungen über die einzuschlagenden Wege ; di «

einen suchen Treue zu altjapanischer Überlieferung , die an¬

deren wollen westliche Kultur sich aneignen , um durch An¬

passung an die Fremden diese mit eigenen Waffen zu

schlagen . Ein solcher Neuerer , aber im Herzen echter Ja¬

paner , in liebenswürdiger Geschmeidigkeit gefährlicher als

andere in offen gezeigtem Haß , ist der Schiffskommandant

Marquis Norisaka . Einem in diplomatischer Mission nach

Japan entsandten englischen Schiffsoffizier will er bas

Geheimnis europäischer Geiechtstaktik und artilleristr ' cher

Treffsicherheit entlocken ; er scheut sich nicht , zu diesem Zweck

sogar sein Eheglück zu opfern , indem er stillschweigend die

Liebe des Engländers zu seiner Gattin , der schönen Mit -

souko duldet ; dafür zwingt er den Neutralen , später bet

der Schlacht in Handhabung des Entfernungsmessers ein -

zuspringen , und wenn er selbst zugrunde gehen muß , der

entscheidende Sieg ist errungen . So gibt dieser Porisaka

letzten Endes ein Bild von fanatischem Nationalismus des

Japners , der unter Selbstpreisgabe und mit Anwendung
aller Mittel dem Vaterland dient , eine interessante

Parallele zu unseren Tagen , da wieder einmal japanischer

Eroberungsdrang die Welt im Fernen Osten erschüttert . —

Um solchen geschichtlich - politischen Kern schließt sich ein Bild

von satter Farbigkeit , der Osten mit seinen Rätseln wird

lebendig , wir finden den Weg zu einer eigenartig fremden
Kultur , erleben eine romantische Liebesgeschichte zwischen

Weiß und Gelb . Das alles in einer Handlung , die aus

einem Guß geschmiedet , in schicksalhafter Notwendigkeit sich

vollzieht . Gewaltiger Aufwand und kraftvoll geführte

Regie machen den Film zu einem Werk von ungewöhnlichen

Ausmaßen . Von ungeheurer Wucht sind die Bilder der See¬

schlacht dargestellt von her französischen Mittelmeerflotte mit

Sprengung eines ausrangierten Panzerkreuzers ; und die

Massenszenen japanischen Lebens , die stimmungsstarken Auf¬

nahmen der Landschaft tragen ganz den Zauber der Echtheit .

Das schauspielerische Erlebnis ist die Verkörperung der an¬

mutigen Mitsouko durch die berühmte A n n a b e 11 a ; von

Geheimnis umweht , trägt sie das unergründlich « Lächeln des

Ostens , verschlossen und doch von zarter Empfinchamkeit ;
eine prächtig « Einfühlung in Maske und Mienenspiel .

Charles Boyer gibt den japanischen Marquis mit stoischer

Verhaltenheit , hinter der vulkanische Leidenschaft gewittert .
Der Eindruck des Films wird dadurch noch bedeutender , daß
ihm sehr gute deutschsprachige Synchronisierung zugrunde

liegt . — Das Vorprogramm bringt neben der Wochenschau

interessante Studien vom Pflanzen - und Tierleben im

Moor sowie einen apart aufgemachten Kabarettfilm „ D i e

bunte Platte
"

. Eine vorzügliche Bühnennummer ist

das Auftreten eines verwegenen Reiters Kapitän , K n u r r

mit meisterhaften Pferdedressuren . Als „ Tanzhusar
"

läßt
er leinen wundervollen Fuchshengst „ Harlekin

"
sich rhythmisch

nach der Musik bewegen , wobei man Wendigkeit und Füg¬

samkeit des Pferdes und sicher « Führung durch den Reiter

auf der schmalen Fläche doppelt bewundern muß . 1s .

eette v . jtr . 129 .

steuer befreit . Die Steuerbefreiung fällt nach den geltende »
Bestimmungen nachträglich weg , wenn die Ehe nicht inner¬
halb eines Monats nach dem Ausscheiden geschlossen wir ;
Da ausscheidende Arbeitnehmerinnen sich vielfach noch vor dsi wurd
Eheschließung die notwendigen hauswirtschaftlichen Kennu
wisse durch den Besuch von Kursen aneignen wollen , ordny W chqrsc
der Finanzminister an , daß in solchen Fällen die Finanzämter

"
k bän

auf Antrag eine angemessene Fristverlängerung bewillfe ^

können .

Ganz neu ist eine Anordnung des Reichsfinanzrninister ^ - jLrJ
über die Eeburtsbeihilfen . Zahlreiche Unternehmetz ^ " ^

unterstützen di « bevölkerungspolitischen Bestrebungen
Reichsregierung dadurch , daß sie ihren Arbeitnehmern bei
der Geburt eines Kindes Geburtsbeihilfen gewähren . Der

hielt
dies «
Bors

diese
lilt
« le

— Frankfurt a . M ., 13 . Mai . Die am Sonntag abA
schlossen « Rhein - Mainische Braune Mess « test
einen vollen Erfolg gebracht . Etwa 500 Aussteller 6ea ®g r1 —: -

spruchlen eine Ausstellungsfläche von etwa 15 000 Ouadr «^
meter . Es wurden 70 000 Veucher aus dem rhein - mainiiMff

Wirtschaftsgebiet gezählt . Allein am Donnerstag sind et ®J
5000 auswärtige Besucher festgestellt worden . Das

Schierstein ) , MGV . „ Germania " !.
bad ) ) , MEV . Kemel ( Höieth -Kemel ) , M --- „ ---------
Niedermeilingen ( Geisler -Nastätten ) , MEV . Daisbach ( Reiß -

Daisbach ) . MGV . „ Liederkranz
" Lretthardt

' ( Gerhardt «
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Ein Ehrenmal der Treue und der Kameradschaft
Eröffnung des badischen Armeemuseums .

70000 Menschen huldigen der deutschen
Soldatentugend .

Karlsruhe , 13 . Mai . Mit besonderer Feierlichkeit
wurde am Sonntag das badische Armeemuseum
eröffnet . Auf dem Schlotzplatz waren nach dem Auf¬
marsch der nationalsozialistischen Ver¬
bände und der Vereine des Kyffhä use r b u nd es
über 7 0 000 Menschen versammelt , vor dem Hinter¬
grund des malerischen Schlaffes und eines unüberseh¬
baren Fahnenwaldes . Unter den Ehrengästen be¬
merkte man den verdienten Heerführer aus dem großen
Krieg , General der Artillerie Exzellenz v . E a l l w i tz ,
ferner waren anwesend Markgraf Berthold
von Baden , der Für st von Fürstenberg und
der Fürst von Hohenzollern , sowie zahlreiche
andere Offiziere .

Nachdem Reichsstatthalter Robert Wagner mit
dem Befehlshaber des Wehrkreises 5 , Generalleutnant
v . Liebmann , unter den Klängen des Präsentier¬
marsches die Fronten abgeschritten hatte , begab er sich
mit den Ehrengästen auf den Schloßbalkon , von wo aus
zunächst der Museumsleiter Dr . Martin sprach . Der
Redner hob hervor, ^daß das Museum noch weiter aus -

.Hebaut werden soll . Im Lause des letzten halben Jahres
find hierfür aus allen Teilen des Reiches über 1000
Stiftungen gemacht worden . Dann nahm der
Befehlshaber des Wehrkreises 5 , Exzellenz General¬
leutnant v . Liebmann das Wort und führte aus ,
daß es in der jungen deutschen Wehrmacht vom ersten
Tage ihres Bestehens an als eine selbstverständliche
Pflicht gegolten habe , ihre Arbeit auf die alten deut¬

schen Soldatentugenden , Treue , Gehorsam ,
Kameradschaft und Vaterlandsliebe , zu
gründen . Es seien die gleichen Tugenden , auf denen
der Führer und Kanzler das Dritte Reich aufgebaut
hat . Der Redner sprach dem Reichsstatthalter den auf¬
richtigen Dank der deutschen Wehrmacht für die Schaf¬
fung des badischen Armeemuseums aus .

Dann sprach Reichsstatthalter Robert Wagner .
Er verzeichnete mit Genugtuung die Tatsache , daß
unser Volk durch den Nationalsozialismus zu neuer
Achtung vor seiner Geschichte erwacht ist . Voll
Dankbarkeit schaue es wieder zu den Männern auf , dis
ihm einst in treuer Hingabe gedient haben . Die

badischen Truppen hätten alle Zeit zu den

treuesten und tapfersten des deutschen Volkes gehört .
Aus diesem Gefühl der Dankbarkeit und Anerkennung
heraus sei das badische Armeemuseum entstanden . Was

heute in Gestalt des Armeemuseums der Öffentlichkeit
übergeben werde , soll nichts anderes fein , als ein

geistiges Vermächtnis aus der Zeit des Rin¬

gens und Kampfes um unser Deutschland für das

Ringen und Kämpfen um unser Deutschland .

Das dreifache Siegheil des Reichsstatthalters auf
unser Volk , sein Soldatentum und unsere Vorbilder

soldatischer Pflichterfüllung , Generalfeldmarschall von

Hindenburg , und den Führer und Volkskanzler
Adolf Hitler , fand donnernden Widerhall . Dann

klangen von den Zehntausenden gesungen die ersten
Strophen des Deutschland - und Horst - Weffel - Liedes

zum Himmel empor . Der Reichsstatchalter erklärte

hierauf das badische Museum für eröffnet .

Samstag zwischen 7 und 8 Uhr vor 'dem Frankfurter
Schlacht - und Mehhof . Eine 32jährige Ehefrau wurde von
einem Lastauto erfaßt und zu Boden geschleudert . Die
Wder des Anhängers gingen ihr über den Kopf , so daß

Tod auf der Stelle eintrat . Die Verunglückte war
Witter von drei Kindern .

Schwere Maigewitter .

— Frankfurt a . M ., 13 . Mai . In den frühen Nach¬
mittagsstunden entlud sich über dem südlichen Taunusvor -

Wmdc , über Frankfurt , dann der Wetterau und dem Kinzig -
fe tale eines der so sehr gefürchteten Maigewitter , das zwar

starke Entladungen brachte , aber , soweit bekannt geworden
ist , nirgends viel Schaden anrichtete . Wohl aber brachtenJ die reichen Regengüsse der dürstenden Erde die ersehnte

^ Feuchtigkeit . Die Hagelkörner , die mehrfach den Regen be¬
gleiteten , richteten kaum Schaden an , da die Tropfen und
Körner fast senkrecht fielen . Allerdings in der Wetterau und
im Kinzigtale tobte sich das Wetter arger aus . 3m Taunus

L hat man von dem Wetter kaum etwas gemerkt . Eine merk -
. lich : Abkühlung ist nach dem Gewitter nicht eingetreten . —

3m Hochtaunus herrschte am Sonntag hochsommerliche Tem -

xeratur . Morgens zeigte das Thermometer bereits 21 Grad ,
—« ater , nach den Gewittern in der Ebene , nur 18 Grad . Der

Wander - und Ausflugsverkehr in dem Taunus war am

; Sonntag ziemlich reger

Ein Denkmal der deutschen Mutter .

IN. Niederheimbach a . Rh . , 13 . Mai . 3m Märchenhain
zu Niederheimbach wurde am Muttertage in feierlicher
Weise ein schönes Denkmal , der deutschen Mutter gewidmet ,
enthüllt . Es ist das Werk des Bildhauers Heilmann , der
auch den prächtig angelegten Märchenhain in jahrelanger' Arbeit geschaffen hat . Hoch überm Rhein grüßt es in die
deutschen Gaue . Es stellt eine lebensgroße Mutter dar . Um
fis versammelt sind ihre Kinder , die lauschend und spanneno
ihren Märchen zuhören . Es ist ein wunderschöner Anblick .

3m Hintergrund die herrlichen rebenbewachsenen Berge ,
davor der stolze Rhein . Eine zahlreiche Besucherzahl wohnte
dem eindrucksvollen Weiheakt bei . 3n Ansprachen wiesen
der Ehrenbürgermeister Kreisinspektor Ewald - Steeg und
Frau Wiebel - Steeg auf die besondere Bedeutung des Denk¬
mals hin . Wir deutschen Mütter sind uns heute mehr denn
je der großen Verantwortung bewußt , die wir in uns tragen .
Möge uns dieses Denkmal eine Mahnung sein zur ehrlichen
Arbeit im nationalsozialistischen Staate .

Schwere Bluttat in Oberhessen .
— Homberg a . d . Ohm , 12 . Mai . Samstagfrüh um

4 Uhr ereignete sich hier eine schwere Bluttat . Der Post¬
meister Georg Wagner gab im Streit mehrere Schüsse auf
seine Frau ab . Bei dem Handgemenge , das sich anschließend
entspann , wurde auch der Sohn des Postmeisters durch einen
Schuß leicht verletzt . Die Frau , die schwere Verletzungen
erlitten hat , wurde nach Marburg in die Klinik übergeführt .
Der Postmeister begab sich nach der Tat in sein Dienstzimmer
und bracht « sich selbst drei Schüsse bei , an deren Folgen er
gestorben ist . _______________

— Niederlahnstein , 13 . Mai . Die Bekämpfung der A r -
beitslosigkeit macht ihre planmäßig vorgesehenen
Fortschritte . Abermals konnte im Berichtsmonat die Zahl
der Arbeitslosen um 297 männliche und 101 weibliche g e -
senkt werden . Am 1 . Mai 1934 waren im gesamten
211 Gemeinden umfassenden Arbeitsamtsbezirk nur noch
2696 Arbeitslose gemeldet gegenüber 7620 am 1 . Mai des
Vorjahres .

x Bad Ems , 13 . Mai . Am 10 . 3uni findet hier eine
Wiedersehensfeier des Landsturmbataillons XVIII/3 Ober¬
lahnstein statt .

x Limburg a . d . L . , 13 . Mai . Mit dem 3nkrafttreten
des Sommerfahrplans am 15 . Mai wird auf den Wester -

waldstrecken die Fahrgeschwindigkeit der Personenzüge von
40 auf 50 Kilometer erhöht werden .

Wtonh imW del rMWüIWen Partei
gegen die vorbehaltlose Unterstützung der Regierung Doumergue .

Absplitterung einer kleinen Gruppe .

Paris , 13 . Mai . Der Vizepräsident der radikalsozia -

tistischen Partei Cudenet hat an den Parteivorsitzenden
Herriot ein Schreiben gerichtet , in dem er zusammen mit
Le Brun , Senac und Faron seinen Austritt aus der
<ckdikalsozialistischen Partei ankünüigt . Cudenet begründet
seinen Austritt damit , daß der Parteitag von Clermont -
Ferrand einer Zusammenarbeit mit der Regierung der natto -
®6l « n Einigung ohne jeden Vorbehalt und ohne Sicherheits -

Mrgerschaft zugeftimmt habe , obwohl keine Gewähr dafür ge¬
boten sei , daß die anderen Parteien den Waffenstillstand ein¬
hielten . Während des ganzen Parteitages habe man keine
dieser Fragen besprochen . Auf politischem Gebiet habe der
Vorfitzende Herriot selbst zugegeben , daß der traditionelle
Äcntpf gegen die Opposition ausgegeben worden sei . Aus all
diesen Tatsachen sei ersichtlich , dag die radikalsozia -

xistische Partei den Sieg der aufrührerischen
« le mente unterstütze . Die Partei gestehe somit der
Minderheit des Landes das Recht zu , über die Mehrheit frei
tzl verfügen . 3ch habe , so fährt Abgeordneter Cudenet in
feinem Schreiben fort , als einziger gegen die ge -

lährläche Bündnispoliti Barthous pro -
testiert und als einziger den Namen Briands ausge¬

sprochen . Auf der Tagesordnung stand auch die Auflösung
der faschistischen Verbände . Statt dessen ist die Kampfes - und

soziale Unterdrückungspolitik der Rechten , die Politik der

diplomatischen Vereinsamung , der Kapitulation vor den auf¬
rührerischen Elementen durch eine Entschließung unserer Par¬
tei legalisiert worden .

Herriot hat in seiner Antwort an Cudenet dessen An¬

schuldigungen gegen die Partei zurückgewiesen und be¬
teuert , >daß die Partei auch weiterhindendemokra -

tischen Grundsätzen treu bleiben werd « . Das

beweise man am besten dem Volke dadurch , >daß man seine
Belange verteidige und daß man die Verpflichtungen , die
man eingegangen sei , auch halte , das heiße , den Burgfrieden
der Parteien einhalten , ohne jedoch seine Überzeugung ver¬
raten zu brauchen .

Wie allgemein angenommen wurde , hat der nodj , dem

Parteitag von Clermont -Ferrand aus der radikalsozia¬
listischen Partei ausgetretene Abgeordnete Cudenet mit

seinen Freunden eine eigene r a d i ka l s o z i a l i st i s ch e

Partei , die den Zunamen „ Richtung Camille

P e l l e t a n "
führt , gegründet . Diese neu « Partei will sich

an die alten Erundsätz « des französischen Radikalsozialismus ,
wie sie 1901 festgelegt wurden , halten .

Unruhe im Baltikum .

Sitte Rundreise von Völkerbundsoertretern durch die balti¬
schen Länder . Die Mission des russischen Oberst Avalov -

Bermondt .

- Mehrere Delegierte des Völkerbundes be -
rtuöen sich zurzeit auf einer Rundreise durch die
K baltisch en Länder , um sich an Ort und Stelle von den

politischen und wirtschaftlichen Verhältnissen dieses euro¬

päischen „ Wetterwinkels "
einige aktuelle Eindrücke zu ver -

ichafsen. Der stellvertretende Generalsekretär des Völker¬
bundes , Walters , sowie der zweite Leiter der wirt -

jchaftlichen Sektion des Bundes , 2 m e t s , fuhren nach einem
« rzen Betuch Litauens nach Riga , von dort nach Reval und

nach Helfingfors . Angeblich soll diese Rundreise in einem

gewissen Zusammenhang mit dem viel erörterten Ein¬
tritt Sowjetrußlands in den Völkerbund

stehen , doch ließ sich bisher Genaueres über eine solche Ver¬

mutung noch nicht ermitteln . Mag auch von Moskau aus
das Gerücht von einer bevorstehenden Aufnahme der Sowjet¬
union im Völkerbunde immer wieder dementiert worden

sein , so ist doch zweifellos sicher , daß im Vordergründe der

Verhandlungen zwischen den Völkerbundsdelegierten und
den Regierungsvertretern der baltischen Länder einschließ¬
lich Finnlands das russisch - baltische wie das

deutsch - baltische Verhältnis im Rahmen der

allgemeinen Abrüstungsfrage gestanden hat .
Die von den Sowjets höchst überflüssigerweise in Er¬

örterung des baltischen Problems geworfene Frage einer
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Garantie der Unabhängigkeit aller jetzigen
Grenzen der baltischen Länder hat inzwischen in den balti¬
schen Staaten selbst nicht im entferntesten jenes Maß von
Berücksichtigung gefunden , wie man es wohl in russischen
Regierungskreisen erwartet haben mochte . Man er¬
klärte sich im Baltikum auffällig „ un¬
interessiert " an der Lösung dieser Frage , so daß die
geschäftige russische Außenpolitik wohl oder übel die ganze
Angelegenheit auf sich beruhen lassen mußte . Größere prak¬
tische Bedeutung kommt indes einem kürzlich geäußerten
Vorschlag Litauens zu , gemeinsam mit Lettland
und Estland eine kleine baltische Union zu bilden .
Wohlgemerkt ohne Finnland und Polen ! Doch
gelangten die Verhandlungen bisher noch nicht über die
ersten zaghaften Versuche einer Fühlungnahme hinaus .

Beunruhigt zeigt man sich nach wie vor
über den Grad der russischen Aufrüstung .
Während beispielsweise der erste Mai dieses 3ahres in
Deutschland im Zeichen ehrlichen Friedens - und Äufbau -
willens der ganzen deutschen Nation stand , glichen die
Maidemonstrationen der Sowjetunion
einer drohenden R üst u n gs s ch a u , die ihre macht -
politischen Wirkungen im Auslande nicht verfehlen konnte .
Neun Stunden lang zogen die endlosen Kolonnen der Roten
Armee an Stalin , neben dem D i m i t r o f f erstmalig in
der Uniform eines russischen Oberst stand , und dem Kriegs¬
minister Woroschilow vorüber . 3nfanterei mar¬
schierte in Gliedern zu 36 Mann , Kavallerie , teils beritten ,
teils motorisiert , Artillerie und Tanks neuester Bauart ,
Spezialtruppen jeglicher Art zeigten ihre geballte Kraft .
Über 1100 Heeresflugzeuge kreisten gleichzeitig über dem
weiten Paradeplatz . Den Beschluß dieser riesigen Heer¬
schau bildete eine Armee von 100 000 bewaffneten Arbeitern ,
wobei jede Fabrik eine militärische Einheit mit eigenem
Maschinengewehren , Minenwerfern usw . darstelltte . 3 n
den baltischen Ländern fragt man s i ch mit
Recht , wem diese Drohung letzten Endes gel¬
ten soll , und ist einsichtig genug , um zu wissen , daß damit
nicht nur 3apan ein Bild von dem russischen Wehrwillen
vermittelt werden sollte . Es mutzte in diesen Ländern
ferner überraschen , dah der russische Oberst Avalov -
Bermondt , dessen Namen im ganzen Baltikum den
denkbar schlechtesten Klang besitzt , — hatte er doch im Jahre
1919 dort weite Gebietsteile in furchtbarer Weise mit seinen
Truppen verwüstet — seinen Beobachtungsposten als
Militärattachs neuerdings in Tilsit aufgeschlagen hat .
Auf der anderen Seite darf man nicht vergessen , datz die
Verhältnisse sich insofern geändert haben , als politische
Kreise im Baltikum am Werk sind , das neue Deutschland
in unschöner Weise als Friedensstörer und „ potentiellen
Angreifer

" von morgen hinzustellen , während früher in
diesen Ländern fast ausschließlich von der drohenden
russischen Gefahr gesprochen wurde . Auf Anraten der letti¬
schen Regierung haben sich Lettland , Litauen und Estland
zunächst darauf geeinigt , gemeinsam eine Note zur Siche¬
rung ihrer Unabhängigkeit zu verfassen , die
gelegentlich den europäischen Großmächten überreicht
werden soll . Man ist in der Abfassung solcher Gemein «

schaftserklärungen im Gegensatz zu früheren Gepflogen¬
heiten etwas kühner geworden , seit Rußland sich grundsätz¬
lich damit einverstanden erklärt hat , mit den baltischen
Ländern als mit einer Partnergemeinschaft zu verhandeln ,
wie es unlängst bei den Verhandlungen betreffs Ver¬
längerung des russisch - baltischen Nichtangriffsvertrages , be¬
reits in auffälliger Weise in Erscheinung trat . Man glaubt
daraus schließen zu können , daß Rußland sich gegen die
Führung einer einheitlichen baltischen Autzenpolitik in Zu¬
kunft nicht mehr sträuben wird . Ein Optimismus , der ange -
sickfts der heutigen Verhältnisse in Osteuropa allerdings
kaum am Platze zu sein scheint .

Rundfunk - Ecke .

Programmänderung .
Am Montag , 14 . Mai , 19 .5 0 — 20 Uhr bringt der

Reichs send er Frankfurt in seiner Sendung „ Zeitsunk
" einen

Vortrag von Professor Kögel , Karlsruhe , dem -Erfinder

des plastischen Films .
'

Millionen gebrauchen täglich

Chlorodont
die Qualitäts - Zahnpaste

Wetterbericht .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Wech¬

selnd wolkig und recht kühl , nur vereinzelt Regenschauer ,

mäßige bis frische Winde aus westlichen Richtungen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Station beim Stadt , Forlchungstnstttm Echlluenhofst ratze .)

S) 5d )He Temperatur : 26.7 "Niedrigste Temverati » 14 1
Sonnenschein dauer uotm . 6 Std . 40 Mm . nachm . 4 StB . 35 Mm .

13. Mai 1934
/ Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Uhitei

Luft - (
druck < auf 0° und Normalichwere . . 749.9 747. 5 ' 46 8 748. 1

red . 1
Lufttemperatur (Celsius » .......
Nelatwe Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .

16.9 24.8 16.8 18.8
73 49 74 to

S 2 NW 3 NNW 3 _
Ntederschlagshöhe «Millimeter ) I I I s — — — —

Wetter ............... ' /»bedeckt wolkig klar —

Die heutige Ausgabe umsatzt 16 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .
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Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLebensweg . Wir
geben diesen das rich .
lige Gesicht .Beachten
Sre bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

Für die wohltuenden Beweise liebevoller •

Teilnahme , die uns bei dem Heimgänge ^

unserer lieben unvergeßlichen Entschlafenen
"

zuteil wurden , sprechen wir hiermit allen

unseren herzlichsten Dank aus . Ebenso danken

wir herzlichst Herrn Dekan Schmitt für die

trostreichen Worte am Grabe .

Die trauernden Hinterbliebenen : .

Peter Herz u . Kinder
Georg - August - Straße 6 , 1 .

Wiesbaden , den 14 . Mai 1934 .

L . bchellenbng
'
sihe

Hosdllchdillikelei
Wiesbadenrrlagblatt
Kontore : Schalter -
halle links . Fernspr .-

tGott
dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

lieben guten Mann , Vater , Bruder , Schwiegervater ,
Schwager , Onkel , Neffen und Vetter

Hans Günther
Dentist

nach langer Krankheit an den Folgen seines Kriegs¬
leidens zu sich zu nehmen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Franziska Günther , geb . Kleber
und Kind Heinz .

Wiesbaden (Schwalbacher Str . 19 ) , den 13 . Mai 1934 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 16 . Mai ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Tel . 22282Hellmundstraße 27

Annahme von E h e s t a ndsdarlehi

Thalia
Theater

( Verlieb Dich nicht in Sizilien )

mit Claire Fuchs

Ida Wüst , Maris Wetra

Jugendliche Zutritt i ;

Der richtige Weg
für gute und doch billi
Möbel ist und bleibt '

Jap . Champhor , echt
Motten - Bomben

(die wirksamsten Mottenmittel )
Wanzentod , Hunde - Seife
Käferpulver , Ratten - u . Mäusegift

SchloCdrog . Siebert . Marktstr . 9

Makulatur
zu haben im Tagbl - Derlag .
Schalterhalle rechts .

Alles neu -

macht der . . . .

Anstrich mit unseren

Farben und Lacken .

Damit schützen , er¬

halten und schmücken

Sie ihr Eigentum . Sie

finden bei uns alles :

Farben
,
Lacke

,
Pinsel

Kreide , Firnis ,
Leim

- und fachmännische Beratung

, Wie
’
s gemacht wifl1

2 .30 , 4 .35 ,
6 .40 , 8 .45 .

Heute letzter Tagt |

Die große
Carl Froelich - Operette

Auf

Teilzahlung

erhalten Sie von
hiesiger christl .
Firma

Anzüge
und Mäntel

durch den Ver¬
treter

E . Witterstein .
Kirchgalle 70 . 1
Verlangen Sie

meinen Besuch .

Icrhiae wicht.Äyeuma, itieuralg .,toe£enid).,®e-
loUllUS lenti-, 8esichIs- ,<Senick!- ,Musbel - ,Frosl -
schinerz., heilt rasch I . P . Zahn ' S Wedizin .
Keilsalbe , O .-Ingelheim 2lh . Kruke 2 RM .

Wanzen
sowie noch anderes

Ungeziefer MtBrut
vernichtet 100 %

mit dem neuen hochgiftigen

T - Gas
Über 7 000 000 cbm Raum
mit T - Gas 1933 vergast .

Kolossal erleichterte gesetzliche
Bestimmungen .

Kammerjäger

Müller
Fernsprecher 24232
staatlich konzessionierter Betrieb

Wiesbaden , Frankenstr . 23 , 3 .

feinster ßroken -TeeK ’
. Mk . 4. 40s .

kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
von Mk . 3 . 68 das Pfd . an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121 .

Wanzen !
Hotten vernichtet sofort

ohne jeglichen Sachschaden

Blausäure Zyklon
staatl . konzessioniert

A .
Lehmann

Drogerien

UM Wer
Mtchelsbg. 9 K.-Fr.-Ring 30 Adelheidstr . 34

Preise o . Gl . Ltr -
32er Bechtheimer Brühleck
33er Kreuznach . Kronenbg . - . 1
32er Gaualgesheimer

Bergstraße
31er Kiedr . Heiligenstock 1/1

'

Wachstum Bibo . . . 1 . 3
29er Erbach . Steinmorgen 1A

Orig .- Abf . Kohlhaas
Mosel : Ltr .«
32er Metzdorf . Königsberg 1 .
32er Pommerner Rosenbg . 1 . «
32er Alfer Herrenberg . I -

31er Ingelheimer ( Rot ) - A
31er Oberingelheimer „ . 1 . 1
30er Oberingelheimer Vi1

Frühbnrgundcr „ . 1 . 3

3 O/o Große Burgstr . 1
Rabatt Fernruf 59331 1

Haararbeiten
liefert in bekannt gut . Ausführung
F . Häusler , Moritzstr . 60

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

\ unsererVerkaufs -

ß räume ,
Parterre

■ OKä .u . l .Stock

iluthlumcn Mauergasse 12

PrMWs MsM «

Dienstag , den 15 . Mai 1934 .

Großes Haus ,

Stammreihe B . 30 . Vorstellung

Götz von Berlichingen
Schauspiel von Goethe .

Sebrecht . Schenck - von Travv .
Genzmer . Helmke . Schreiner . Voß .
Albert . Blaeß . Breitkovi . Bernhöft .
Frick . Fuchs , von Heyden . Jvers .

Zäger - Westvhal . Kleinert .
Lehrmann , Lohmann , Reichmann ,
Riedy , Sellnick , Schwab , Wiegner .

Anfang 19 % Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

Kleines Haus .

Stammreihe I . 30 . Vorstellung .

König für einen Tag
Komische Over von Adam .

Wambach . Tanner .
Müller . Sack . Hosvach . Mechler .
Moseler , Oßwald , Schmitt - Walter

Zeiibammer .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise II von 1 RM . an .

Schade

können aber

Mühlgasse 11 - 13

daß Sie die Farben
hier nicht sehen

BanmuuMu . Aoe
gemustert , e

1 .25 , - .95 , - . 03

m . Kiuisistwk
elegante Muster . L -

2 . 10,1 .90 , 1 . 03

besonders haltbar ,
einfarbig und dezente

Jacquardmuster -
2 .45 , 1 .95 , 1 - 0V

Schwenck wohnt nicht
weit und die Be¬

sichtigung der neuen
Sommer - Socken ,
halblange und Sport¬

strümpfe kostet ja
nichts , (übrigens die

Socken selbst auch

nicht viel . )

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 15 . Mai 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle
Karl Bastian .

1 . Die kleinen Soldaten , Charakterstück von Marks .

2 . Ein Morgen , ein Mittag , ein Abend in Wien ,
Ouvertüre von Suvvs .

3 . Mattinata ( Der Frühling ) von Leoncavallo .

4 Potpourri aus dem Singspiel „ Das Dreimäderl -

haus
" von Schubert .

5 . Auf rosigem Pfad . Walzer von Fetras .
6 . 1 » der Manege , Marsch von Vogel .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Dienstag , den 15 . Mai 1934 .

14 .30 Uhr :

Eesellkchastsivaziergang nach dem Jagdschloß Platte .

Konzerte .

16 Uhr :

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu „Rakiris Hochzeit

" von Lincke .
2 . Vallettmusik aus „ Zar und Zimmermann

" von
Lortzing .

3 . Melancholie , Lied für Klarinette von V . Grimm .

4 . Wiener Blut , Walzer von Job . Strauß .
5 . Fantasie aus der Over „ Cavalleria rusticana

"

von Mascagni .
6 . Serenade italienne von Czibulka .
7 . Florentiner -Marsch von Fueik .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr :
Deutsche Meister .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Huldigungsmarsch von Wagner .
2 . Szenen aus „ Ariadne auf Naxos

" von R . Strauß .
3 . Musik aus „ Käthchen von Heilbronn

"
. Rach der

Hollunderbuschszene ( Die Friedborn zieht aufs
Schloß zu meiner Mutter ) , ov . 17 c . von Pfitzner .

4 . Finale I aus „ Lobengrin
" von Wagner .

5 . Vorlviel zu „ Tristan und Isolde " von Wagner .
6 . Walzer aus „ Rosenkavalier " von Strauß .
7 . Tarantelle Venezia e Navoli . für großes Orchester

von Liszt .
Dauer - und Kurkarten gültig .

[ Der Rundfunk . ]
Dienstag , den 15 . Mai 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

5 .45 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Zeit , Frühmeldungen .
6 .25 Gymnastik II . 6 .50 Wetter . 6 .55 Früh¬
konzert . Frühlingsgrüße . 8 .15 Wallerstands¬
meldungen . Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

1V .00 Nachrichten . 10 .10 Von München : Schulfunk .
Französisch für die Unterstufe . 10 .45 Praktische
Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .40 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen , Wetter . 11 .50 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . „ Ehrt Eure deutschen
Meister !" ( VIII ) . Robert Schumann ( 1810
bis 1856 ) . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Saardienst .
13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stuttgart : Mittags¬
konzert II . 13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00
Stuttgart : Mittagskonzert III . 14 .40 Stunde
der Frau . Annette von Drofte -Hülshoff . Eine
deutsche Dichterin . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zeit ,
Wirtschaftsmeldungen . 15 .50 Wirtschafts¬
bericht .

18 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Zwei
vom Schiff . Novelle . 17 .45 Tanzsuite . 18 .00
„ Gummi .

" Die Entwicklungsgeschichte eines
Werkstoffes . 18 .15 „ Aus Wirtschaft und
Arbeit .

" 18 .25 Italienischer Svrachunterricht .
18 .45 Wetter , Wirtschaftsmeldungen . Pro¬
grammänderungen , Zeit . 18 .50 Griff ins
Heute .

19 .00 Stuttgart : Französische Overnmusik . 19 .30
Fünf Frankfurter Dragoner . Die letzten Ve¬
teranen vom 5 . Rheinischen Dragoner - Regi¬
ment . Hörfolge . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .15 Frankfurt a . M . : Reichssendung : Stunde der
Nation : Klassische Tanzmustk . Unbekanntes
von Lanner und Strauß . 21 .00 Stuttgart :
„ Die Barberina tanzt .

" Hörspiel .
22 :00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Stuttgart : Du mußt

willen . . . 22 .25 Nachrichten . Wetter - und
Sportbericht . 22 .50 Stuttgart : Tanzmustk .
24 .00 Nachtmusik . #

Deutfchlandfender 1571/191 .

5 .50 Wiederholung der wichtigsten Abendnach¬
richten . 6 .00 Tagesivruch . 6 .05 Von Berlin :
Gymnastik . 6 .20 Von Berlin : Frühkonzert ,
Nachrichten . 8 .45 Leibesübung für die Frau .

10 .00 Nachrichten . 10 .10 Aus deutscher Geschichte :
Frontkämpfer erzählen der Jugend . 10 .50
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Funkstille .

fS . 10 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Aus Bizets Over „ Carmen "

.
15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Für die Frau :
Wenn Frauen verreisen . . . 15 .40 Erzieber -
fragen . Deutscher Mensch und deutsche Land¬
schaft .

16 .00 Von Leipzig : Unterhaltungskonzert . 17 .00
Hans Christoph Kaergel unterhält sich mit
seinen Landsleuten in Fellhammer über
Jugenderlebniste . 17 .20 Lebensformen auf
anderen Planeten nach den Darstellungen des
italienischen Gelehrten Desideria Pavv . 17 .40
Schallvlatten -Brettl . 18 .40 Politische Zeitungs¬
schau des Drahtl . Dienstes . 18 .50 Das Gedicht .

19 .00 Von Hamburg : Harzer Heimatstunde . 20 .00
Kernspruch . Nachrichten .

20 .15 Von Frankfurt a . M . : Reichssendung : Stunde
der Nation : Unbekannte klastische Tanzmustk
von Lanner und Strauß . 21 .00 Musikalische
Kurzweil mit den 6 Stichlingen . 21 .20 Deut¬
sches Bekenntnis . Kantate für Singstimmen
und Instrumente .

22 .00 Tages - und Svortnachrichten . 22 .30 Helft den
deutschen Jugendherbergen ! 23 .00 Künstler
von Rui . ------------------

Ein großer Film , der die ganze Welt

auf horchen läßt !

Eine erstaunliche Großleistung , un¬
gewöhnlich gigantisch , packend , kunstvoll

Marquise Mitsouko Yorisaka :

Die berühmte

1 ANNABELLA
I die Wundersame , Geheimnisvolle

’

das Lächeln der fernöstlichen Well

Die Schlacht ist ein Seekampf zwischen
■ der japanischen und russischen Flotte

| La Bataille
nach d . berühmten Roman von Claude

I Fairere in deutscher Sprache . 4

I Auf der Bühne Kapitän Knurr T
MU ein alt . Soldat d . alt . Armee m . seinem

H Hengst Harlequin t

£ Schwenck
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auch die Erzbildung veranlaßt . Die exakte Untersuchung der
heimischen Erzlagerstätten durch das Institut für Minera¬
logie und Petrographie der Universität Gießen läßt ins¬
besondere für die Beurteilung unserer Eisenerzvorkommen
auch weiterhin wertvolle Ergebnisse erwarten . Als letzter
Redner sprach der Bezirksgeologe Professor Dr . Behrendt -
Berlin über das Thema „ Submariner Vulkanismus und
Eisenerzsedimente "

. Die Tagung wurde mit einer kurzen
Ansprache des Verhandlungsleiters Dr . Henke - Siegen ge¬
schlossen .

STURMFAHNE
DER SA .

Fahnen und Standarten der NSDAP , nnd der
ihr angeschlossenen Organisationen .

W

Günstige Bevölkerungsentwicklung hält an .

Die günstige Bevölkerungsentwicklung , die schon Ende
1933 zu zerzeichnen war , hat in den ersten Monaten des .
neuen Jahres angehalten . Es liegen jetzt die Zahlen für
die deutsche Großstadtbevölkerung aus dem ersten
Vierteljahr 1934 vor . In dieser Zeit wurden auf 1000 Ein¬
wohner und das ganze Jahr berechnet . 9,9 Ehen geschlossen ,
13,4 lebende Kinder geboren und 11,4 Gestorbene gezählt .
Trotz des normalen jahreszeitlichen Rückganges von 30 %
der Erschließungen gegenüber dem letzten Vierteljahr
1933 bneb die Heiratshäufigkeit höher als der höchste Stand
1931 und 1932 . 2m ersten Halbjahr 1933 überwogen die auf
Tausend Einwohner berechneten Eheschließungen jene der
entsprechenden Zeit 1932 um 10,3 % . Mit dem dritten Vier¬
teljahr 1933 setzte gegenüber dem Vorjahr eine durch die
Gewährung von Ehestandsdarlehen wesentlich geförderte
Zunahme der Eheschließungen ein . die sich in den beiden
letzten Vierteljahren 1933 auf 29,9 und 47,9 % und im
ersten Viertel 1934 auf 47,8 % stellte . Bevölkerungspolitisch
bedeutsamer ist die starke Zunahme der Lebendgeborenen
auf 13,4 , d . h . auf einen 19,6 % höheren Stand als im ersten
Vierteljahr 1933 .

JUNGVOLK FAHNE H . J .- FAHNE

rigen Wirtschaftsstruktur ganz besonders hervorragende
Beachtung verdient .

Betrachten wir in unserem Bezirk das Gesamt¬
ergebnis , das durch die öffentlichen Arbeitsbeschaffungs -
magnahmen , durch die Belebung der freien Wirtschaft , durch
den Einsatz der Landhilfe erreicht worden ist , so sehen wir
eine Entlastung von einem Ausmaß , das auch kein Kenner
der Verhältnisse in so kurzer Zeit für möglich gehalten hätte .
Erreicht konnte dieser Erfolg nur dadurch werden , daß poli -
tiiche Leitung , freie Wirtschaft , Behörden und Gemeinden
im gegenseitigen Vertrauen zusammengearbeitet haben .
4. urch den gewaltigen Rückgang der Arbeitslosigkeit haben
die Gemeinden und Eemeindeverbände eine außerordentlich
starke Verminderung ihrer Fürsorgelasten erfahren . Hinzu
kommt die in ihrer Bedeutung in der Öffentlichkeit gar nicht
genügend gewürdigte Maßnahme , daß int Gegensatz zu
Früher für alle Notstandsarbeiter , auch die Wohlfahrts¬
erwerbslosen , die Grundförderung von der Reichsanstalt ge¬
tragen wird , und durch die Verlängerung der Veschäfti -
gungsdauer aus Wohlfahrtsunterstützten für den Fall neuer
Arbeitslosigkeit Unterstützungsempfänger der verstcherungs -
magigen Arbeitslosenunterstützung werden . Auch dadurch
sind die Fürsorgelasten der Gemeinden in ganz außer¬
ordentlichem Maße gesenkt .

Wie stark die finanzielle Entlastung der Ge¬
meinden ist , mag die Tatsache belegen , daß int Bezirk des
Landesarbeitsamts Hessen int April 1934 int Vergleich zum
Januar 1933 an Wohlfahrtsunterstützung 4 737 000 RM .
weniger aufzubringen waren . Bei dieser außerordentlich
starken Entlastung der Gemeinden und Gemeindeverbände
besteht für das Reich keine Notwendigkeit mehr , in ähn¬
lichem Ausmaß wie int Vorjahre Mittel für öffentliche Ar¬
beitsbeschaffungsmaßnahmen bereitzuftellen , vielmehr
müssen sich die Träger in weit stärkerem Maße auf Selb st -
Hilfe besinnen . Durch die außerordentliche Wirtschafts -
belebung ist für zahlreiche Arten von Facharbeitern
bereits Mangel eingetreten . Andererseits sind unter den
Arbeitslosen sehr viele Kräfte , die nach körperlicher Fähig¬
keit oder durch die Dauer ihrer Arbeitslosigkeit für den
eigentlich gelernten Beruf praktisch nicht mehr in Frage
kommen . Hier werden die Arbeitsämter besonders nach¬
drücklich mit einer entsprechenden Sichtung der Arbeitslosen
und einer Verufsumberatung and Umschichtung
anzusetzen haben , indem diese Kräfte solchen Berufsgruppen
zugeführt werden , die für ihre Vermittlung aussichtsreicher
sind . Besondere Erfolge sind in der Bekämpfung der
Schwarzarbeit erreicht worden , die durch unablässiges
Überprüfen durch die Arbeitsämter , die hierbei in vorbild¬
licher Weise durch die SA . und SS . unterstützt werden , in
einigen Berufsgruppen , in denen sie früher sehr beliebt war ,
so gut wie , ausgerottet ist . Erfreulicherweise ist jetzt auch
die Fortführung der Land Hilfe entschieden , und
es wird dafür gesorgt werden , daß das auf Heflen entfallende
Kontingent von 10 500 Landhelfern bis zum letzten Platz
ausgenutzt wird . Wenn alle , die mithelfen können , auch
mithelfen wollen , wird das -weite Jahr der Arbeitsschlacht
int Bezirk des Landesarbeitsamts Hessen ein neuer Sieg
werden .

ie Eisenerzlager an Sieg , Lahn und Dill .

Abschluß der Jahrestagung der Deutschen Geologischen
Gesellschaft .

Dillcuburg , 13 . Mai . Die wissenschaftliche Sitzung der
eutschcn Geologischen Gesellschaft am Samstag galt vor -

iegend der Frage der Entstehung der Eisenerz -

rger an Sieg , Lahn und Dill . Privatdozent Dr . Bred -
in von der Bergbauabteilung der Technischen Hochschule
achen gab eine neue Erklärung der Entstehung der Sieger¬

der Spateisensteingänge , die für die geplanten Aufschluß -
weiten zur Auffindung neuer Spateisen st ein -

nge bedeutungsvoll zu werden verspricht . Nach Dr .
idüin sind die weißen Quarzadern und Gänge , die in den
mischen Bergen in ungeheurer Häufigkeit vorkommen , im
dlge der karbonischen Faltung am Ende des Erdalter -
is entstanden . Unter dem gewaltigen Druck zweier
eneinander drängenden Kontinente wurden damals die
liefet und Grauwacken des rheinischen Gebirges , die einst

Schlick und Sand auf dem Meeresboden abgelagert wor -
i waren , so stark zusammengepreßt , daß das in ihnen ent -
tene Wasser zum größten Teil austrat und ans den feinen
iften und Spalten des Gebirges an die Oberfläche drang .
- die Wässer auf dem Wege nach oben langsam erkalteten ,
ugen sich die in ihnen enthaltenen Mineralstoffe , vor allem
urz , an den Wänden der feinen Klüfte und Spalten
>er . Die Ausscheidung des Spateisensteins der Sieger¬
der Gänge , die mit dem Quarz eng verwachsen ist , wird
Dr . Breddin auf die gleiche Weise erklärt . An Hand von

dellen und Eesteinsproben legte der Vortragende ferner
. daß die vielen kleinen Verwerfungen , die die Gänge in
ne Fetzen zerstückelt haben , ihre Entstehung einer Ver -
nung der sie einschließenden Schiefergesteinsmassen ver -

^
-ckn . Professor Dr . Lehmann von der Universität

Meßen sprach über das Thema „ Die magnetische Mineral -
■ B Eesteinsprovinz im Mitteldeoon des Lahn -Dillgebiets

"
.

, « on den einzelnen Phasen des gewaltigen vulkanischen Ent -

L " tcklungsprozeffes im Lahn -Dillgebiet geben verschieden -
itMige Eruptivgesteine Zeugnis . Unter diesen beansprucht
Mre bisher verkannte Eesteinsart ein besonderes Jnteresie ,
Eg * 2 » rch umfangreiche Kalkeinschmelzung in der Tiefe und

»urch den ungewöhnlichen Wasierreichtum des Magmas ihren

gg8 *nartigen Charakter erhielt und mit der Erzbildung in

Elftem Zusammenhang steht . 2m Endstadium dieser
? Smatischen Phase sind große Mengen von Dämpfen und

Ölungen frei geworden . Sie haben neue Stoffe aus tiefen
Wsdzonen in höhere transportiert , hier alte Stoffe aus ihren

eingegangenen Verbindungen verdrängt und u . a .

Gerichtssaal .

Zwischenfall im Hermes - Prozeß .

Das verschwundene Aktenstück .
Berlin , 12 . Mai . 2m Verlaufe des Prozesses gegen den

früheren Reichsminister Dr . Hermes kam es zu einem recht
bezeichnenden Zwischenfall . Man hatte die Vor¬
geschichte der Auszahlung von 3 % Millionen Rationalisie¬
rungsgeldern an Hermes durch die Preußenkasse erörtert bis
zu dem Zeitpunkt , zu dem die Mittel tatsächlich zur Ver¬
fügung gestellt wurden . Dieser wichtige Vertrag fehlt
auffallenderweise in den Akten . Er ist deshalb von beson¬
derer Bedeutung , weil er Ausschluß über die Kernfrage des
Prozesses geben könnte , ob die Mittel zur Rationalisierung
des Genossenschaftswesens oder aber zu Schuldendeckungen
bei den einzelnen Genossenschaften gegeben worden sind . Bei
der Verhandlung dieses Punktes kommt es teilweise zu er -
regten Auseinandersetzungen zwischen dem Vor¬
sitzenden und dem Angeklagten Hermes . Hermes erklärte , der
frühere Präsident der Preußenkasie , Klepper , habe ihm für
den Fall des Zusammenschlusses der Genossenschaften die 3 )4
Millionen RM . mündlich versprochen . Auf Vorhalt des Vor¬
sitzenden , daß Klepper nur mit Zustimmung des Direktoriums
eine solche Zusage hätte machen können , meint Hermes ,
Klepper sei die Preußenkasie gewesen . Auf die Frage des

Vorsitzenden , wie Hermes es sich erkläre , daß keine For¬
mulierung über diesen Vertrag vorhanden sei ,
erwidert Hermes , ihm habe die mündliche Zusage Kleppers
genügt . 2it einem anderen Falle hätte er ihm 2 Millionen
versprochen und wenige Tage später fei das Geld zur Stelle

gewesen . In großer Erregung stellt der Vorsitzende daraus
fest , idaß dann doch alles beschriebene Papier wertlos fei , und
alle Beschlüsse des Direktoriums und des Vorstandes „ leeres
Gewäsch

"
. „ Es ist gänzlich unverständlich , warum der Ab¬

schluß mit der Preußenkasie nicht schriftlich formuliert worden
ist , während doch in anderen Fällen jede Kleinigkeit schriftlich
festgehalten wurde .

" Der Angeklagte erwidert Darauf , er
habe die Akten der Preußenkasie nicht zu verteidigen , was der
Vorsitzende in scharfem Tone mit dem Hinweis Darauf rügt ,
daß das auch nicht der Zweck feiner Frage gewesen fei .

Ordination junger Theologen
durch Oberkirchenrat Walther - Wiesbaden .

— Frankfurt a . M ., 13 . Mai . 2n der festlich geschmückten
St . Katharinenkirche in Frankfurt a . M . wurden Sonntag¬
vormittag 13 junge evangelische Theologen aus dem Bereich
der Landeskirche Nassau / Hessen feierlich ordi¬
niert und für den Dienst in der evangelischen Landeskirche
verpflichtet . Für den plötzlich verhinderten Landesbischof
nahm Oberkirchenrat Walther - Wiesbaden -Bierstadt
unter der Assistenz von Propst Trommershausen - Frankfurt
und anderer Pfarrer der Landeskirche die Ordination vor .
Zunder Feier , der größten dieser Art . die jemals in Nassau /
Hessen stattfand , waren auch die Angehörigen der jungen
Theologen in großer Zahl erschienen . Oberkirchenrat
Walther legte in seiner Ansprache den jungen Amtsbrüdern
dringend nahe , mit vollem Vertrauen an ihre Arbeit in den
Gemeinden zu gehen und die Menschen dort so zu nehmen ,
wie sie seien . Sie müßten gerade jetzt in dieser schweren
Zeit voller Kämpfe Führer und Berater sein . Nach der
feierlichen Verpflichtung hielt einer der jungen Pfarrer die
Festpredigt über „ Das Suchen der deutschen Seele "

. Die
jungordinierten Theologen wurden sofort zur Übernahme
von Pfarrhilfsstellen beordert , und zwar erhielten Anstel¬
lung die Kandidaten Erich Bergfeld in Wiesbaden -
Biebrich , Cannawurf in Herborn , Adolf Dahl in
Sonnenberg - Rambach , Werner Freischlad in Heck -
holzhausen , E . Friedrich in Frankfurt ( Friedensgemeinde ) .
Hans -Georg Jungheinrich in Wiesbaden ( Markt¬
kirche ) , Willi Küper in Frankfurt ( Petersgemeinde ) , Fritz
Mohn in Alsheim ( Rhh .) , Wilhelm Schmelz in Oppenheim
a . Rh . , Walter Spohr in Wiesbaden ( Ringkirche ) ,
Wilhelm Veit in Limburg , Kurt Waldeck in Darmstadt
( Petrusgemeinde ) und Paul Zipp in Laubenheim a . Rh .

Der amtierende Präsident des Landesarbeitsamts
Hessen , Oberregierungsrat Hans Kühne , hielt am Freitag
im Reichssender Frankfurt einen Vortrag über die Arbeits -
Macht im Bezirk des Landesarbeitsamts Hessen . Während
im letzten 2ahrzehnt Milliarden und Abermilliarden von
Lolksvermögen völlig unproduktiv für Unterstiitzungs -
- wecke ausgegeben wurden , hat Adolf Hitler aus dem Wohl -
mhrtsstaat wieder einen Arbeitsstaat gemacht , in der
Erkenntnis der einfachen Wahrheit , daß Arbeit zu allen
Zeiten volkswirtschaftlich und moralisch wertvoller ist als
Die stets unproduktive Unterstützung . Alle diese Maßnahmen ,
das Papen -, das Sofort - , das,Reinhardtprogramm und die

stets daneben in großem Umfang laufenden Arbeiten der
wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge , die sogenannten reinen
Rötst and s a rb e i ten , fördern vor allem Vodenverbesserungs -
arieiten , Maßnahmen zur Landgewinnung , außerdem
Straßenbau - und andere Tiefbauarbeiten . Darüber hinaus
aber hat das Reinhardtprogramm und das 2nstandsetzungs -
programm in groWügigem Umfang Mittel für 2nstand -
etzungs - und Ergänzungsarbeiten an Gebäuden , Brücken ,
iir Wohnungsteilungen , und Umbau zu Kleinwohnungen ,

*ür Förderung der vorstädtischen Kleinsiedlung , der länd -
irtschaftlichen Siedlung , Flußregulierungen mit allen

lgeeinrichtungen , Aufforstung und Anlagen zur Gas - ,
isier - und Elektrizitätsversorgung gebracht .

Aus diesen Arbeitsbeschaffungsprogrammen sind in
ierem Bezirk aus dem Sofortprogramm für 388 Maßnah -
n 19,7 Millionen Darlehnsmittel und rund 730 000 RM .
mdförderungen in Form verlorener Zuschüsse , aus dem
rnhardtprogramm für 476 Maßnahmen rund 19,8 Mill ,
rlehn . 4,3 Mill . Grundförderung und 715 000 RM . Zu -
ffe der Lffa den Trägern bewilligt worden . Zu diesen
tznahmen tritt die besondere Entlastung , die unser Be -
i durch die 2nangriffnahme der ersten Autobahn -
ecke erfahren hat . Die Beschäftigten zahlen
en sich hier mit dem Fortschreiten der Strecke mehr und
;r erhöht und betragen zur Zeit 3500 . Die Unterbrin -
g der Arbeitslosen bei öffentlichen Arbeitsbeschasfungs -
ßnahmen hat zur Folge gehabt , daß damit rund 73 000
beitslofe im Landesarbeitsamtsbezirk Beschäftigung ge¬
lben haben , von denen über 30 000 auf Arbeiten des städ -
hen Wohnungsinstandsetzungsprogramms entfallen . Die
mtlichen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen haben besonders

; Lieferindustrie angekuvbelt . Für unseren Vezirk
t sich diese Auswirkung nicht in so starkem Maße geltend
macht , weil sehr viele Aufträge der Lieferindustrie in das
iein -Ruhr - Gebiet gegangen sein dürften . Um so aner -

innenswerter ist die Leistung , die die freie Wirtschaft durch
^ Aufnahme von Arbeitskräften vollbracht hat . Mit
ner vorbildlichen Opferwilligkeit haben große Teile der
irtschaft nicht nur den ganzen Winter b,zw . während der
isonstillen Zeit ihre Belegschaften durchgehalten , sie haben
ch, wo es irgend die Betriebslage zuließ , zusätzliche Ar -
itskräfte eingestellt . Nur durch dieses gemeinsame Vor -
hen von öffentlichen Arbeftsbeschaffungsmaßnahmen und
ereitschaft der freien Wirtschaft sind die Erfolge der ersten
cbeitsschlacht möglich gewesen . Diese Erfolge haben in
issen ein Ausmaß erreicht , das bei der besonders schwie -

Bei Störungen der üerbauungsorgane

NSDAP |,

--

GRUPPEN¬
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Die Ausstellung „ Die Straße
" München 1934 .

Aufbau und Anordnung .

Berlin , 14 . Mai . Der Aufbau urob die Anordnung der

Ausstellung „ Die Straße
" München 1934 steht nunmehr end -

9
In

^
der Empfangshalle sehen wir 8 Monuinen -

talfresken , die die „ Straße im Spiegel der Geschichte
"

darstellen .
Saal 3/8 zeigt „ Die Straße im Wandel der

Zeiten
" :

a ) „ Vorgeschichte und Römerzeit
"

,
b ) Mittelalter "

,
c ) „ 16 . und 17, Jahrhundert

"
,

d ) „ 18 . und 19 . Jahrhundert
"

,
e ) „ Von der Reichsgründung Bismarcks bis zum

großen Kriege
"

,
f ) „ 1918 — 1932 : 14 Jahre Wettlauf zwischen

Straßenbau und - Fahrzeug
"

.
6 / 7 : „ D i e nationale Revolution — ein

Wendepunkt im deutschen Straßenbau
"

;
8 : „ Die Straßen des Dritten Reiches : Der

Motorisierung freie Bahn .
"

a ) „ Vorbereitung und Bau der Reichsautobahn
"

,
b ) „ Neuordnung des Straßenwesens

"
,

9 : „ Der neue Kraftwagen
"

,
10 : „ Verkehrspolizei und Verkehrserziehung

"
,

11 . „ Schrifttum und Straßenfahrten
"

,
11a : „ Straße und Sport

"
,

12 : „ Straßenwartung
"

,
13 : „ Treibstoff und Schmieröl

"
.

14/15 : „Reichsbahn — Reichsautobahn
"

,
16 : „ Reichspost

"
,

17 : „Straßenbrücken
"

,
18 : „ Straßenbausovschung

"
,

19 : „ Vorführungsraum
"

,
20 : „ Die Straße bei Nacht

"
,

21 : „ Straße und Landesplanung
"

,
22/23 : „ Kraftverkehr und Städtebau "

,
24/25 : „ Die Baustoffe des Straßenbaues

" :
a ) „ Teer und Bitumen "

,
b ) „ Zement und Stein "

;
26/27 : „ Entwicklung der Straßenbautechntk und Ge¬

schichte des Unternehmertums
"

,
27a : „ Baumaschinen

"
,

28 : „ Straße und Landschaft
"

,
29 : „ Gebirgsstraßen

"
.

Der Plan der Ausstellung zeigt also , daß das gesamte
Gebiet des Straßenbaues nicht nur in fachlicher Ve -

Niehung , sondern tatsächlich der Idee „ Straße und Volk "

entsprechend , eine umfassende Darstellung in dieser Aus¬

stellung findet .

Der erste Dampftriebzug - er Wett in Fahrt .

Hamburg , 12 . Mai . Mit Beginn des diesjährigen

Sommerfahrplans wird die Lübeck - Büchener Eisenbakhn -

Gesellschaft auf der . Strecke Hamburg — Lübeck
den er ft en Dampftriebz ug der Welt in den

regelmäßigen Fahrplan einstellen . Der Triebzug , der

am Freitag eine Probefahrt Hamburg — Travemünde

durchführte , entwickelte eine Höchstgeschwindig¬
keit von 110 Kilometern . Er enthält in Zwei
Wagen insgesamt 133 Sitzplätze . Die Maschinen¬
anlage ist in langjähriger Arbeit auf Grund der von
den Gebrüdern D o b l e erbauten Hochdruckdampf¬
erzeugungsanlage von der Lokomotivfirma Henschel
und Sohn entwickelt worden . Sie entwickelt insge¬

samt
' 300 PS . Als Betriebsstoff dient ausschließlich

deutsches Braunkohlenteerheizöl oder Stein¬

kohlenteerheizöl . Eine elektrische Fernsteue¬
rung ermöglicht die Bedienung der Maschinenanlage
von allen Führerständen aus . Bemerkenswert ist vor

allem , daß der Zug einmal in der gewohnten Weise
( Maschine vorn ) , das andere Mal in der Weise fährt ,
daß der Teil , der die Dampfmaschine enthält , den An¬

hänger vor sich herschiebt , obgleich der Führerstand in

letzterem Falle an der vorderen Spitze des Anhängers

liegt .
Dieser erste Dampftriebzug der Welt wird , wie man

erwartet , für die deutsche Industrie einen wesentlichen
Auftrieb bringen , zumal auch die Exportmöglichkeiten
nicht gering sein dürften .

Kreuzer „ Karlsruhe
" in Boston .

Boston , 13 . Mai . Der deutsche Kreuzer „ Karlsruhe
"

traf am Samstag als erstes deutsches Kriegsschiff seit der

Vorkriegszeit im Hafen von Boston ein , begrüßt durch
21 Salutschüsse . Anschließend fand der übliche Höflichkeits¬
besuch des Kommandanten in Begleitung des General¬
konsuls von Tippelskirch Beim Hafenkommandanten und
ein Empfang im Staatshause statt . Später folgten Ein¬

ladungen deutsch -amerikanischer Gesellschaften . Die Offiziere
sind am Dienstag Gäste des Generalkonsuls Borchers in
New Bork .

Ein Schlepper bei Bremerhaven gesunken .

8 Menschen ertrunken .

Bremerhaven , 14 . Mai . Am Samstagnachmittag
um 17 Uhr geriet auf der Weser der Schleppdampfer

„ M e r f u r “ beim Abschleppen des Dampfers „ Albert
Vallin "

( Hapag ) vor den Bug des Schiffes , nachdem
der Schlepper bereits die Leinen losgeworfen und zum
Absetzen des Lotsen längsseits gehen wollte . Infolge
der Kollision kenterte der Schlepper und sank sofort .
Fünf Mann der Besatzung , darunter der Kapitän ,
konnten gerettet werden . Weitere sieben Mann
der Besatzung und die Frau des Kochs , die sich zu¬
fällig an Bord des Schiffes befand , wurden in dem ge¬
sunkenen Schiff eingeschlossen . Sie gaben noch
Glockenzeichen .

Die Arbeiten zur Hebung wurden sofort ausgenom¬
men , auch während des ganzen Sonntags mit allen er¬

denklichen Mitteln und unter größten Anstrengungen
fortgesetzt . Die Bemühungen waren aber bis

zum Nachmittag erfolglos , obwohl die Bergungs¬
dampfer „ Wille " und „ Kraft

"
eingesetzt wurden . Das

gesunkene Schiff liegt kieloben mitten in der Fahr¬
rinne . Bei auflausendem Strom ist es völlig unter

Wasser , während bei Ebbe nur der Steven und ein
Teil des Kiels aus dem Master herausragen .

Drei Stunden nach dem Unglück verstummten

Wiesbadener Tagblatt Montag , i * . M - r 1934 .

Trauerfeier für die Opfer von Buggingen .

Der Gottesdienst in der überfüllten Kirche zu Buggingen für die 86 Bergleute , die vor wenigen

Tagen bei dem furchtbaren Grubenunglück in dem badischen Kalibergwerk ums ~ eBen kamen .
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plötzlich die zunächst sehr deutlichen und dann immer

schwächer werdenden Klopfzeichen der Eingeschlossenen .

Die acht eingeschlossenen Personen sind ums Leben ge¬

kommen . Schlepper „ Merkur "
ist mit 394 Brt . einer

der größten Lloyd - Schlepper .

Der Schleppdampfer „ Merkur " noch nicht gehoben .

Bremen , 14 . Mai . Auch bis zum späten Abend des

Sonntags gelang es infolge des bewegten Seeganges

nicht , den mit acht Personen gesunkenen Schleppdampfer

„ Merkur "
zu heben . Nach wie vor liegt das Schiff noch

unter dem Wasserspiegel. Am Montagfrüh bei Tages¬

anbruch werden die Bergungsarbeiten fortgesetzt wer¬

den Inzwischen haben die Taucher den Schaden beim

Dampfer „ Albert Ballin " festgestellt , der nach erfolgter
Ausbesterung nach Hamburg weiterfahren wird .

Rennwagen saust in die Zuschauermenge .

Bisher acht Tote .

Paris , 14 . Mai . Bei dem Autorennen , das der Auto¬

mobilklub Ile de France am Sonntag in Fontaine¬
bleau veranstaltete , f u h r der B u g a t t i - W a g e n , der

von Eric Lora scheuert wurde , 300 Meter vor dem Ziel in

die dicht gedrängt stehende Menschenmenge . Bisher

sind acht Tote gemeldet worden , darunter zwei Soldaten und

Eric Lora . Viele Personen wurden verletzt . Einer Frau

wurde der Kopf abgefahren . Wie sich nun herausstellt , war

der Name Lora lediglich ein Pseudonym , das sich der

MilitärfliegerEochin zugelegt haste , da er sich unter

seinem eigenen Namen während seiner Dienstzeit smist nicht

hätte an Automobilrennen beteiligen dürfen . Cochin war

28 Jahre alt .
Die nähere Untersuchung der U r s a ch e des Unglücks hat

ergeben , daß die ursprüngliche Annahme , der Fahrer des ver¬

unglückten Wagens sei durch einen auf die Rennstrecke ge¬

laufenen Hund abgelenkt worden , nicht stichhaltig ist . Es

hat sich vielmehr gezeigt , daß der Wagen Fehler ausi

wies . Eine der beiden Vremsscheiben hatte sich

unterwegs gelöst und war a b g e f l o g e n . Als der Wagen

kurz vor dem Ziel im 170 -Kilometer - Tempo fuhr , wollte der

Fahrer bremsen . Da aber nur eine Scheibe aus die Rader

wirkte , wurde der Wagen zur Seite geschleudert und raste
in die Menge . Man hat ferner festgestellt , daß der Ord -

nungsdienst entgegen den polizeilichen Anordnungen
die Zuschauer bis dicht an die Rennstrecke herangelassen hatte .

Rangierzug fährt auf einen Personenzug .

20 Schwerverletzte .

Paris , 12 . Mai . Ein folgenschweres Eisenbahnunglück
ereignete sich am Samstagnachmittag im Bahnhof von L a

Rochelle . Ein Rangierzug fuhr mit etwa 50 Kilometer

Geschwindigkeit auf einen haltenden Personenzug aus .
20 Personen wurden schwer verletzt . Bei einigen
von ihnen besteht Lebensgefahr . Die Schuld an dem Unglück
trägt der Lokomotivführer des Rangierzuges , der die Signale
nicht beachtet hat .

Loch Netz macht Schule .

Auch Italien hat sein Seeungeheuer .

Rom , 13 . Mai . Bei der Insel Ischia vor Neapel sich¬
teten italienische Fischer ein riesiges schwimmendes Unge¬
heuer , das von Zeit zu Zeit auftauchte . Zuerst versuchten
die Fischer mit Gewehren dem schwarzen Riesen zu Leibe

zu rücken , doch hatten ihre zahlreichen Schüste keinerlei Wir¬

kung . Sie beschloßen daher , Verstärkung aus Neapel heran¬

zuziehen . Zwei Motorboote der Hafenpolizei von Neapel

liefen mit bewaffneten Beamten aus dem Hafen aus und

versuchten ihrerseits , das Ungeheuer , über dessen wahre

Größe man noch im unklaren war , durch Karabinerschüsse

zu erledigen . Das war jedoch vergeblich . Die Polizei¬
beamten fahen sich nun genötigt , den Hafenkommandanten
von Neapel zu verständigen und um weitere Verstärkung

zu bitten . Auf dessen Befehl hin liefen zwei weitere große

Polizeibarkassen mit Maschinengewehren und Scharfschützen
aus . Nach einer langen und beschwerlichen Jagd konnte das

Ungeheuer , dauernd unter Feuer genommen , schließlich so
in die Enge getrieben werden , so daß es , obwohl es noch
nicht gefangen werden konnte , den Absperrnetzen nicht mehr
entweichen kann . Polizeibeamte und Fischer sind ängstlich
auf der Hut und hoffen , mit besonderen Fanggeräten das
Tier an Land ziehen zu können . Inzwischen konnte man in
dem seichten Wasier feststellen , daß der Riesenfisch eine Länge
von rund 20 Metern hat . Sein Gewicht Beträgt schätzungs¬
weise 240 Zentner .

Endlich Regen in Rumänien .

Besserung der Ernteaussichten .

Bukarest , 12 . Mai . Die starken Regengüsse der les

Tage haben die Ernteaussichten in letzter Stunde soweit

bessert , daß die Regierung das vor kurzem erlassene (

treideaussuhrverbot wieder rückgängig

machen beabsichtigt . Die Erlaubnis zum freien Getri

handel und zur freien Getreideausfuhr wird wahrfcheu

noch am Samstag wieder erteilt werden .

Gasometererplofton in Hongkong .

• Bisher 20 Tote .

Honkong , 14 . Mai . ( Eig . Drahtbericht . ) Auf einer

westlichen Inseln der Stadt flog einGasorneterin

Luft . Die Explosion war so heftig , daß die Hauber der

qefiunq völlig zerstört wurden . Das schwere Explopousum

hat bis jetzt 20 Tote gefordert . Etwa 100 33 er le

liegen in den Krankenhäusern . Wie nunmehr feststeht
nur ein Gasometer in die Luft geflogen , doch handelt es

um den größten Gasometer Südchinas . Uber

Ursache des Unglücks verlautet , daß offenbar der E

d r u ck zu st a r k gewesen ist , wodurch eine Platte des (5

meters fortgeschleudert wurde . Ein riesiger Gasstrom ej
sich nunmehr durch die Straßen , drang in die Wohnha .
und zündete sich am offenen Herdfeuer . Im Augenblick ei

stand an mehreren Stellen ein Brand , bei dem der Gasoniü

schließlich in die Luft flog . Die Wohnungsinhaber spram
aus den Fenstern , andere stürzten entsetzt auf die Stroh
mit schrecklich verbranntem Gesicht und versengten Haa «

Unter den Toten , die zum Teil bis zur Unkenntlichkeit w

brannt sind , befinden sich zahlreiche Frauen und Kinder . 1

Feuerwehren der ganzen Umgebung sind an »

Unglücksort gerufen worden .

Zwei Bergleute von Eesteinsmassen erschlagen . J
Samstag gegen 7 Uhr ging auf der Hüttenfohle der Gr -

Reden - Fett in Neunkirchen ein Bruch nieder , buraM

zwei Bergleute erschlagen wurden . Der 38 Jahre alte 9

Jochum aus Heiligenwald und sein 39jähriger Kama

Erwin Nauhauser aus Wemmetsweiler wurden von he «

brechenden Gesteinsmassen vollkommen verschüttet , j
Bergungsarbeiten gestalteten sich sehr schwierig , da ein na

Bruch niederging und große Gesteinsmaffen mitriß . j
Leichen der Bergleute , die beide verheiratet sind und

bezw . drei Kinder haben , konnten erst im Laufe des 91

tags geborgen werden .
SA . - Lastkrastwagen verunglückt . Am SonntagmÄ

stieß in Breslau ein Lastkraftwagen mit 23 «

Männern vom Sturm II/5 aus Neumark , der aus *

Stobtinnern kam und in Richtung Flughafen fuhr , anl

Ecke Frankfurter - und Malapaner -Straße beim Auswem

mit einem aus der Malapaner - Straße kommenden 1

fonentiaftroagen zusammen , wobei der Lastkraftwagen <

folge seiner Geschwindigkeit umstürzte . Verletzt wurdetz

SA .- Männer , davon fünf schwer .

Elch - Zwillinge im Berliner Zoo .

Die Elchmutter mit den frisch gesetzten Kälber »

Es ist eine außerordentliche Seltenheit , daß
tiere in der Gefangenschaft setzen . Ein solcher
ist jetzt im Berliner Zoologischen Garten eiE

treten , wo Elch - Zwillinge — und zwar ein S11
™

kalb und ein Tierkalb — zur Welt kamen . !

V
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bl .-Verlag .

Zum
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führt die
kleine « « zeige

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im
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TAGBLATT

Für Büro -

oder Lagerzwecke
ist ein einzelnes

Zimmer
sofort zu vermieten .

Angebote unter Z . 403 an
den Tagblatt -Verlag . F465

Gute Absatzmöglichkeit .
Veidienstchancen . Reichs -

Äauft jede Hausfrau .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

ollen Jie
u Min ästen

|3mmodil . >Sa «fgesuche|
Kl . Villa

oder Rentenh .
dir . zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 660 an T .- V .

Gute Ijähr . Ziege
f . 20 Mk . zu verk . .
2 '/i 1 täglich geb .

Fritz Menger .
Hildastrahe .
im Garten ,

Bill . Bezugsquelle
für neue moderne Schlafzimmer ,
Sveisezim .. Einzelbüfetts , schöne
Küchen , Ausziehtische . Leder¬
stühle nur

Röbel - Etage
Schwalbacher Strahe 73 ,

gleich über dem Michelsberg .

Schlaf -
, Speisezimmer

u . Küchen - Einrichtungen
in großer Auswahl

nirgends billiger wie im

Möbellager Jos . Koller
Hellmundstraße 45

(Ecke Wellritzstraße ) .
Ehestandsdarlehen

werden in Zahlung genommen

Sep , möbl . Zim .
an berufst . Pers ,
sofort zu t >erm .
Webergasse 29 . 2
lanuw
Möbl . Zim . zu
vermiet . Wörtb -
stIatze 9 . 1 . an d .
Rheinstrahe .

Beamter mit
kl . Familie
( 3 Personen )
sucht Wohn . .

4 — 5 Zimmer .
Küche . Bad in
guter Gegend
u . freier Lage ,
möglichst mit
Garten oder

Eartenben . .
z . 1 . 10 . Eef .
Ang . m . Pr .
uni 3 . 193 an
T .-Berl . F474

wt ‘Guuqynt ?

kl . Tube hat Vater gesagt . Alle nehmen

nur noch Biendax . Reinigt

hervorragend und erfrischt .

Plano
'
t

zu vermieten .
Ang . L . 659 T .- V .

BekamilmMung
betr . den Verkehr mit Kraftfahr¬

zeugen in der Bingert - und

Liebenauerstrage .

Auf Grund des § 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung vom 13 . Avril 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B II d aus Verkehrs - und sicher -
heitsvolizeilichen Gründen die
Bingert - und Liebenauerftrare m
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen -

berg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1 . März 1931
ab bis au ? weiteres gesverrt .
Fahrten , die in diesen Strahen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .

Der Polizeipräsident .

sofort gesucht
rllna U. **. bbU

3n Tagbl . -Verl .
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Mv . MWen
v . Lande . 19 I . ,
kath . , sucht Stelle
zum 1. Juni in
besserem Hause .
Nähen u . Koch -
kenntn . Vorhand .
Ang . u . E . 660
an Tagbl .- Verl .

Prakt . gute
Möbel

werden geg . bar
gekauft . Ang . u .
E . 643 an T .- Vl .

Metallbetten .
Nähmaschine
Gasbackofen .

polierter
Kleiderschrank

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 661
an Tagbl . - Verl .

Gut Nähmaschine

Schrebergarten
Obst u . Gemüse
u . Eartenh . mit
Herd ( Lahnstr . ) ,
fertig angelegt ,
gegen Abit . zu
verpachten Borck -
strahe 27 . P .

Wirtsmails

Verpachtung
Für eine im Zentrum der

Stadt gelegene Gastwirtschaft
werden zu zeitgemäßen Fach¬

bedingungen , die die Existenz
der Pächter gewährleisten ,
tüchtige kautionsfähige in
Wiesbaden bekannte Wirts¬

leute gesucht . Ang . unt .
D . 661 an den Tagbl . -Verl .

| LaMien -Sesilche |
Ges . 5060 RM .
auf 1 . Hyp . auf
grün . Villa . Ang .
v . Selbstverleih ,
u . T . 652 an d .
Tagbl .- Verl .

M mööjto MM
fabrikneu , einschl . Paddel , kaufen ?

Einsitzer 50 Mk ., Zweisitzer 75 Mk .

Anfragen unter E . 660 an den

Tagbl .- Verlag .

u . Bilder bist zu
verk . Blücher -
trahe 3 . 1 links .

2 Betten .
mit vr . Svrung -
rahm . u . Matr . ,
weiher Sviegel -
schrank . Wasch¬
kommode und

Nachttische .
Ledersellel .

Stühle . Earten -
u andere Tische .
Büfett , gr . u . kl .

Bücherschränke ,
gr . Treppen - u .
and . Läufer und
Teppiche zu verk .
Nikolasstr 17

Fliegenschrank
zu verk . Kaiser -
<fr .- Ring 16 . 1 .

SanbMgen
für Schreiner b .
zu verk . Platter
Strahe 16 . Part .
Handkarren verk .
Feldstr . 19 . H . ll .

| HMI « - retläiise |

PIANOS
bester Klasse

BECHSTEIN
BLÜTHNER

STEINWAY

BERDUX
wie neu erh . ,

sehr billig .

SCHÜTTEN
Taunusstr . 5

(amKochbr . )

Euterh . Nuhb .-

Schlalzimlner
m . Marm ..Svieg .
u . Rohh .- Matr .

_ ,
Biendax

1? - Zahnpasta

an5haltbilse
— 19 I . . von

— 4 Uhr gesucht
Neugasse 17 .~

Laden .
ort eine in
lsarb . erfahr ,

lergenhille
tl wöchentlich
Stunden ge -

t . Mit Zeug¬
en vorstellen
lggs : r . 10 1 ,
onatsfrau
. - Mädchen

. gesucht
»hringstr . 11 .

Mchs Personen ^
fcrtretungcn

Vertretung
gesucht

Kaffee . Tee .
to . Essig . Sl
Auslief , an
>atkund . für
Gaden und
. Ev . Ueber -
te ein . Aus -
Lagers , An¬
te u . W . 660
kagbl . - Berl .

fche Persoem |

Gussy
Aloff

Gesangskurse
v . 4 M . anmonatl .
Näh . 12 — 3 Uhr
Große Burgstr . 3
a ußerMittwochs .

Makulatur
su haben

Tagbl . . Verlag .

Eine gutgebend «

Aogme
sofort zu kaufen
gesucht . Ang . u .
K . 660 an T .-Vl .

MlllM
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2.

Kaule Möbel
hohe Bezahlung .
Schwalb . Str . 73 .

Tel . 23129 .

Möbl . Zimmer
gesucht , Biebrich

( Adolfsböhe ) .
Ang . u . U . 659
an Tagbl . -Verl .

Fräulein ,
berusstät . . sucht
möbl . Zim . Ang .
u . T . 660 T . -V1 .

— — 9 — —

töutmöbl.

Simmet
in ruhiger Lage
zu miet , gesucht .

Bahnhofsnähe
bevorzugt , jedoch
nicht Bedingung .
Ang . u . 3 . 194
an Tagbl . - Verl .
HMMMM

1 leeres Zim .

von ölt . Herrn
gesucht . Angeb .
u . S . 660 T .- Vl .

Justiz .

Angestellter
sucht z. 1 . 6, 34
2 , evtl . 2 % Zim .
mit er . Küche .
Ana . mit Preis
u . L 660 T .- Vl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Schöne ruhige

Z - Wmt -

Wnhnnng
zu miet , gesucht .

Bahnhofsnähe
bevorzugt , jedoch
nicht Bedingung .
Ang u . 3 . 195
an Tagbl .- Verl .
8IIHI1HI

Groh « sonnige
Z- Iim .- Wohn .

v . alt . Ebevaar ,
mögl . m . Zentr . -
Heiz . . Nähe Zen¬
trum z. 1 . Juli
gesucht Ang . u .
D , 660 an T .- V .

WRSCHE . STRÜMPFE , 6flR TONEN und TEPPICHE

„ bieten Ihnen die entzückendsten Neuheiten welche die

■i Modo , bringt "
, bei grösster AuSirtäht und SMgsrer

M . Z . m . Kochg .
zu v . Bahnhos -
strahe 1 , 2 .
Mobl . Mans . fr .
Sismaidi .il ,3 r .
Möbl . 3 im . zu v .
Bleichstrahe 5 . 2 ,
bei Röches ._____
■ ummmi «

Möbl . Mans ,
bill . zu vermiet .
Erabenstr . 2 . 3 .
emaime
Sonn , möbliert .
Zim . ( Schreibt .)
tret Hellmund -
strahe 54 . 2 r ,
Möbl . Zim . zu
vm . Mauritius -
Nrahe 12 . 1 links
Sch . m . 3 -, 2 o . 1
B .. Mauritius -
strahe 12 . 1. St .

Schlasnelle
mit Oien frei
Nerostr . 41 , P .
Möbr . Mank . m .
Kochg . an Frau
ob . Mädch . zu v .
Neugalle 19 , 2 r .
Mbl . 3im . 3 .50
Schachtstr . 12 , 1 .
MbllMansarde
Schwalb .Slr .731
Gut mbl . Man »,
zu neun . Weber -
aasse 3 Gth , 1 .
Sonn , gut m . 3 . .
2 Betten . Tel . .
Webergasse 21 , 2

Bismarckr .22 .3 r .
möbl Zim . zu v .

Geisbergstr . 22 P .
möbl . Zimmer .
20 Mk .. ungest . .
freie Lage , zu v .
Selenenstrahe 2 .
1 r . möbl 3int .
Iabnstratze 6 . 1 ,
möbl . Zim . frei .
Mauritiusstr . il ,
3 . St ., schön mbl .
Mans . m . elektr .
Licht zu vermiet .

Wilhelmstr . 3/5,1.
g . möbl . Z . , fl .W .
Ztrhzg . Klavier .

zu verk . Schwal¬
bacher Strahe 73 ,
üb . Michlesberg ,

Küche 35
Bett 10 . Kinder¬
bett 5 . Rohhaar -
b . verk . Holland ,
Sedanstrake 5 .

Gebe .

SchreivmaBin.

ar . Ausw .. bill .
Graie . Luisen -
strahe 15 . Slepar .

ölen, Herde ,

Easheröe
Zakob Poft

Hochstättenstr . 2 .

Herde . Öfen ,
Gasherde

Mauritiurstr . 6
A . Juugmann .

BoetnesiF. 22
Erdgesch . rechts .
2 'A 3im . u . Küche
zum 1 . Juli zu
vermieten . Näh .
Moritz st r . 49 Ld ,
Sehr sch. 2 - Zim .»
Wohn . ( Terlw .)
in b . H . zu verm .
Kaiser - Friede
Ring 3 . 2 . St .

3 Zimmer

3 -Zim .- Wohn .
baldigst zu ver¬
mieten Näh .

Dreiweiden -
strahe 5 , P . r .

3n IchWer

Kurlage
3 -Zim .-Wohn >.

Bad . Dampfhz . .
zum 1 . 6 . 1934
zu vermieten

Sonnenberger
Strahe 52 .

Läden und
Geschäftsräume

Für Handwerk u .
Gewerbe schöner
groher geplättet .

Laden
m Lager , in gut .
Lage , billig zu
verm ... 50 Mk . d .
Monat . Zentral¬
heizung . Ang . u .
O . 659 an T .- V .

Sausmädchen
ioioit gesucht
Sonnenberger

Strane 24 .
' Einfaches

Hausmädchen
gesucht Karser -

iRi n aöO, __ L^
Sllbständ .

ülleinmüödien
jas kochen kann

u. langt . Zeugn .
besitzt zum lo . 5 .
gesucht . Vorzust .
von 10— 4 % Uhr .
Adr . zu erfr . rm
Tagbl . -Verl Ko

Igl bess . perfekt .
Mädchen

ebne Anhang , w .
alle Hausarbett .
übernimmt ., in
ruh Haushalt
W .

'
Lohn 30 M .

Ana . u . O . 660
Tagbl .- Verl .
it . reinliches
Mädchen

Zeugn . . w .
( kochen kann ,
cht . Zu erfr .
habl .- V . Kg
Mädchen

vom Lande
Ich. selbsiänd .
-en frauenlos ,
ushalt führen
in . sofort ges .
-Sonnenberg ,
Lierstadter
Strahe 63 .__
ekiständ . alt .

lädchen
: alle Arbeit

gesucht . Lohn
Mk . Zu erfr .
Klubhaus .
ärenstrahe 6 .

chen -

mädchen
ort gesucht
uritiusstr , 8 .

dü. Fmul .
: empf . . fleihig
sauber , tags -
ir ges Lutien -
che 6 . 3

Jüng .

lädchen
r Vormittage
L ( werktags ) ,
ächte Hausarb .

eins . Kochen
mei Personen ) ,■tl . 10 M . Adr .

Togbl .-B . Kp
Tücht . reinliches
Mädchen , w . gut -
6ti : g, kochen k. ,
Wsuber gesucht .
Adr . T .- Vl . Kr

Kädchen
gsü ^ r gesucht .

lleiststrahe 7a .

Heilen uni Mein
Bader und Sommerfrischen
Wochenend u . Ausflugszieles

PeiWWgL (Odenw . )̂ |
Schönste ruh . staubfr . Höhen !, a . Pl .
Herri . Fernsicht , ideales Haus für Er¬

holung , Touristen , Wochenende . Pens .
4 Mahlzeiten von RM . 3 .— an .
Tel . 72 , Autoh . , Balkon , Prosp . frei .

Ruhiger

Sommeraufenthalt
bei guter billiger Verpflegung
bietet Privatpension Frohn ,
Nauroth , Bad Schwalbach - Land .

| Pmal - Bersiwse |

Dressierte

Sthälerhiinhin
in gute Hände
billig abzugeben
Weilstr 2 P l .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ml

Wz . geller
Boierrtoe

la Stammbaum ,
preiswert zu ver¬
kaufen . Näheres
Uhlandstrahe 7 .
Telephon 21666 .

Hasspersoiial

Suche für meine
Tochter . Lyzeum -
bildung , musik .
und kinderlieb .
Stellung als

SaustMer ,
wo Mädch . vor¬
handen . ohne
gegenseitige Ver¬
gütung . Ang . u .
A . 480 an T .-Vl .

WsnMen
mit allen Arb .
vertraut , sucht z.
15 . oder später
Stellung eventl .
auch in Hotel od .
Pension . Ang . u .
B , 660 an T .-V .

lt .Kleiderschr . 10 .
Nuhb . - Wasch¬
kommode 10 M .,
f . n . verstellbar .
Chaiselongue 14
poliert . Bett mit
Rahmen 8 Mk ..

Grobes leeres
tonn . Zimmer

mit Kochnische ,
Balkon zu verm .

Busse .
Rauenthaler

Strahe 10 ? 2 . St .
Leeres Zimmer

zu verm . Wörth -
strahe 9 . 1 . an d .
Rheinstrahe ,

Garagen , Stall . ,
Keller

föarage frei
Körnerstrahe 4 .

Pumps
fast neu . Nr . 39 ,
billig zu verkauf .
Iahnstr . 42 . 1 .

Klavier
zu verkaufen

Frankenstr . 18 ,
2 . St . links .

Möbel
zu verkauf . , insb .
kompl . Schlaf¬
zimmer . (Serbin .
Alexandraftr . 17
Tel . 27525 ._____

2 Werkbänke
2 .30 m u . 3,80 m .
verkauft billig

Dotzheimer
Strahe 28 . 1 lks .

s ,

s

y
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freuten sich an dem Segen . Der Morgen war nicht mehr ftu ,
der Morgen ihres Hochzeitstages . Rote Strahlenbünde !
leuchteten am Horizont , die Vögel jubilierten und m
Blumen erwachten .

Englischer Flottenbesuch in Kiel .

Eine englische Minensuch -Halbflottille in der Holtenauer Schleuse .
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Lores Brautfahrt nach Südwest
Eine Erzählung aus dem alten deutschen Kolonialland .

( Okurusu , Südwestafrika ) .

aufgezogen werden . Sie muffe doch einsehen , daß er nicht
alles allein tun könne . Lore aber hatte genug , sie wandte
sich ab , sprang auf die Karre und schrie : „ Wopp

"
. Sofort

nahm Samuel die große Schwupp und zündete den Ochsen
ein Knall über die Ohren . Darauf setzten sie sich in einen
Zuckeltrab , und Mondlicht und Staub verwob sich zu einem
magischen Nebel .

Nun versank die kleine Gesellschaft wieder in Schweigen ,
und weiter ging die Fahrt durch die schöne Nacht . Ab und
zu wurde ein Ochse mit seinem Namen angerufen , ein
Schakal ließ sein heiseres Gebell hören und andere ant¬
worteten aus der Ferne . Einige Nachtvögel flogen durch
das Gezweigs . Ein großer Baum in der Nähe eines Waffer -
loches wurde lebendig . Kleine Nachtäffchen mit dicken ,
buschigen Schwänzen , großen Ohren und runden , leuchten¬
den Augen , reizende , poffierliche Tierchen , hüpften von
Zweig zu Zweig . Ein Kudu mit seinen stolzen , geschwun¬
genen Hörnern kam und verschwand in dem silbernen Licht .
Die afrikanische Nacht , in all ihrem Zauber und ihrer
Herrlichkeit , begrüßte Lore . Behaglich lag sie in ihrem
Stuhle und erfreute sich an der schönen Welt . Das Gefühl
für die Zeit verlor sie allmählich .

Da zogen sie an einem grünen Maisfeld vorbei ; ein
weißes Haus tauchte auf , die Kronen dichter Pfefferbäume
hingen ihre Zweigen tief darüber . Okurusu lag vor ihnen .
„ Hanau !" rief Samuel , und hielt die Ochsen an . Lore sprang
von der Karre in die Arme ihres Verlobten . Gerd führte
sie ins Haus . Zwei große Schäferhunde sprangen mit freudi¬
gem Gekläff an ihr heraus . Das war ihr Willkonun . Der
Kater Murr machte einen Buckel , erhob sich von seinem
Lager am Kamin und schnurrte und schmeichelte um ihre
Beine . Da ertönte laute Musik . Eine Wanderkapelle der
Eingeborenen , umdrängt von den Männern , Weibern und
Kindern von Okurusu , brachte der Herrin ein Ständchen .

Marktberichte .

Frankfurter Butter - und Eiermarkt .

Frankfurt a . M ., 12 . Mai . Am Buttermarkt

Neues aus aller Welt .

Ein jüdischer Angestellter ins Konzentrationslager
gebracht . Am 11 . Mai wurde der jüdische Angestellte der
Commerz - und Privatbank Dr . Jakob Wassermann , der
1900 in Riga geboren ist , durch die Geheime Staatspolizei
festgenommen , weil er aufreizende und schwerste Verun¬
glimpfungen persönlicher Art gegen Reichsminister Dr .
Goebbels systematisch und in aller Öffentlichkeit mit zynischer
Frechheit in Umlauf gesetzt hatte . Dr . Wassermann wurde
direkt aus dem Betriebe heraus verhaftet . Diese Verhaf¬
tung löste bei der Belegschaft starke Genugtuung aus , denn
das unerhörte Erhalten von Dr . Waffermann hatte bereits
zu einer Reihe unliebsamer Erörterungen im Betriebe ge¬
führt . Dr . Waffermann wird im Konzentrationslager
Oranienburg längere Zeit Gelegenheit haben , darüber nach¬
zudenken , wie man sich als Gast des deutschen Volkes in
Deutschland zu benehmen hat .

Autobus rast gegen ein Haus . Eine Prager Reise¬
gesellschaft hatte am Sonntag in einemgroßen Autobus einen
Ausflug nach Karlsbad veranstaltet . Auf der Rückfahrt raste
der Wagen in Buchau gegen ein Haus , 24 In¬
sassen wurden verletzt . Der Wagenlenker , der betrunken
gewesen ist , wurde sofort verhaftet . Er war unverletzt ge¬
blieben . Von den verletzten Fahrgästen wurden 14 ins Karls¬
bader Krankenhaus eingeliefert , darunter vier sehr schwer
Verletzte . Die übrigen wurden von den Buchauer Ärzten
behandelt und in Privatwohnungen untergebracht .

Drei junge Leute von der Flut überrascht und er¬
trunken . Drei junge Leute , die am Sonntag bei Ebbe in
der Nähe des berühmten Mont Saint Michel zum
Fischfang ausgezoaen waren , sind , nach Meldungen aus
Paris , von der Flut überrascht worden und ertrunken . Alle

Nachforschungen nach den Leichen sind bisher ergebnislos
geblieben .

Riesiger Petroleumbrand bei Istanbul . Die riesigen

Petroleumtanks in Tfchubukiu , einem an der asiatischen

Seite des Bosporus gelegenen Ort etwa 20 Kilometer von

Istanbul entfernt , die der Standard -Oil - Campany gehören ,

sind im Laufe der Samstagnacht in Brand geraten . Eine

gewaltige Brandfackel erleuchtet den Himmel . Die Feuer¬

wehr des Werkes und der umliegenden Vosporusorte machen

verzweifelte Anstrengungen , das Feuer einzudämmen , das

durch den starken Nordwind immer wieder angefacht wird .

Die Ursache des Brandes ist noch nicht bekannt . Ebenfalls

ist es noch ungewiß , ob Menschen dabei zu Schaden ge¬

kommen sind .

Brandkatastrophe in einem polnischen Städtchen .
"
1

Traby im Wilna -Gebiet ist ein ganzes Wohnviertel d
insgesamt 90 Häusern einem Brand zum Opfer gefall «
Zahlreiche Familien wurden obdachlos . .

Die Buick -Werke in Michigan geschlossen . Die Vuiß
Motorwerke in Fli n t ( Michigan ) haben am Freitag infoti
des Ausstandes in der Fabrik , von der die Karosserien A
Buick hergestellt werden , ihre Pforten geschloffen .
werden 19 000 Arbeiter betroffen .

21 Tote bei einem Explosionsunglück aus Sachalin . S
dem japanischen Teil der Insel Sachalin ereignete sich 65a
Bau eines Kraftwerkes eine Explosion . Bisher sind 21 Toid
opfer geborgen worden . Die Rettungsaibeiten werden W
gesetzt .

42 000 Walfische in einem Sommer in den Südpolarge
wäffern erlegt . Meldungen zufolge haben norwegisK
Walfischfänger während eines einzigen Sommers tj
antarktischen Meer 42 000 Walfische getötet . Von sachverstÄ
feiger Seite wird erklärt daß bei solchen Verhältnissen a
Walfische in den Südpolargewässern bald vernichtet !<i
werden . 3

Das Geschäft am Eiermarkt ist recht lebhaft « Wrtter
worden . Die vielseitigen Zufuhren von Frischgemüsen utt
Salat haben den Eierkonsum merklich gehoben . Die ili i
lieferungen haben sich stark verringert , da ein großer Ä

'
Yi * .

der Produktion zum Zwecke der Konservierung direkt afc
'
»1

tiert wird . Der Großhandel war in seinen Anschaffung
etwas lebhafter und die seither vollen Läger konnten fll »
geräumt werden . Obwohl im Auslande die Preise feurckM
leicht angezogen haben , nahm man hier von einer Erhöchuch
Abstand , da man auch den bevorstehenden Feiertagsbedq I

Von Lydia Hoepker

Das Zügle verschwand ratternd und rauchend in der
unendlichen Weite des Horizontes . Lore stand auf einer
einsamen , von Sonnenglut übergoffenen Haltestelle von
Südwestafrika . Ihr Gepäck , das ihr ein hilfreicher Mit¬
reisender herausgereicht hatte , lag um sie verstreut . Suchend
sah sie sich um . Da kam auch schon ein langer Herr . Er hatte
eine weiße Jacke an und trug eine saubere Khakihose mit
einigen großen Flicken aus blauem Kattun auf dem Hinter¬
teil und den Knien . Höflich zog er seinen mit einer
Straußenfeder geschmückten Hut und überreichte ihr einen
Brief mit einem Strauß roter Rosen . Einige andere Ein¬
geborene , nicht so vornehm angetan , die auf ihren schwarz¬
polierten Körpern nur einen Lendenschurz trugen , folgten
ihm . Einer davon , der aussah , als wenn er jeden Tag ein
gutgenährtes Kind zum Frühstück verzehrte , wollte ihr die
Handtasche , die sie hielt , entreißen . Sie ließ aber nicht los .
Da gab er gutmütig den Kampf auf und hob Lores schweren
Koffer , als

. habe er kein Gewicht , auf die Schulter . Das
ganze Gepäck brachten die Schwarzen nach einer nahe¬
stehenden Ochsenkarre .

Die schlanke , blonde Lore hatte die weite Reise übers
Meer zu ihrem Verlobten gemacht . Morgen sollte die
Trauung auf der Farm sein . Und nun war ihr Liebster nicht
mal hier , um sie abzuholen . Enttäuscht setzte sie sich auf einen
umgefallenen Baumstamm und öffnete feen Brief . Ihr Ge¬
sicht hellte sich wieder auf . Sie las so viel liebe Worte und
spürte seine Sehnsucht darin . Kurz bevor feie Karre von der
Farm abfahren sollte , habe ein Wirbelsturm den Wind¬
motor beschädigt . Gerd mußte ihn schleunigst reparierens
sonst hatte das Vieh kein Waffer . Das war Afrika , und
Lore bekam gleich den richtigen Begriff .

„ Sehr einsam
"

, dachte Lore seufzend ! „ Hier ist die
Welt zu Ende !" Der Eingeborene , der ihr den Brief ge¬
bracht hatte — er hieß Samuel — , holte nun die Ochsen
und spannte sie mit Hilfe feer anderen Schwarzen mit viel
Geschrei ein . Lore stand dabei und sah zu . Samuel nahm
eine kleine Kiste von der Karre und erklärte Lore in zwar
mangelhaftem Deutsch doch mit einer sehr ausdrucksvollen
Mimik , daß sie essen solle : Er schlug sich auf den Bauch , riß
das Maul auf und zeigte mit den Fingern hinein . Lore
lachte schon wieder getröstet , schüttelte aber feen Kopf , da
sie1 nicht hungrig war und kletterte auf . feie Karre . Dort
war ein Liegestuhl mit Kiffen zu einem bequemen Sitz her¬
gerichtet . Sie spürte die sorgende und liebende Hand ihres
Verlobten und kam sich weniger verlassen vor . „ Wopp !"

schrie Samuel und schwang die große Peitsche . Die Ochsen
zogen an , und los ging

' s weiter nach Afrika hinein .
Der Busch war grün , und bunte Vögel unfe Papa¬

geien wiegten sich in den Zweigen . Lore betrachtete er¬
wartungsvoll und kindlich erfreut ihre Umwelt . Die
munteren Erdmännchen mit ihren buschigen Schwängen mach¬
ten ihr besonderen Spaß . Sie sausten immer eiligst über
die Pad und verschwanden in irgend einem Loch . Manche
blieben stehen und machten ein Männchen . Ein paar
Strauße schaukelten mit ihrem wiegenden Gang einher .
Sie reckten ihre langen Hälse und äugten nach feer Karre .
Samuel machte Lore auf alles aufmerksam . Sie hatte nicht
seine geübten Augen unfe mußte das Sehen im Busch erst
lernen . Einmal sprang er von feer Karre unfe holte ihr
eine große Schildkröte , feie langsam über feie Pad zog . Er
wollte sie mit nach Hause nehmen unfe töten , aber sie
wünschte , daß er ihr wieder feie Freiheit gab . Eine Schar
Perlhühner flog mit großem Geschrei beim Nahen feer
Karre auf . An schattigen Kamelfeornbäumen fuhren sie
vorbei , rote Lilien und silberweiß blühende Büsche schmück¬
ten das Feld . Die Sonne war am Sinken . Samuel drehte
sich um und deutete mit der Peitsche in feen Busch . Dort
sah Lore ein liebliches Bild . Eine kleine Antilope stand
da und säugte ihr Junges . Ruhig schaute sie mit ihren
schönen braunen Augen nach den Menschen .

Einer von den Schwarzen brachte Holz und machte
Feuer , und Samuel kochte Tee für die Miffis . Er legte
eine Decke an den Boden unfe stellte ihr feie Proviantkiste zu¬
recht . Diesmal lehnte sie nicht ab , sondern aß mit gutem
Appetit feie Farmprodukte : Quark , Eier , Butter unfe ge¬
bratenes Perlhuhn . Die Schwarzen kochten sich Maismehl ,
nahmen feie Jochscheite , langten damit in feen Brei und
leckten ihn ab . Samuel hielt sich verpflichtet Konver¬
sation zu machen .

Lore war eben damit beschäftigt , frisch einzugießen ,
da wäre ihr saft der Keffel aus der Hand gefallen , denn
hinter einem dicken Baumstamm trat eine düstere Gestalt
hervor : ein Mann in Khakihemd und - Hosen und hohen
Schaftstiefeln . Ein verwilderter , schwarzer Bart um¬
rahmte sein verwittertes Gesicht . Den Hut hatte er tief in
feie Stirn gezogen . „ Herr Duewel "

, stellte er sich vor und
stach mit zwei Fingern an die Krempe seines Hutes . Eine
Aufforderung nicht abwartend , setzte er sich zu Lore ans
Feuer . Dann stopfte er seine Pfeife , entzündete sie mit einer
glühenden Kohle , spuckte in die Asche und starrte in die
Glut . Nach einer kleinen Weile fragte ihn Lore , wie er
hierher gekommen sei . „ Zu Pferd

"
, war feie knappe Ant¬

wort , dabei beutete er mit dem Daumen hinter sich . Da war .
wohl irgendwo sein Pferd angebunden . In dem weichen
Sande hatte ihn niemand gehört . . Dieser stumme Gast
wurde Lore unheimlich . Sie saß ihm beklommen gegen¬
über . Deshalb befahl sie Samuel , er solle weiterfahren .

Als sie gepackt hatten , und die Ochsen im Joch standen ,
und Lore nun aufsteigen wollte , sprang auch Herr Duewel
auf . Er trat zu ihr , nahm die Pfeife aus feem Mund und
stotterte : „ Fräulein , ich will sie heiraten . Gehen Sie nicht
an ihrem Glück vorbei .

"
Ich bin doch Herr Duewel und habe

die beste Farm : 420 Stück Großvieh , Afrikanerkühe ,
Simmentaler Bullen , 200 Schafe , reine Perser , 20 Schweine ,
Berkshire , 60 Hühner , weiße Leghorn und unerschöpfliches
Waffer .

"
Danach machte Herr Duewel eine erwartungs¬

volle Pause und klopfte die Pfeife am Stiefelabsatz aus .
Lore antwortete sanft , sie sei schon verloht unfe wolle

morgen heiraten . Aber dieser Einwand störte Herrn Duewel
garnicht . Er sagte , das wiffe er , aber schon manche Ver¬
lobung sei zurückgegangen , weil sich was besseres fand . Er
fei die Pad entlang geritten , um sich das Fräulein anzu¬
sehen und halte es nun für eine Schicksalsfügung , daß er
sie hier allein getroffen habe . Ihr Verlobter sei ja ein

ganz netter Kerl , aber er — Herr Duewel — habe doch eine
viel schönere Farrn , und sein Vieh und seine Schweine seien
auch viel fetter , weil er mehr Regen und besseres Gras
hätte . Er wurde ungemein beredsam im Anpreisen aller

Vorzüge seiner Wirtschaft . Von einer Muttersau erzählte
er , die dreizehn Ferkel würfe , aber nur zwölf Zitzen habe .
Deshalb müsse eines feer Tierchen immer mit feer Flasche
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feie lebhaftere Nachfrage fees Konsums eine weitere ZÄ
nähme erfahren , so daß das Buttergeschäft recht befriedige «
verläuft . Die Zufuhren in frischer Wate sind knapp M
worden , so daß man auf die Reserven zurückgreifen muÄ
Diese Knappheit ist weiterhin mit feer warmen Witteiu «
mit ihrem stärkeren Frischmilchverbrauch zu begründen . A
angebotene Ware besteht zwar überwiegend noch aus Blens wr

lings - ( übergangs ) butter infolge des schon früh erfolgte ! “ 6I « t

Weideauftriebs , doch waren auch schon ersten Sorten reine <
Butter am Markt . Auf die seftgesetzten Einstands
preise mußte der GroMandel vielfach Überpreise
legen , um überhaupt zu Ware kommen .

Auf Blechinstrumenten bliesen sie sehr falsch , aber ^ Z
großer Begeisterung und viel Gefühl : „ Guter Mond , feu JS
so stille

"
, dann .^Deutschland über alles "

, und noch emä
Tusch . Lore trat heraus und berußte die Schar , vmj1
moro , Miffis !"

rief es von allen Seiten . Gerd gab
'
ftdÄ

etwas Zucker und Tabak . Da zogen dies großen Kinder z,
glückt wieder ab , und die Musikanten spielten im Marl ^
tempo : „ Tochter Zion freue dich !"

Auf feer Werft feierten die Eingeborenen .
ten die Vollmondnacht . Lore und Gerd hörten ,
Takt mit den Händen klatschten unfe einen
Rhythmus dazu sangen . Aber jetzt erinnerte
herzliches Lachen sie wieder an feen Gerd von
Tür feer Veranda ging nämlich auf unfe ein Pferdekopf m
schien in ihrem Rahmen . „ Das ist Harras , der geht M
eher , bis et seinen Zucker hat .

" Die Nacht gab keine RM
Der Vollmond hielt auch die Tiere munter . Das Vieh HM I
noch nicht genügend getränkt werden können . Als jetzt

G

Wind aufkam unfe feie Pumpe in Gang setzte , roch es w
Wasser unfe brach aus dem Kraal . Die Kühe und Ochse,
brüllten unfe tobten und stolperten dichtgedrängt um bd
leeren Tröge . Nun mußte es Gerd wieder zurücktreiben . ®
läutete die Farmglocke , ein ausrangiertes Pflugschar , Ul8
die Eingeborenen herbeizurufen . Diese mußten ihren Tav
unterbrechen und helfen . Mit viel Geschrei begann ei,
buntes Treiben . Lore stand draußen und sah zu . Auch bn
Missionar , Herr Kranefuß , der die beiden morgen trauer
sollte , wurde aus dem Schlafe geweckt . Er hatte seiner
Planwagen unter schattigen Bäumen ausgespannt . Nu ,
kletterte er von feem aus Riemen geflochtenen Lager uti
beteiligte sich eifrig an der Arbeit . Endlich war miedet
Ruhe hergestellt und der Kraal in Ordnung gebracht 1$ 2. 2

Aber Gerd und Lore waren noch garnicht müde unb t
0 c

beschlossen , einen Gang zum Maisfeld zu machen . Hand ft
Hand wanderten sie einen schmalen Pfad zum Felde . LeiW
rauschten die Blätter im Winde . Sie gingen durch feie
Stauben , befühlten ba unb dort einen Maiskolben uÄ
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Der Sport des Sonntags

Gruppe

Gruppe Nordwest :

Gruppe Ost :

1 1

1

In der Grupp « Ost wurde nicht , gespielt .

Vgg . Sonnenberg -Rambach 5 :1 .

J7e rind zu dick '

6
6
6
6

6
6
6
6

6
3
1

1
1

24 :9
12 ' 13

9 :3
6 :6
5 :7
4 :8

0 : 1 .
3 : 2 .

6 :0 .
1 :3 .

0 : 2 .
4 : 2 .

1. Viktoria Berlin
2. Beuchen 1909

t3 . Viktoria Stolp
4 . Preußen Danzig

4
4
1
1

9
1

1
1
1

2 : 1
1 :0
1 :2

2 :2
2 :0
2 :2

1
1
3
5

8 :4
7 :5
5 :7
4 :8

9 :3
9 :3
4 :8
2 :10

Bingen
SpVgg .

2
9
3
4

1. Schalke 1904
2 . VfL . Benrath

. 3 . Werder Bremen
4 . TV . Eimsbüttel

1
1
2

1. SV . Waldhof
S ;2. Mülheimer SV .

'■'
3. Kickers Offenbach
4 . Union Bückingen

10 :4
16 :7

6 :11
8 :20

12 :0
7 :5

19 :6
13 :18
14 :16
15 :21

Anzeigen
im Wieste tencr Tagbistt
ßeleßen bas Geschäft !

16 :7
12 :11
11 : 17
13 :17

übetrafäungen in der 5andball » 3wifdjentunde
SpVgg . Sürtt ) und Polizei - SV . Varmftadt fetten Jid ) öurch .

1. FK . Nürnberg
2 . Dresdener SK .
3 . Borussia Fulda
4 . Wacker Halle

6 4
6 3
6 2
6 2

5 :2 .
1 : 1 .

ue Niederlage der englifäen Sondertiaffe
0 : 5 verlor Derby County in Köln gegen DFB . - Elf .

Herz . Leber , Darm . Niere ufro . arbeiten besser ,
wenn Sie mindestens 10 Pfd . abnehmen . Schlank
fein , heißt gesund sein . Schlank sein heißt auch
schön sein . Beginnen Sie noch heute mit der
fettzehrenden . Reinin “ *Rur . den unschädlichen
Entsettungstablctten . RM . 1 .75 . In allen
Apotheken erhältlich Verlangen Sie nur . Reinin ' .

Abschluß der Gruppenspiele .

Gruppe Südwest :

Naunheim : SV . Waldhos — Union Bückingen

Frankfurt : Kickers Offenbach — Mülheimer SB .

Gruppe Mitte :

Dresden : Dresdener SK . — 1. FK . Nürnberg

Fulda : Borussia Fulda — Wacker Halle

Gruppe Nordwest :

Duisburg : VfL . Benrath — Schalke 1904

Bremen : Werder Bremen — TB . Eimsbüttel

Gruppe Ost :

Berlin : Viktoria 1889 Berlin — Preußen Danzig
Breslau : Beuthen 1909 — Viktoria Stolp

Gruppe Südwest :

Nr . 129 . Seite 13 .

muß die Entscheidung bringen .

1 . Saar 1905 Saarbrücken
2 . FE . 1914 Oppau
3 . FE . Mainz - Mombach

3 3 -
2 2 2
1 3 2
2 — 4

Mitte :

2 3 10 :12 4 :8
1 5 6 :18 . 1 :11

N/e „ lebten Vier "
.

SV . TValttfof , 1 . $ R . Nürnberg ( 1) , M . Sdfalfe 04 , Viftoria Vertin .

daß jetzt die Metten kommen
u . die besten Mottenmittel
in R. ßrosinsky

’s Bahnhof -Drogerie
Bahnhofstraße 10 , F . 24944

erhältlich sind .
Artikel für den Hausputz

Tore erzielten Kobierski und Malik . Mit einer Riesen¬
chance für Derby County begann die zweite Spielhälfte .
Der englische Mittelstürmer umspielte alle Leute , ließ aber

dann wenige Meter vor dem Tor die Chance aus . In der
16 . Minute erhielt Kobierski ( abseits ) den Ball , di « Eng¬
länder warteten auf den Pfiff des Schiedsrichters und

griffen nicht an , so daß der Düsseldorfer unbehindert ein¬

schießen konnte . Weiterhin blieb die DFB .- Elf im Angriff .
In der 35 . Minute erzielt « Albrecht auf Vorlage Zielinskis
den vierten Treffer . Noack beendete den Torreigen .

In der deutschen Elf war Iakob erstklassig , die Vertei¬

digung Hundt/Busch gefiel weniger . Bender , spielt « als
Mittelläufer sehr gut Zielinski als linker Läufer war ganz
ausgezeichnet . Janes hatte einige Schwächen . _ Im Sturm

gefielen Albrecht , Kobierski und Conen am besten .

Die Ergebnisse :

Herren :

Fürth : SpVgg . Fürth — SV . Waldhof 8 :5 .

Darmstadt : Polizei Darmstadt — Tura Barmen 10 :7 .

Berlin : Ask . To . Berlin — Polizei Hamburg 9 :7 .

Leipzig : Sportsr . Leipzig — Polizei Magdeburg 10 :7 .

Damen :

Fürth : SpVgg . Fürth — BfN . Mannheim 2 : 4 .

Kassel : Hessen , Preußen Kassel — Mülheimer SV . 2 : 1 .
Berlin : SK . Charlottenburg — To . Eimsbüttel 2 : 3 .

Leipzig : Fortuna Leipzig — Frauen - SK . Magde¬
burg 2 : 1 .

Die zweit « Runde der Kämpfe um die Deutsche

Handballmeisterschaft brachte am Sonntag sowohl bei den

Herren als auch bei den Damen einige große Überraschungen .
Mit einer Niederlage der Polizei Magdeburg

Sieg und Niederlage des SVW .

SB . 98 Darmstadt — SB . Wiesbaden 3 : 5 ( 0 : 3 ) .
Opel Rüsselsheim — SV . Wiesbaden 1 : 0 ( 1 :0 ) .

In drei Tagen drei Wettspiele zu , absolvieren war bei

der sommerlichen Hitze etwas zu viel für die Wiesbadener .

Immerhin gelang es ihr , am Samstag auf dem herrlichen
Darmstädter Rasenplatz am Böllenfalltor einen verdienten

und eindrucksvollen Sieg daoonzutragen , obwohl nur eine

Ersatzmannschaft mit Wilhelm : Hahmann , Kutterer ; Sinn ,
Habermann , Vogl ; Klein , Rühl , Wols , Leidenbach , Schul -

meyer zur Verfügung stand . Diese Elf führte ein technisch

überlegenes Spiel vor und hatte durch einen 20 - Meter -Schuß
von Wolf , sowie auch Schüsse von Leidenbach und Klein bis

zur Pause « inen 3 :0 - Vorsprung erreicht . Später bauten

Habermann und Klein das Ergebnis nach gelungenen Darm¬

städter Eegenvorstößen weiter aus . Das

Ko st Heimer Turnier

konnte ebenfalls nicht in bester Aufstellung beschickt werden .

Zwar spielte Pischzek , dagegen vermißte man Schulmeyer .
Die Wiesbadener sanden sich aus dem harten unebenen Ge¬

lände nicht zurecht , waren überdies sichtlich übermüdet ynd

mutzten gegen SK . Opel Rüsselsheim , der sich als ein tüch¬

tiger ritterlicher Gegner erwies , eine verdiente Niederlage

hinnehmcn , verdient deshalb , weil die Els es trotz stärksten

Drängens im zweiten Spielteil nicht verstand , klarste Tor¬

chancen zu verwerten . Namentlich Wilhelm zeigte sich hierbei
als „ Meister feines Faches

"
. Überdies schied Kutterer wegen

einer alten Verletzung aus . Das einzige Tor fiel nach Hand¬

spiel des Rüsselsheimer Halblinken in der ersten Hälfte . Ge¬

spielt wurde zweimal 30 Minuten .
Turniersieger wurde SV . Kostheim , der SV .

Bretzenheim 1 :0 schlug und das Endspiel gegen die ausge¬

pumpte Elf des SK . Opel Rüsselsheim 3 :0 gewann . Hierbei

schoß Otto Best zwei Tore .

Der Aufstieg in Südwest :

Saar 1905 Saarbrücken - FBgg . 1903 Mombach 2 :0 .

Die Situation in der Gruppe West ist jetzt so , daß jeder
der drei Vereine zu Hause gewonnen hat . Die Ruckrunde

sind leicht wie ein Badeanzug ,

I Attf 01 zusammengerollt nicht größer
WC ' lLDl/KtllimilKl als ein solcher , absolut wind -

F V
und wasserdicht , aber gut ven¬

tiliert (Deutsches Reichspatent ) , lleidsamer , bequemer Schnitt , reißfest ,
kein Wasser aufsaugend , sofort wieder trocken , nicht schmuhend , mit einem nassen
Schwamm leicht zu reinigen , nicht brechend und nicht klebend , nicht raschelnd , lang¬
jährig haltbar , nicht teuer . Er ist aus festem Walstoff , mit feinstem Kautschuk impräg¬
niert , weich u . biegsam wie GlacLleder und hat sich in Stadt u . Wald , auf See und im
Auto bewährt . 100000 zufriedene Äesitzer . » ei Richtgefallen nehmen vir jeden
Mantel innerhalb 14 Tagen unter Rückzahlung des Kaufpreises zurück . Eie riskieren

also keinen Pfennig . Verlangen Sie ausdrücklich den Spezialprospett Nr . bl über

den Kleppermantel oder noch besser , besuchen Sie uns . Das verpflichtet Sie zu nichts .

rScbcrgass « ll rtt * Wilhelm,
'
tr 50

Klepper - Alteinverkan ? ' ÖUJUIr | Wk * - ür Boine nnd Mäntel

bei d« n Sportfreunden Leipzig hatte man ebensowenig ge¬
rechnet , wie damit , datz die Damen von Toi Eimsbüttel
in Charlottenburg den Meister der DSB . , SK . Charlotten¬

burg , aus dem Rennen werfen würden . Eher war schon die

Niederlage des letztjährigen DSB .- Meisters der Herren , SV .
Waldhof , bei der SpVgg . F ü r th zu erwarten . Die Leistung
der Fürther ist sehr hoch einzuschätzen , hatten die Kleeblatt¬

träger doch nur eine Halbzeit lang elf Mann im Feld . „Zwei
Platzverweise änderten aber nichts daran , daß di « Fürther
ihren Gegner sicher 8 :5 schlagen

'
konnten . Polizei

Darmstadt hielt Tura Barmen nieder . Rund 4000 Zu¬
schauer waren gekommen , um einen sicheren Sieg der ein¬

heimischen Mannschaft zu erleben . Das Endergebnis von
10 :7 Toren entspricht dem Spielverlauf . Die Darmstädter
waren ihrem Gegner in mancher Beziehung überlegen , be¬
sonders in der ersten Halbzeit . Nach der Pause ließen die

Westdeutschen mehr sehen , beim Stande von 8 :6 hätten sie
cs sogar in der Hand gehabt , dem Spiel « ine andere Wen¬

dung zu geben . Darmstadts Torhüter Kipser wehrte aber

ganz groß ab .
Gau XIII ( Südwest ) .

Um den Aufstieg :

Hassia Bingen — Tv . 1846 Biebrich 14 : 5 .
FSB . 1905 Mainz — Wormatia Worms 6 :7 .

Die Biebricher Turner stolperten in Bingen dicht vor
dem Ziel an der vorletzten Hürde , die , glatt genommen , den

Endsieg bedeutet hätte . Zwar sind noch nicht alle Ligahoff¬
nungen zerstört , aber der Ausstieg zur ersten Klasse ist durch
diese kaum erwartete Niederlage nun doch sehr viel schwerer
geworden . Nur ein Sieg über Wormatia im letzten Spiel am
nächsten Sonntag in Worms kann noch einmal die Möglich¬
keit zu einem Elltscheidungskampf gegen Bingen bringen . Ge¬
winnt jedoch Wormatia , was nach ihrem gestrigen Erfolg in

Mainz wahrscheinlicher zu sein scheint , dann erwirbt sie die

Berechtigung zu einem weiteren Gang mit Bingen . Im Falle
eines unentschiedenen Ausgangs des letzten Treffens zwischen
Wormatia und Biebrich würde Bingen ohne weiteres auf -

steigen .
Die Biebricher trasen den Gegner an der Nahe viel

stärker an , als sie ihn sich nach dem unglücklichen Gefecht der

Beleuchtüngskörpei
große moderne Auswahl
äußerst preiswert

FLACK e Elektrohaus

Die erste . Etappe der Endspiele um die Deutsche Fuß -
hveisterschaft wurde am Sonntag beendet . An sechs Spiel -
m wurden die vier Mannschaft ermittelt , die die wei -
n Spiele um die „Deutsche " bestreiten dürfen . S V .
tldhof , 1 . FK . Nürnberg , Viktoria Berlin

Schalke 1 904 sind die Mannschaften , die von allem
ang an eine Favoritenstellung einnahmen und sich nun
) glücklich durchgesetzt haben . Am leichtesten hatte es
l der brandenburgische Meister , Viktoria Ber -

. der alle sechs Spiele ungeschlagen und ohne Punktverlust
ter sich brachte . Nach ihm wäre der b a d i s ch e M c i st e r ,
SV . Waldhof , zu nennen , der in der Gruppe Südwest

nfalls ungeschlagen blieb , aber drei Verlustpunkte durch
Mtschieden bezog . Anders lagen die Dinge in den

uppen Mitte und Nordwest , wo die favorisierten Mann -

rften 1 . FK . Nürnberg und Schalke 1904 zwischendurch
ntvollen Boden verloren , sich aber dann in den entschei -
nden Spielen gegen Dresdener SK . bzw . VfL . Benrath
rchsetzten , obwohl gerade diese Mannschaften alle
rümpfe in der Hand hatten . So konnte z. B . der „ K l u b "

Dresden nur 1 :0 gewinnen , aber dieses Ergebnis ge¬
igte , um -den DSK . einzuholen und ihn auch noch mit dem

orverhältnis ( 2,50 zu 2,28 ! !) zu überflügeln . Und
in guten Abschluß gab es noch einmal

riesige Zuschauerzahlen .

wohl in Dresden als auch in Duisburg passierten je
000 Zuschauer die Tore ! Insgesamt zählte man gestern
0 000 Interessenten . Nun sind wir aus die Vorschlußrunde
d ihre Paarungen gespannt . Sie soll am 10 . Juni steigen ,
er ein « Verlegung ist durchaus möglich , nämlich dann ,
wir Deutschland in der Weltmeisterschaft das Endspiel er¬

reichen sollte ! ,
Waldhofs krönender Sieg .

A . Der SV . W a ldh of schlug in seinem letzten Spiel den
Mrtte mb ergi scheu Meister , Union Böckingen , sehr sicher mit

20 000 Zuschauer

lohnten am Sonntag im Kölner Stadion dem zweiten
? robespiel der Auswahlelf des DFB . gegen Derby County
M . Dis Massen wurden nicht enttäuscht , denn beide Mann -

Wsten lieferten sich wieder ein schönes , schnelles Spiel . Bs -

Mders bemerkenswert war die gute Leistung der Auswahl -
iPreier , die noch sicherer als in Frankfurt 5 :0 ( 2 :0 ) gewinnen
•«tonten . Die DFB .-Elf stand in etwas anderer Formation ,

angekündigt , so daß folgende Leute das Spiel bestritten :

Deutschland : Iakob ; Hundt , Busch ; Janes , Bender ,
aielinski ; Albrecht , Malik , Conen , Noack , Kobierski . Die

Witsche Elf spielte einen harten , ganz auf den Erfolg zu -

Michnittenen Fußball , die nach Abweisung gefährlicher eng -
-tucher Angriffe ganz groß in Fahrt kam . Die ersten beiden

6
6
6
6

Wiesbaden : FV . 1902 Biebrich — Hagia
8 :2 , SpVgg . Weisenau — FV . 1902 Biebrich 1 :5 ,
Nassau — Sportfreunde Dotzheim 3 :1 , SV . 1919 Biebrich —

FSV . 1908 Schierstein 1 :2 , Kickers — Tv . Bierstadt 4 :1 , Post -

SV . SpVgg . Hochheim 2 :2 , Reichsbahn — Tv . Bierstadt 6 :3 .

K r e i s m e i st e r j ch a s t : SSV . Hattenheim — Sp .=

6 :0 aus dem Feld und setzte sich damit auch offiziell in den

Besitz des Meistertitels . Die Waldhöfer hatten eine Heine

Umbesetzung im Sturm vorgenommen , die sich bewährte , ja
man kann ruhig sagen , daß Waldhof auch die Kickers ge¬

schlagen hätte , wenn der schnelle und talentierte Billmeier ,
der diesmal im Waldhof -Sturm stand und glänzendes Ver¬

ständnis mit Sissling zeigte , schon früher eingesetzt worden

wäre . Siffling war natürlich wieder in großer Fahrt : er

schoß vier Treffer im Stil eines alten Internationalen . Ob

man ihn mit nach Italien nimmt ?

Nun doch 1. FK . Nürnberg !

Die letzten Entscheidungen fielen in Dresden und Duis¬

burg . Der 1 . FK . Nürnberg schlug den Dresdener SK .

auf dessen Platz mit 1 :0 ( 1 :0 ) , kam damit mit dem Sachsen -

meister auf gleiche Höhe und überflügelte ihn mit einem

25/100 ( !) Tor . Es war ein großer Kampf im Ostragehege ,
den der traditionsreich « „ Klub " nicht unverdient gewann .

Die Nürnberger warteten mit einer guten Gesamt¬

leistung auf und verteidigten das schon zu Beginn des

Kampfes von Friedel ( Oehm spielte wieder in der Läufer¬

reihe !) erzielte Tor mit Erfolg . Köhl übertraf sein Gegen¬
über ( Kretz ) recht deutlich !

Schalkes Halsreihe entschied .

In der Gruppe Nordwest schaffte es doch noch Schalke

19 0 4 , der Westfalen meister , der zur rechten Zeit wieder , mit

seiner kompletten Els spielen konnte . Rund 50 000 Menschen

sah im Duisburger Stadion die „ Knappen
" in bester Form

und mit 2 :0 ( 1 :0 ) einen verdienten Sieg über den VfL .

Benrath davontragen . Benrath , immer noch ohne Rasseln¬

berg , war eindeutig unterlegen . zumal die Schalker

konsequent deckten und vor allem den gefährlichen Hohmann

nicht aus den Augen ließen . Kuzorra war der beste Mann

auf dem Platz .

Süddeutschland .

Gesellschaftsspiele : 1 . SSV . Ulm — 1 . FK .

Pforzheim ( Sa . ) 4 :2 , Phönix Ludwigshafen — FE . 1914

Oppau 4 :4 , VfB . Stuttgart — Eintracht Frankfurt 2 :c>,

SpVgg . Heilbronn — Karlsruher FV . 1 :5 , 1860 München —

1 . FK . Pforzheim 5 :7 . »
„ . „

Auf Reisen : Chemnitzer BK . — Stuttgarter Kickers

( Sa .) 4 :4 , Hessen Hersfeld — FSV . Frankfurt 2 :6 , VfL .

Bitterfeld — ASV . Nürnberg ( Sa .) 1 :5 , VfB . Leipzig —

Stuttgarter Kickers 3 :1 , Polizei Chemnitz — SpVgg . Furth
5 :1 , SV . Steinach 1908 — FK . Schweinfurt 1905 4 :2 , VfB .

Friedberg — Wormatia Worms 3 :3 .
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27 ?of Scfymeling nodj im
'
Rennen .

Unbefriedigendes Unentfcfjieden gegen Kaoline vor nur 35000 fiufdjauern .

Finanzielles Fiasko und gestohlene Brieftaschen .

Der mit viel Spannung erwartete Kampf zwischen den
beiden nach dem italienischen Weltmeister Primo Camera

besten europäischen Schwergewichten Max Schmeling und

Paolino ll c z u d u n endete über 12 Runden mit einem Un¬

entschieden . Nur 35 000 Zuschauer waren im Montjuich -

Stadion zu Barcelona erschienen , so daß die Veranstalter
mit einem Verlust von über 100 000 RM . abschlossen . Der
mit allen reklametechnischen Mitteln aufgezogene Kampf
sollte etwas Unerhörtes , Niedagewesenes auf dem Kontinent
werden , endete indessen aber mit einem großen finanziellen
Fiasko . Es dürfte ein Defizit von 300 000 Peseten ent¬

standen sein , was einer Summe von ungefähr 120 000 deut¬

schen Reichsmark entspricht .

Beim Abwiegen der Gegner waren Schmeling und Joe
Jacobs die Brieftaschen gestohlen worden , und im Lager

hatte sich im zweiten Teil des Kampfes etwas zu sehr ver¬
ausgabt und so konnte der Spanier in den letzten beiden
Runden etwas aufholen . Immerhin glaubte man noch an
einen deutschen Sieg , aber das Schiedsgericht verkündete als
Urteil „ unentschieden

"
. Der Spruch ging vollkommen unter .

Ein Teil der Zuschauer konnte sich kaum fassen , andere wie¬
der waren der Meinung , Schmeling habe gewonnen und nur
so kann es sich erklären , daß zunächst ein Punktsieg
Schmelings gemeldet wurde .

Die ungelöste Punktrichterfrage .

Die Durchsührung des Kampfes war mit unsäglichen
Schwierigkeiten verbunden . Joe Jacobs , der Manager Max
Schmelings , bestand daraus , daß neben den zwei spanischen
Punktrichtern als Dritter ein Ausländer hinzukommt und

brachte den früheren französischen Federgewichts - Weltmeister
Andre Routis in Vorschlag , der jedoch nur eine Lizenz als

Paolino llzcudun . Max Schmeling .

der Deutschen herrschte ob dieses Zwischenfalles nicht gelinde
Aufregung . Schmeling brachte 85 Kilo , also sein übliches
Kampfgewicht , Paolino 94 .5 Kilo auf die Waage .

Schmeling kämpft wieder .
Um 18 .55 Uhr wurde der Kampf nach den üblichen Er¬

mahnungen durch den Ringrichter gestartet . Die erste Runde
begann mit dem üblichen Abtasten , Paolino verteidigte sich
vorsichtig und Schmeling versuchte sich mit einigen Haken , um
schon die zweite Runde für sich zu gestalten . Immer wieder
versuchte er die Deckung des Spaniers zu öffnen und brachte
auch einige Haken und Uppercuts durch . In den beiden fol¬
genden Runden ging jedoch Paolino schon mehr aus sich
heraus , er drängte den Deutschen wiederholt an die Seile
und langsam holte er den Punktvorsprung wieder ein .
Schmeling versuchte nach Möglichkeit den Nahkampf zu ver¬
meiden , in dem er bisher stets den kürzeren zog , er ist aber

technisch klarder bessere Boxer und es gelingt ihm
auch , den Kampf wieder aus Distanz zu bringen . Nach
harten Schlagwechseln in der fünften Runde wurde plötzlich
in der sechsten Runde Paolinos linke Augenbraue
geöffnet und begann stark zu bluten . Schmeling hatte
nun ein Ziel , er wollte den Basken genau wie vor fünf
Jahren zertrümmern und nach Möglichkeit ein schnelles Ende
machen . Fast sollte ihm das gelingen , das Tempo wurde

schon etwas langsamer und Paolino mußte sich immer wieder
die Fäuste des Deutschen ins Gesicht trommeln lassen . In
der achten Runde trat Schmelings Überlegenheit
klar zutage . Auf einen linken Haken an den Körper ging
Paolino schwankend in seine Ecke zurück , wo seine Sekundan¬
ten fieberhaft arbeiteten . Der Spanier zeigte auch in der
neunten Runde einen bewundernswerten Mut , aber dennoch
war er stets im Nachteil und das Verhältnis der Schläge
war etwa 4 :1 für Schmeling , der immer wieder mit Linken
und Rechten genau plazierte und auch in der zehnten Runde

noch den Kampf diktierte . Paolino setzte nun alles auf eine
Karte , mit dem Mut der Verzweiflung setzte er sich zur
Wehr , er griff wild an und drängte Schmeling gegen die
Seile . Die Schlußrunde stand noch einmal im Zeichen einer
wilden Schlägerei , beide hämmerten ohne Ziel aufeinander
ehr , alle Voxkunst ist vergessen und in einem der Schlag¬
wechsel , die von einem wüsten Geschrei der Zuschauer beglei¬
tet sind , ertönte , kaum zu hören , der Schlußgong . Schmeling

Punktrichter vom französischen Verband erhalten hatte . Als

der Kampf um 15 Uhr gestartet werden sollte , weigerte

sich Max Schmeling anzutreten , da er diese An¬

gelegenheit erst geregelt wissen wollte . Es war also kurz
vor dem eigentlichen Kampsbeginn noch garnicht sicher , daß
die Begegnung überhaupt stattsinden konnte . Schließlich
wurde aber doch eine Einigung erzielt , und zwar dahin¬

gehend , daß der Vorsitzende des Spanischen Faustkämpfer -

Verbandes , Joss Jnero , das Amt des Ringrichters übernahm .
Als Punktrichter fungierten Joss Pinero und Casanova .

Drei spanische Punktrichter amtierten also in
Barcelona ! Dieser unmögliche Zustand beleuchtet blitzartig
die heutige Situation im internationalen Boxsport , die einer

gründlichen Änderung bedarf . Wenn , wie das „ Wiesbadener

Tagblatt
" bereits in seiner Vorschau erwähnte , Schmeling

nicht unter allen Umständen hätte kämpfen müssen , wäre ein

solch unmögliches Punktgericht deutscherseits glatt
abgelehnt worden . Aber die internationale 93 o $ =

kommission in Paris spielt die Rolle eines Mannes mit

gebundenen Händen . Mit der herrschenden Stellung der
JBU . ist es seit den Tagen vorbei , als die Amerikaner
erklärten , nur noch eine Boxkommission in USA . anerkennen

zu wollen . Wenn es die JBU . in Europa nicht fertig brachte ,
für den Kampf Schmeling — Paolino ein für beide Teile ge¬
rechtes Punktgericht zu ernennen , so beweist das aufs neue die

unhaltbare Situation int internationalen Boxlager , erhöht

freilich auch in diesem Falle die Wirkung des unter denkbar

ungünstigen Voraussetzungen errungenen Schmelingschen
Teilerfolges .

Was nun ?

Schmeling darf sich darüber hinwegtrösten , er hat einen

ausgezeichneten Eindruck in Spanien hinterlassen und die

deutschen Farben ebenso ehrenvoll vertreten , wie schon vor

ihm Heuser und Pistulla . Wie sich das Ergebnis des Kampfes
auf seine weitere Lausbahn auswirkt , muß abgewartet wer¬
den . Der Amerikaner Tommy Loughran ist bereits

nach Europa unterwegs und sucht eine Begegnung
mit ihm , und auch sonst wird es dem Deutschen an Gegnern
nicht mangeln . Paolino lieferte mit seinen 35 Jahren einen

hervorragenden Kampf , verbissen verteidigte er sich bis zum
Schlußgong und bewies , daß er von seinem Kampfgeist nichts
eingebüßt hat .

Hafsia in Biebrich gegen SV . 1919 vorgestellt hatten . Sie
hatten dazu das Pech , ohne ihren bewährten Mittelläufer
fahren zu müssen , der nur unzureichend ersetzt werden konnte :
außerdem verloren sie etwa zehn Minuten nach dem Wechsel
ihren Mittelstürmer Zammert durch Platzverweis , der aller¬

dings im gleichen Augenblick auch einen Binger Spieler traf .
Nach dem vierten Verlusttor kamen die Diebricher zum ersten ,
nach dem achten zum zweiten Erfolg , um dann im lebhafteren
Hin und Her des letzten Kampfabschnittes gegen sechs Treffer
des Gegners noch drei anzubringen . Rath und Sell waren
ihre besten Schützen .

Die Tabelle läßt erkennen , daß vor dem letzten
Kampftag noch drei Mannschaften das Ziel erreichen können .

1 . Hassia Bingen
2 . Wormatia Worms
3 . Tv . 1846 Biebrich
4 . FSV .1905 Mainz
5 . SV . 1919 Biebrich

4 3 — 1
3 2 — 1
3 2 — 1
4 1 — 3
4 1 — 3

38 :21
23 ' 22
20 :24
22 :24
19 :31

Kreis Wiesbaden : Bei den Knaben
SV . 1919 Biebrich im Verbandsspiel N SK .

6 :2
4 :2
4 :2
2 :4
2 :4

schlug
Wies¬

baden 6 :2 .
Freundschaftstreffen :

SB . 1919 Biebrich — SB . Wiesbaden 2 : 8 .

Der SV . 1919 Biebrich vermochte mit Weidmann ;
Hauch , Rittsteiger ; Muhler 2 . , Muhler 1 „ Eher ; Bernhardt ,
Weiß , Böhler , Schmidt , Grün dem SDW . mit Mund ;
Mondei , Hauser , Kolk , Krämer , Gruber , Gäng , Schlesies .
Langer ( Leimberger ) , Collenbusch , P . Streik nicht den er¬
warteten Widerstand zu bieten . Der Tormann der Grünen

hatte einen schlechten Tag , und ihre Hintermannschaft er¬

schien überspielt , so daß es den Gelben trotz mehrfachen Er¬
satzes nicht allzu schwer fiel , überlegen zu siegen . Ein
Treffer Streibs und zwei Strafwüvfe von Gang hatten die
Wiesbadener schnell 3 :0 in Führung gebracht . Noch in der
ersten Viertelstunde führte Weiß Biebrich auf 3 :2 ( einmal
durch Strafwurf ) heran . Bis zur Pause konnte jedoch Gäng
noch ein viertes Tor für seine Farben erzielen . Im zweiten
Teil hatte Sportverein Schlesies die Leitung des Angriffs
anvertraut . Für Langer trat Leimberger ein , der sich gleich
mit einem Erfolg von halbrechts gut einfiHirte . Gäng
Collenbüsch und Streib vergrößerten dann den Abstand auf
eine halbes Dutzend .

Eintracht spielte ihre neue Elf mit 14 :6 gegen
CVjM . ein . Trotz des hohen Sieges befriedigte die Lei¬

stung insofern nicht , als Fischer , der voll den Hauptanteil
an den Erfolgen bat , immer noch keinen Sinn für Zusam¬
menspiel erkennen ließ . Er soll deshalb aus dem Sturm
herausgenommen und nächstens einmal — im Tor auf die
Probe gestellt werden .

*

Aus der Nachbarschaft : TSE . Höchst — Vor¬
wärts Dockenheim 14 :13 , Germania Frankfurt — Kickers
Offenbach 4 :1 , Tv . Sossenheim — To . Sulzbach 4 :8 , DJK .
Bornheim — Tv . Oberrad , Tgs . Niederrad — Tgs . Sachsen¬
hausen 7 :6 , Tgd . Praunheim — Tgs . Bornheim 11 :6 , VeD .
Frankfurt — DJK . Eschersheim 7 :4 , Viktoria Eckenheim —
To . Schwanheim 5 :4 , Frauen : Tgd . Bornheim — Ein¬
tracht Frankfurt 0 :10 , Tv . Sachsenhausen — FSD . Frank¬
furt 1 :2 , TSE . Höchst — Viktoria Eckenheim 2 :0 , SpVgg .

1930 Frankfurt — Germania Frankfurt 3 :3 .

Montag , 14 . Mak 1934 ,

(Sang dutd ) die Spott lag et .

Das Berliner Vlau/Weiß - Turnier

endete mit Siegen der favorisierten Spieler . Im
einzel holte sich in Abwesenheit C . v . Gramms Denkers
Endsieg gegen Tüscher , bei den Damen siegte Cilly A utzZ
gegen Fran Schneiüer -Peitz , während G . v . Cramm/DenW
das Herrendoppel gegen Tüscher/Lorenz gewannen . 5
merkenswerte Aufschlüsse über die deutsche Nachwuchs ^
insbesondere nach dem „ 2 . Mann "

hat auch dieses TuinZ
( wie die W i e s b a d e n e r Veranstaltung ) nicht erbte «
Denker wie Tüscher machten im Schlichspiel (8 :6 , 7 :5 , fl
viele Fehler . Immerhin will man die Genannten J
v . Cramm , Kleinschroth und Landmann zu den Parilg
intern . Meisterschaften entsenden .

❖

Österreichs Tennismeister wurde Mateyka nach 3I
6 :4 , 6 :3 , 6 : 1- Sieg über Metaxa . Das Dameneinzel gerngj
die Polin Gedryejewska .

Großer Eolfpreis von Deutschland .

Am Himmelfahrstage wurde auf allen deutschen Plz ^
in einem Zählwettspiel über 18 Löcher mit Vorgabe jj
Damen und Herren der große Golfpreis von Deutschs
ausgespielt . Als Sieger ging der junge , erst 21jährige
Burger Walter Kawahn hervor . Sein hervorragendes « i
schneiden mit nur 55 Schlägen , abzüglich einer Vorgabe o3
36 , ist nicht nur das weitaus beste Ergebnis , sondern iidg
raschte selbst in den Kreisen des Eroß - Flottbeker Tennis
Hockey - und Eolfklubs , dem Kawahn als Mitglied angeM
Besonders erfreulich ist die Feststellung , daß unter den ®
winnern der Verbandsplakette sich fünf Junioren besing

V

Golf - Städtekampf Wiesbaden — Stud
gart 19 % :1 % . Der zum ersten Male ausgetragene Stäq

kampf sah die Wiesbadener überlegen in Front . 3m Vieq

gewannen die Kurstädter 7 :0 , im Einzel 12 % :! % .

Französischer G 0 lfmeister wurde in St . Cl «
der bekannte August Boyer , der 1932 bekanntlich ■
deutscher Eolfmeister gewesen ist .

Das 81 . Feldbergsest .
Die Ausschreibung der Wettkämpfe für das älteste Beu

fest der Deutschen Turnerschaft . für das 81 . Feldbergfest q
16 . und 17 . Juni aus der Kuppe des Feldbergs i.4
ist jetzt erschienen . Die Wettkämpfe sind wieder reichsM
Das Programm bringt neben den üblichen Mehr -

'
<

Einzelkämpfen wieder die wertvollen MannschafkrZ
bewerbe , so den Mannschaftskamps um das VölsuncI
Horn ( letztjähriger Gewinner Tv . Bieber ) , der diesm
veränderter Form ausgetragen wird . Je sechs TcW
einer Mannschaft bestreiten einen Gepäckmarsch , eti
Hindernislaus durchs Gelände , Kugelstoßen , Weitsprung q
Keulenweitwerfen . Für den Sieger in der 5X100 - MU
Pendelstasfel steht wieder der Jahn - Schild zur M
fügung , den int letzten Jahr der Tv . Frankfurt -Bockenhq
gewann . Die Turnerinnen des Stadt - M . Frankfurt ve »
digen in der 5X75 - Meter - Pendelstaffel den Brunhilk
Schild .

4»

Hachenberger - Mies baden in Front : Bei dl

Ausscheidungskämpfen der Amateurboxer im Gau XU
in Frankfurt a . M . gelang es dem Wiesbadener Hache )

Berger int Mittelgewichtskampf Mede r - Frankfurt a . .3

zur Aufgabe zu zwingen .

Schachweltmei st erschuft : Die 15 . Partie I

München endete unentschieden ; dagegen hat Dr . Aljechin !
der am Sonntag abgebrochenen 16 . Runde Stellungsvoiiek
erlangt .

Amerikanischer Davis - Pokal - Traine
wurde der deutsche Berufsspieler Hans N ll ß l e i n , der d«

seine Siege über W . T . Tilden sich auch in Amerika ei«
guten Namen geschaffen hat .

IDandetn .

Turn - und Sportverein „ Eintracht "
.

Das war ein rechter Wandermorgen am Himmelfahß
tag ; taufrische Fluren , lachender Sonnenschein und he«
Buchengrün . So ging es über den Fichtenkopf und N
Haag zum Grauen Stein , wo fröhliches Leben schon herrÄ
Rast int Freien , erster Imbiß und dann seitlich des Recke «
weiter , an den bunten Wiesen bei der KlingenmÄhle vorA
hinauf zum weinfrohen Rauenthal . Hier trafen Zug j
Zug die Turnerscharen ein , die auf der Sternwander »

zur Hindenburghöhe ihre Götz - Wanderung erfüllten . Sch «
ohne Flaggenschmuck war der Festplatz , um so markigem
schien der Hindenburgstein , zu dessen Seiten bas GelW
der Turnertreue , des Gedenkens des altoerdienten Füh ?
Ferdinand Götz und mit ihm des Turnvaters Jahn uns «

Jugendführers Neuendorf sich vereinten . Weithin erkla «
die Bundeslieder und begleiteten den Abstieg , der
zum Rastort und am Rauenthaler Sportplatz vorüber )
den waldigen Rheingauhöhen führte . Das Wallufta !

seinen saftigen , buntfarbigen Wiesen kreu .zend , spr »«

gewand den Bohrturm erreichend , zog der Pfad auf ®<«

nach Georgenborn , das Raststätte bot . Rach Eintressenj
Jugend , die zur Sternwanderung mehrere SchnitzeljW
unternommen , erfolgte der Heimweg auf dem RheingaE
Bei kurzer Waldrast wurde der Führung unter M .
der Dank ausgesprochen , zugleich für die am 10 . Juni H

findende Wanderung nach dem Galgenkopf auf spätere H
gaben hingewiefen . Die Teilnehmerzahl war , trotzdem 1

vorletzte Wanderung ebenfalls nach Rauenthal geführt , tz
82 am Festort ermittelt .

Westerwald -Verein , Ortsgruppe Wiesbaden . Jj
Die gutbesuchte Monatsoersammlung

eingeleitet mit einem Nachruf für das verstorbene EW
Mitglied Herrn Dekan Heyn . Hieran anschließend gab 8

Lehrer Münzert einen mit zahlreichen Lichtbildern '

läuterten Vortrag über das Clarissenkloster Klarenthals
Zuhörer wurden mit dem Leben des Gründers des KlE
des Königs Adolf von Nassau vertraut gemacht , sowie
die Geschichte des Erafenhauses . Ganz besondere arM

nung bedürfen die herrlichen Glasbilder und Grab ^
die leider zum Teil Beim Brand der Mauritiuskirche s

Opfer fielen . Man führte in den Klosterbau selbst ein «

konnte einen Eindruck von dem Klosterleben gewinnen . «

Schlüsse wurde die neuhergerichtete Klosterschänke er ® $g
aus deren noch gut erhaltenen Spitzbogeinenstern das <

von den eseuumrankten Mauern durchbricht . Reicher 1

fall lohnte die ausführlichen "Schilderungen und wertM
Beitrag zur nassauischen Geschichte . — An die Einzei <W

zur Eifelfahrt wurde nochmals erinnert
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Jugend am Start .
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Werbeveranstaltung der DLRG .

als Auftakt zur Reichsschwimmwoche in Wiesbaden .

Als Auftakt der Reichsschwimmwoche veranstaltet
! Hessen - Nassau der Deutschen Lebensrettun
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bei den Mannheimer Olympia -Prüfungswettkämpfen .

Bei den im Mannheimer Herschelbad zur Durchführung
gelangten Olympia - Prüfungswettkämpfen des
Arbeitsgebietes Süd , umfassend die Gaue 12 bis 16 , wurden
gerade von den jungen süddeutschen Vertretern ganz erstaun -

!" liche Leistungen gezeigt . Namentlich Vertreter von Vereinen ,
die bisher noch nicht so sehr hervorgetreten sind , ließen aus¬
gezeichnete Durchbildung erkennen . Besonders gut schnitt

f Bezirk 3 ( Südhessen ) ab . Die 200 - Meter -Kraul gewann zwar
Faaß -FV . Karlsruhe in 2 :22,5 Min . ; dafür aber belegte
Witthauer - Frankfurt a . M . in 5 :17,2 Min . den 1 . Platz auf
400 - Meter -Kraul -Strecke , und Franz -Frankfurt a . M . hatte
im 100 - Meter -Rücken tnit 1 :15,2 den Sieg in der Tasche . Für
denWiesbadenerSchwimmsport aber ist die schöne
Leistung im Ivü -Meter -Kraul von Lore y - SCW . 1911 ganz
besonders erfreulich , wurde ihm doch nach zeitlich totem
Rennen mit Maus -Offenbach ( 1 :02,9 Min . ) durch Ziel -

t richterentscheidung der Sieg aus der Sprinterstrecke zu¬
gesprochen !

und Nirgends , bot das beste Beispiel für unstetes Wesen ,
das es geben konnte In den Mundarten ist die alte Be¬
deutung von wild noch vielfach erhalten geblieben . Das
Irrlicht , den Irrwisch nennt der Niederdeutsche wild Für
( wildes Feuer ) . In Schlesien heißt der Landstreicher
( Vagabund ) Aftldstreicher . Ein junges Pferd , das zum
Ziehen noch untauglich ist läßt man erst eine Zeitlang , auf
der Wildbahn "

nedenherlaufen . Sollte nicht auch das
"

sog .
wilde Fleisch aus dieser älteren Bedeutung zu erklären fein '?
Das Wild sind also die Tiere , die nicht , wie die zahmen , an
einen festen Ort gebunden sind , sondern frei umherschweifen .
Wie hat sich nun die Bedeutungsoerschiebung von wild in
„ erzürnt , aufgebracht

"
vollzogen , wie wir sie z. B . in der

Redensart „ er spielt den wilden Mann "
haben ? Der

Mensch macht bei jedem freilebenden Geschöpfe , dem er die
Freiheit zu nehmen suchte , die Erfahrung , daß es in einen
Zustand des Tobens geriet Es tobt wie ein vom Teufel
Besessener , ist fuchsteufelswild . ( Mitgeteilt vom Deutschen
Sprachverein , Zweigoerein Wiesbaden ) .

eich«
verß
Hill
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Wiesbadens üennfafjrer aufTSafytt und Straße erfolgreich

R . Schmidt siegt im Zugendprüfungsfahren . — Traudes wird Zweiter im Rennen der Alters¬
fahrer in Frankfurt . — Schön siegt auf der Bahn .

3ei bi
:t XI

chei
n. .i

_______ Minuten v

für die Bestrebungen der Deutschen Lebensrettungsgesell¬
schaft geweckt und damit auch eine Beseitigung des immer
noch vorhandenen sog . wilden Wassersports erreicht werden .

. .. . ™ - r— « « » .w Zeder Wassersportler muß ein Schwimmer , und jeder
rungen |oll bet allen Sportarten etn grogeres Verständnis Schwimmer « in Rettungsschwimmer sein !

Der gestrige Sonntag war für den Wiesbadener Rad¬

sport ein großer Erfolg . Auf der idealen Rundstrecke Bier¬
stadt — Kloppenheim — Igstadt — Vierstadt brachte der Rad -

..„ 8r fahrerklub 1900 Bierstadt im Auftrage des Kreises
Wiesbaden im DRV . ein Jugendfahren über 50 Kilo -
Meter zum Austrag . . Mit einer Vorgabe von 3 Minuten

s wurden zuerst die Wulst - und Drahtreifenfahrer auf die

^ sechsmal zu durchfahrende Strecke geschickt , ihnen folgten
M bann die Gruppe der Fahrer mit Rennmaschinen und

Schlauchreifen . Die erst « Runde wurde von beiden Gruppen
in aller Ruhe zurückgelegt , Zeit : 14 Min . ; in der zweiten
Runde drehten die Schlauchreifenfahrer stärker auf und
holten zu Beginn der dritten Runde die Gruppe der Wul -st -

| reifenfahrer ein . In der dritten Runde sprengten dann
Schmidt , Hardt , Traudes , Mohr und Lernens das Feld ,
Hardt bekam beim Kloppenheim Defekt und fiel weit zurück .
In verschärftem Tempo ging es in die vierte Runde ; der

/ Bierstadter Schmidt und die Wiesbadener Traudes und

hervortun und schied aus , dafür war seinem Klubkameraden
Traudes in der Klasse der Altersfahrer ein schöner Er¬
folg beschieden ; er belegte dicht hinter dem Sieger Käp -
Frankfurt den 2 . Platz . Ergebnisse : Sieger im „ Erotzett
Taunuspreis " wurde in der Juniorenklasse Rohrbach -
RK . Bornheim . in der Zeit von 4 :06,45 ; Sieger in der
Jugendklasse : Köhling - RV . „ Mars "

Frankfurt ; Sieger in
der Altersklasse : Käp - RVA . Frankfurt ; 2 . A . Traudes -
Wiesbaden .

Der Schwimmsport befindet sich in einer wahren Hauste
neuer Rekordleistungen und hieran sind besonders die
Schwimmerinnen der ganzen Welt beteiligt . Eine der in »
terestantesten Entscheidungen im Damenschwimmen ist die
4xl00 - Meter - Kraulstaff « l . Hier spiegelt sich die Standard -
leistung jeder Nation deutlich wieder . Als vor zwei Jahren
dte Amerikanerinnen in Los Angeles den Rekord auf 4 :38
Min . verbesserten und damit einen Durchschnitt von 1 :09,5
erzielten , hielt man diesen Rekord für unschlagbar . In¬
zwischen konnten aber die Holländerinnen bereits eine um
fast 5 Sekunden bessere Zeit erzielen , die zwar noch nicht
anerkannt ist . aber zweifellos einwandfrei zustande kam .
Auch unsere deutschen Schwimmerinnen sind mit ihrem
Staffelrekord bereits ein gehöriges Stück voran gekommen .

30 40 50

Mohr behielten die Spitze bis zum Schluß . Der Wiesbadener
Lewens , der zurückgefallen war , konnte sich in der letzten
Runde der Spitzengruppe wieder anschließen , während der
als Favorit geltende Schneider - Niederbrechen im Mittel -

- felde blieb . In glänzendem Endspurt konnte R . Schmidt
rom RK . 1900 Vierstadt als bester Jugendfahrer des Kreises
Wiesbaden das von einer großen Zuschauerzahl umlagerte

4 . . Ziel vor Traudes - Wiesbaden passieren .
Ergebnisse : 1 . Rudolf Schmidt , RK . 1900 Bierstadt ,

Zeit 1 :25,32 Std . ; 2 . drei Radlängen zurück W . Traudes ,
RK . 1907/09 Wiesbaden , 1 :25,33 Std . ; 3 . Mohr - Wiesbaden

r 1 :25,35 ; 4 . Lewens 1 :25,37 ; 5 . Schneider - Niederbrechen
s 1 :28,00 : 6 . Bach - Wiesbaden 1 :33,35 ; 7 . Hardt , RK . 1900

Vierstadt ; 8 . Kuhl - Wiesbaden ; 9 . Mayer - Wiesbaden . Der
Kreisbeauftragte Diefenbach - Wiesbaden überreichte dem
jungen Sieger Schmidt eine großes Blumengebinde mit den
Farben des Reiches und Widmung . Die Organisation und
Streckenbesetzung des Rennens war mustergültig von der

- Motor - SA . 4/148 und der Sanitätskolonne Bierstadt durch -
| geführt worden .

Anschließend an das Jugendrennen veranstaltete der
RK . 1900 im Saalbau „ Zum Bären " in Bierstadt ein

M Jugend - Radballturnier . Die jungen Mannschaften des
-- RK . 1900 bestritten nach den Vor - und Zwischenspielen die
/ Endspiele . Es siegten folgende Mannschaften : Debus /

Plötner gegen Fraund/Albert 9 :0 , Becker/Zinn gegen Dein -
lein/Hildebrand 3 :1 , Romeiß/Stiehl gegen Riedel/Mai 3 :1 .

Großer Taunuspreis .

Über 100 Straßenamateure bestritten am Sonntag in
l Frankfurt a . M . das große Straßenrennen zum „ Großen
; Taunuspreis

"
. Gestartet wurde in drei Klassen : Junioren ,

■ Altersfahrer und Jugendfahrer . Die Strecke ging von Frank -
I furt über Usingen , Saalburg , Homburg , Frankfurt . Der

Wiesbadener Lehmler konnte sich in der Iuniorenklasie nicht

Bei den Berufsfahrern .

Mit einem Besuche von über 2000 Zuschauern eröffnet «
am Sonntag die Radrennbahn Wiesbaden -
Mainz ihre Pforten . Die Rennleitung brachte ein ganz
vorzügliches Programm zur Abwicklung . Die besten Ama¬
teure Westdeutschlands und die Berufsfahrer Schön - Wies -
baüen , Oszmella - Köln und Oestereich - Frankfurt waren am
Start erschienen . Jan van Kempen - Holland mußte dem
Start krankheitshalber fernbleiben . Di « Berufsfahrer be¬
stritten ein Omnium , die Amateure ein Vorgabefahren und
ein 200 - Runden - Mannschaftsfahren — 50 Kilometer . Als
erstes Rennen stieg ein Vier - Runden - Fliegerrennen der
Berufsfahrer . Oszmela siegte um halbe Vorderradlänge
von Schön und Oestereich . Den ersten Vorlauf zum Vor¬
gabefahren der Amateure gewann Göttmann - Frankfurt vor
Kleim , Fries und Müllerklein . In einem Runden - Zeit -
fahren der Berufsfahrer siegte Oszmela in der Zeit von
15,2 Sek . vor Oestereich 15,4 und Schön 16,2 . Den zweiten
Vorlauf zum Vorgabefahren der Amateure gewann Lortz vor
Plaß und Easienmayer . Den Höhepunkt der Berufsfahrer -
Rennen bildete ein Punktfahren der Berufsfahrer über
20 Runden . 2n diesem Rennen zeigte der Wiesbadener
Schön hervorragende Spurts . Er siegte mit 38 Punkten
vor Oestereich ( 20 P .) und Oszmela ( 12 P .) . Der Endlauf
zum Vorgabefahren der Amateure sah den Frankfurter
E ö t t m a n n in Front ; ihm folgten Klein - Darmstadt , Lortz -
Frankfurt und Stamm -Köln . Die Berufsfahrerrennen wur¬
den mit einem Verfolgungsrennen beendet , welches wiederum
den Wiesbadener Schön vor Oestereich - Frankfurt und
Oszmela - Köln als Sieger sah . Stürmisch bejubelt fuhr
Schön seine Ehrenrunde . Das interessanteste Rennen des
Tages war zweifellos ein 200 -Runden - Mannschaftsfahren
der Amateure über 50 Kilometer . Jagd auf Jagd folgte ;
das Publikum spendete stürmischen Beifall . Die Wiesbadener
Paluda und Müllerklein waren gut in Form , es gelang
ihnen , mit ihren Partnern Gleim - Darmstadt und Black - Mainz
sich unter die Siegermannschaften zu schaffen . Das äußerst
spannende Rennen endete mit einem Siege der Mannschaft
Bär/Göttmann 19 Punkte vor Fries/Klein 10 P . ,
3 . Schnitzler/Stamm 8 P . , 4 . Black/Müllerklein ( Wiesbaden -
Mainz ) 5 P . . eine Runde zurück Hohbein/Eilbhorst 3 P .,
6 . Paluda/Klein ( Wiesbaden - Darmstadt ) 8 P . — Am
nächsten Renntag ( 3 . Juni ) werden voraussichtlich erstmals
Steherrennen hinter Motoren zum Austrag gelangen .

Ungarn —
*MlTloHand ?awmanc 5*36Jugoslawien

‘ 5« <?Japan . ___
—= 5=4-- - 5Ja7Rwiia»id *"

Ffn*rtieh

_______ Stls
'
oesterreicW _____ _

füM £
inb I 1

5-Ä?üuada ——

wUs W Fuchswild , d . h . im höchsten Maße aufgebracht und
4 Urnig , darf man nicht einfach nach dem Muster von schnee -
L ? ^ ß " der blutrot in „ wild wie ein Fuchs

"
aufläsen . Dar -

rn 1 I » bet würde jeder Jäger den Kopf schütteln . Man versteht
U Pergleiche wie „ wüten wie ein angeschossener Eber "

. Aber
5ud )s ? Nein , da stimmt etwas nicht . So ist es in der

^ at Das Eigenschaftswort wild hatte nämlich ursprüng »
x tich die Bedeutung „ umherschweifend , unstet "

. Ein Beispiel® oge genügen . Im Renner , einem Gedichte des Bamberger
Schulmeisters Hugo von Trimberg ( um 1300 ) , heißt es
*-■ 17 245 ff . : gelucke das ist finbel ( das Glück ist kugelrund )
7 * und Beleihet nicht an einer stat . — ditz war ( Rad ) be -

- " euget uns alsus ( also ) , — man es ist wilder , denn ein
warte ich im hie , so ist es dort Hier hat wild ganz

- i
ht

. !^ die Bedeutung „ unstet
" und nicht „ zornig

"
. So ist- neilich der Vergleich wild wie ein Fuchs wohl begründet .'U€ t Fuchs , dieser verschlagene Herumtreiber , dieser Überall

_ , . . schäft gemeinsam mit seinem Bezirk Mitte l -
L rhein und dem Amt für Leibesübungen und Jugendpflege
i am Sonntag , 17 . Juni , eine große wassersportliche Deran -
= Haltung auf dem Rhein bei W . - S ch i e r st e i n . In dem

ipiui reichhaltigen Programm , dessen exakter Ablauf vorzüglich
organisiert ist , sind u . a . vorgesehen : Wettschwimmen über
Zwei verschieden « Instanzen , Auffahrt der Ruderer und

; iagÜ Paddler . Ruderregatta , Rettungsversuche der verschiedensten
im Wasser , Wellenreiten usw . Durch diese Veranstal -

R-

5*
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Industrie und Handel

Konjunkturberichte aus der deutschen Wirtschaft

1 DollarVer . St v . Amerika .

gesternm

» , . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
, . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

Wasserstand des Rheins

am 14 . Mai 1934 .
* Franksurter Börse . Vom 12 . Mai 1934 ab werden

Rütgers - Werke - Aktien ausschließlich Gewinnanteil -

scheinen Nr . 4 und 5 , aus die die Dividende für die Jahre

1932 und 1933 gezahlt wird , und ausschließlich E « wmn -

anteilschein Nr . 6 , auf den die Kapitalrückzahlung von 10 %

erfolgt , an der Frankfurter Börse gehandelt und notiert .

Weitere Neueinstellungen beim Stahlverein .

Di « Betriebsgesellschaften der Vereinigten Stahlwerke ,

AG ., haben im April weiterhin über 4500 Volksgenossen neu

eingestellt . Die bei Beginn der Frühjahrsarbeitsschlacht zur

den Zeitraum bis zum 1. Juli veranschlagte Neueinstellungs -

zisser von 4000 Arbeitern und Angestellten ist demnach ichon

im jetzigen Zeitpunkt bei weitem überschritten .

Gute Beschästigung beim Bremer Vulkan .

Der Auftragsbestand des Bremer Vulkan

hat eine weitere wesentliche Verbesserung erfahren . Die

Werft hat in den letzten Tagen Aufträge auf zwei Fifch -

dampfer für Wesermünder Rechnung hereinnehmen können .

Es handelt sich um Hvchseefischdampser modernster Bauart .

Die Ablieferung soll gegen Jahresschluß erfolgen . Auf

Erund dieser Aufträge kann mit einer weiteren beachtlichen

Steigerung der Belegschast demnächst gerechnet werden .

Verordnung über Zolländerungen . Nach einer Ver ^

9 . Mai wird der Zollsatz des Gebrauchstarifs

werden , daß sich die Absatzverhältnisse der holzverarbeitenden
Industrie im großen und ganzen weiter gebessert haben .

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . •
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . •
Frankreich
Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . •
Japan . . . .' Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 14. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

daß er
s ranzö¬

de s am

Seite 16 . Nr . 129 .

er « ermöglicht . Nach dem neuen Abkommen , das übrigens ' .

auch eine N e u o r d n u n g d e r P r e i s e ernschlre ^ , nehmen

die rheinisch - westfälischen Hütten nunmehr 32a OOO ( bisher

250 000 ) To . , die Hütten des Siegerlandes 2a (MO ( — ) To .
und Buderus - Heff .- Nasi . Hüttenverein 350 000 ( 1/aOOO ) To .

für die Vertragsdauer ab . Durch dieses Abkommen hofft ■

wenigstens der Bergbau an Lahn und Dill künftig ohne j

staatliche Subventionen bei der Erzförderung auszukommen , i

Di « Erzförderung ist bei einer Kapazitätsausnutzung von 4

bereits 70 ° / « aus 650 000 To . Anfang Mai gegenüber „
425 000 To . in der gleichen Vorjahrszeit gestiegen .

* Zur Verlängerung des Erzabkommcns zwischen Sieg -

Lahn - Dill und Westfalen . Das Ende d . M . ablaufende Ab¬

kommen über die Abnahme von Erz vom Siegerland , von

der Lahn - Dill und Oberhesfen durch die rheinisch -westfälischen

Hütten , wonach bisher von den letzteren je Tonne Rohstahl -

erzeugung 135 kg Siegerländer Erze und aus dem Lahn -

Dill - Gebiet insgesamt pro Jahr 250 000
_

To . Erze ab -

genommen wurden , ist dieser Tage um ein Jahr verlängert
worden . Die gestiegene Rohstahlproduktion , sowie die

voraussichtlich weitere Steigerung der Rohstahlproduktion
bei den rheinisch - westfälischen Hütten hat eine wesentliche

Erhöhung der Abnahme der Siegerländer - und Lahn - Dill -

Die Holzoerarbeitungsind -ustrie berichtet .

Die Beschästigungslage der holzverarbeitenden Industrie

hat sich wie der Wirtschastsdienst der deutschen Holzindustrie

mitteilt in den Monaten März und April im allgemeinen

weiter gebessert . Namentlich im Holzbau , m der Sperrholz -

industrie , der Stielindustrie , der Leistenindustrie , Spulen¬

industrie usw . sowie einem Teil der Möbelindustrie konnten

weitere Arbeitereinstellungen erfolgen . 2n anderen Zweigen

der Möbelindustrie , insbesondere soweit sie hochwertige
Qualitätsmöbel Herstellen , sowie in der Musikinstrumenten -

rndustrie , Holzriemenscheibenindustrie , Leichtfaßindustrie ,

Holzwarenindustrie , Türen - und Fensterindustrie sind zedoch

die Absatzverhältnisie immer noch unbefriedigend . 3m

Gesamtdurchschnitt der holzverarbeitenden Industrie betrug

die Zahl der beschäftigten Arbeiter 43,3 % der Arbeiter¬

platzkapazität und die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden

39,1 % der Arbeiterstundenkapazität . Die Exportverhalt -

niss « haben sich in der letzten Zeit weiter verschlechtert , da

das Ausland durch neue Kontingentierungsmatznahmen und

Zollerhöhungen die Einsuhr zu unterbinden sucht . Trotz der

geschilderten Schwierigkeiten kann zusammensassend gesagt

* Deutsche Berkehrs -Kredit -Bank verbilligt die Fracht¬

stundung . Die Bank , die als Bank der Reichsbahn u . a . das

als langfristige Frachtstundung allein zugelassene Stundungs -

versahren betreibt , hat in Anlehnung an die Bestreoungen

der Regierung aus Senkung von Zinsen und Kosten dre Ge¬

bühr sür die 14 tägige Frachtstundung um 2 0 / o g « | e n kt .

Mit Wirkung vom 1. Mai d . I ., also erstmalig bei der

Frachtstundungsabrechnung der ersten Marhalfte am

16 Mai , beträgt die Gebühr nur noch % <> v . H . Die neu «

Gebühr entspricht einem Jahreszinssatz von rund 4,a %

sbisher rund 6 % ) , wobei zu berücksichtigen ist , dag sie keine

reine Verzinsung darstellt , sondern nut als Entgelt für di «

Arbeit aufzufassen ist , die die Bank bei der Frachtabrechnung

zu leisten hat Die Bank beweist mit diesem Schritt ein

starkes Verständnis sür die Bedürfnisse der Wirtschaft Das

Frachtstundungsversahren wird nunmehr gewiß auch für

solche Versrachter reizvoll , die von dieser Einrichtung wegen

der bisherigen Gebührenhöhe noch keinen Gebrauch gemacht

ordnung vom 9 . Mai wird der Zollsatz des GebrauchstarifZ ,
der auf Weizen zur Herstellung von Weizen stärke
unter Zollsicherung in Höhe von 50 % derjenigen Menge

Weizen , die der aus zollbegünstigtem Weizen hergestellten

Menge von Mehl entspricht , welch« der einzelne Weizen¬

stärkebetrieb in der Zeit vom 1 . 8 . 1932 bis 31 . 7 . 1933 be¬

zogen hat , bis zum 31 . 7 . 1934 erhoben wird , von bisher
11 .25 RM . je dz aus 3 .50 RM . ermäßigt . Dies « Bestimmung
tritt am 15 . Mai 1934 in Krast . Eine weiter « Änderung

bezieht sich auf Wein zur Herstellung von Wermut¬

wein unter Zollsicherung . Der hier geltende Satz des

Gebrauchstarises von 45 RM . je dz ermäßigt sich auf
20 RM . ( bisher 10 RM .) , wenn dem Wein nach näherer

Anordnung des Reichsministers der Finanzen mindestens
25 % ( bisher 15 % ) Wein deutscher Erzeugung zugefetzt
wird . Diese Anordnung gilt mit Wirkung ab 1 . Juni 1934 .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt c . M ., 14 . Mai . ( Eig . Draihtmeldung . ) Ten¬

denz : Uneinheitlich . Auch am Wochenanfang zeigte
die Börse ein sehr stilles Aussehen , da wiederum jegliche

Anregung fehlte . Daneben erteilt die Banken kundschaft nur

in minimalem Umfang Aufträge , während die Kulisse in

ihre Lethargie beharrte . Die Kursgestaltung war im Ver¬

gleich zum Samstag uneinheitlich , wobei sich aber Ab -

scknvächungsn und Besserungen die Waage hielten . Mit In¬

teresse sieht man den weiteren Mitteilungen über die

Transferbesprechungen entgegen . Am MontanmarA war

die Haltung mutt . Elektroaktien verkehrten uneinheitlich .

Am Ehemiemarkt waren die Kurse teilweise schwächer .

Zellstoff - , Kunstseide - und Schiffahrtswerte bröckelten bis

y« % ab . Am Rentenmarkt bestand für Neubesitz weitere

Abgabeneigung . Auch Altbchitz und späte Reichs,chuldbuch -

sorderungen waren je % % schwacher . In der »Zweiten

Börsenstunde war eine weitere Schrumpfung des Geichafts

festzustellen und infolgedessen bröckelten die Kurse wber =

wiegend leicht ab . Montanwerte waren recht schwach . Die

später notierten Werte lagen alle um XA bis 1 ^ schwacher .

Deutsche Anleihen waren kaum mehr verändert . Goldpfand -

briefe und Kommunalobligationen blieben gut behauptet .

Liauidationspfandbrios « bröckelten meist ab . Stadtanleihen

lagen uneinheitlich , Staatsanleihen ruhig . Tagssgeld

notierte 3 % % .

Berlin , 14 . Mai ( Eig . Drahtmelduna .) Tendenz :

Eher schwächer . Nach dem ruhigen Verlauf der letzten

Vörsenversammlungen hielt die Zurückhaltung des Publi¬

kums auch heut « an . Die Börje bot das gleiche Bild wie das

der Vorwoche . Bei kleinsten Umsätzen lagen di « Kurfe über¬

wiegend um Bruchteile von Prozenten gedrückt . Aus Publ ^
kumskreisen lag vereinzelt etwas Angebot vor , wahrend sich

die Kulisse weiter zurückhielt . Den Transferbesprechungen

sieht man mit unvermindertem Interesse entgegen . Durch

festere Haltung fielen heute am Aktienmarkt lediglich wieder

Kaliwerte auf . Bankaktien lagen überwiegend freundlicher .

Auf anderen Aktiengebieten waren Rückgänge bis zu 1 %i
.iu

verzeichnen . Braunkohlenwerte tendierten uneinheitlich .

Elektrowerte bröckelten um % % ab . Gas - , Auto - und

Maschinenwerte waren bis % % niedriger . Weiter gedruckt

waren Bieraktien , auch Verkehrs - und Schiffahrtsaktien um

y> % . Renten neigten sehr zur Schwäche . Blankotagesgeld

für erste Adressen erforderte unverändert 4 bis 4n % und

teilweife darunter .

* Nicht börsenumsatzfteuerpslichtig . Nach der 4 . Not¬

verordnung des Reichspräsidenten vom 8 . Dezember 1931

können Schuldner von Hypotheken und Grundschulden , auf

Grund deren Hypothekenbanken Schuldverschreibungen aus -

gegeben haben , ihre Schuld durch Hingabe gleichartiger

Verschreibungen des Gläubigers tilgen . J £ s sind Zweifel
entstanden , ob diese Hingabe als Anschasfungsgeschäft der

B ö r s « n u m s a tz ste u e r unterliegt . Hierzu hat der

Reichsfinanzminister folgenden Runderlaß bekanntgegeben :

Anschaffungsgeschäfte auf Grund des Kapitalverkehrssteuer¬

gesetzes liegen grundsätzlich nur dann vor , wenn der Abschlug
der Geschäfte frei gewollt ist . Dies ist aber nur bann ber

Fall , wenn der Erwerb ober die Veräußerung der Wert¬

papiere aus sreier Willensentichließung sämtlicher Betei¬

ligten beruht , die Verpslichtung zur Übereignung also durch

einen unmittelbar hieraus gerichteten Vertrag zwischen

Veräußerer und Erwerber begründet wird . Diese Voraus¬

setzung ist nicht gegeben , wenn ein freigewolltes Geschäft

nicht abgeschlossen ist , di « Veräußerung vielmehr aus Grund

des Vorliegens eines anderweiten Tatbestandes erzwungen
werden kann , bei besonderer gesetzlicher Vorschrift zufolge
die Verpflichtung zur Übereignung begründet . Der Minister

hält daher , ohne der Entscheidung der Rechlsbehörd « vor¬

greifen zu wollen , eine Börsenümsatzsteuerpflicht in den

Fällen der vorliegenden Art nicht für gegeben .

Polen . .
Portugal .
Rumänien
Schweden
Schweiz .
Spanien .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . »
Uruguay . . . .

haben . ..
* Einlösung des Halbjahreskupons der türkischen ohcnt =

ljchen Schuld . Der Verwaltungsrat der ausgeteilten öffent¬

lichen Schuld des früheren Ottomanischen Reiches , Paris ,

teilt mit , daß der am 25 . Mai 1934 fällig « zweite Halb -

fahreskupon der neuen 7 % % igen türkischen Schuldverschrei¬

bungen von 1933 mit ffr 18,75 für jede über fr oOO lautend «

neue Schuldverschreibung vom Fälligkeitstag ab eingelost

wird . Gleichzeitig teilt der Verwaltungsrat mit ,

auf Grund seiner Vollmachten beschlossen hat den

stschen Franken als Währung für di « Bezahlung

25 . November 1934 sälligen Kupons beizubehalten .

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Mür .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
, 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. 0 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen

12. Mai 1924 14. Mai 1934
Geld Brief Geld Brief

13 . 155 13 185 13 .15 13 . 18
0 .583 0 5 - 7 0 .586 0 .590

58 .40 58 .52 511.42 58 .54
0 . 211 0 .213 0 .211 0 .213
3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
2 .499 2 505 2 .500 2 .506

57 .04 57 . 16 57 .04 57 . 16
81 .58 81 .74 81 .58 81 .74
12 .775 12 .805 12 .77 12 . 80
68 .43 68 .57 68 .43 68 57

5 .649 5 661 5 .644 5 .656
1.6 .50 16 .54 16 . 50 16 . 54

2 .473 2 .477 2 .473 2 . 477
169 .53 16 ^ .87 169 .53 169 .87

57 .79 57 91 57 .79 57 .81
21 . 29 21 .33 21 .28 21 .32

0 .756 0 .758 0 .756 0 .758
5 .664 5 .676 5 .664 5 .676

78 .42 78 .58 77 .92 78 .03
42 .06 42 14 42 .06 42 . 14
64 . 19 64 .31 64 . 19 64 .31
47 .20 47 .30 47 . 20 47 . 30 i
47 .25 47 . 35 47 .23 47 .33
11 .63 11 .65 11 .63 11 . 65

2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492
65 .93 66 .07 65 .88 66 .02
81 .02 81 . 18 81 . 10 81 .26
34 .24 34 .30 34 .24 34 .30
10 .42 10 44 10 .42 10 .44

2 .020 2 .024 2 .011 2 .015

1 .049 1 .054 1 049 1 .051
2 .498 2 .501 2 .500 2 .506

Biebr ich : Pegel 0 .99 m gegen 1 .04

Mainz : 0 .20 ff 0 24

Kaub : 1.46 ,, ff 1 .54

Köln : n 1 .29 II 1 .33

Kur sbericht
Samstag !Montag
12 . 6. 34,14 5 4

des
Samstag
12 . 5. 34

le sbade
Samstag Montag

ir Tag !
Samstag

bl «

Montag

ans .

Samsta . Montag

Frankfurter Börse 14. 5 34 12. 5 34 14. 5 -z4 )2. 5. 34 14. 5 34 12. 5 ;-4 14 5 34

39 75
61 .50

Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .

19 .50
27 —

19 .37
26 .50
83 . 25
62 . .
69 .—
43 -

142 . 50
79 —

Samstag iMontag
Banken 11. 5. m |u . 5 st Elektr . Liefer . Ges .

Enzinger Union . .
Eschweiler . . .
E ßlinge r Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbenindust .

do . Bonds
Feinmechan . Jetter

- .-
97 —
84 —

Rein . Gebb . & 5 % .
Rh Braunk .u . Brik .

— i
220 50

50 -
218 .50

■x 0Zolltürken v . 11 1
4l

'
/1°/0Ung .St .-R . 14

6 . 75
7 25

6 . 75
6 . 70 Aschaffenbg . Zellst . I

Augsburg - Nbg .- M. I 61 .37
A. D . Kreditanstalt
Bankf . Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W.-Bank
Dresdner Bank . .

44 .75
101 .88

41 .75
55 .— 1
74 .50
61 .50
81 .50
70 .—
70 .50

149 .25
108 .50

44 .75
99 -
41 75
54 .25
74 .50
66 —

238 .—

52 50
132 63
118 .50

238 .—
31 .50
s. 2 50

132 .25
118 .25

38 .50
7 .50

53 .-

59 7̂5
94 . 13
59 .75

Rh .elekt,Mannheim
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Röder , Gebr . . . .
Rückforth . . . .

— —
120 .50

89 .E0
88 .50
71 —

51 25
145 —

7 .25
168 .75

33 50

93 .50
120 .—

90 50
88 .50
71 -

42 .25
142 .25

169 —̂
32 .50

4*I« Ung . Goldrente
4°/0 Ung . St . v . 10
6°/,N . Ldsb . G.Pf . 1
6•/, , , „ 2
6’/..... 3
6-;, „ „ 8 -10
6•/. „ „ 11
6’1..... 6 -7
6°/, „ „ 12
6*/, „ „ 4 -5
5■/.’/. „ U .

6
*
80

92 .—
91 .75
90 .50
90 . 50
90 . 50
90 50
90 . 5g
90 .25
90 . 13

7 .—
6 . 10

92 .—
91 .75
90 . 50
90 .50
90 . 50
90 .50
90 .50
90 .50
90 . 25

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .....
CharL Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade ......
Cont .-Gummi . .

130 .—
67 .50

112 .50
94 .50

132 .75
76 .—

128 .50
67 .37

113 .—
93 . 13

132 63
75 .25

LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

63 5̂0
69 .—
43 .50

142 .50
81 —

Frankfurter Bank .
,, Hyp .-Bank

Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

69
*
—

70 .—
149 .25
108 —

Feist Sekt . . . .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . . .
Gelsenkirchen .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .

53
*
75

61 .50
94 . 13
61 .—

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .F rank .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co. .

8S63
73s -
85 25
75 .50

159 .75
149 .75

173 .—
92 .75
63 —
47 .63

173 .25
92 .37
62 .88
46 .88
17 .256° ö Korn . 1 85 . 50

85 . 50
85 .75
85 .75

161 75
151 —

16 .63
Verkehrs -

I
I

I
I 90 — «•/

’
.

"
, „ 5 220 .— 218 75

Unternehmen
Hapag ......
Nordlloyd . . . .

Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpeuer .....

23 21 .63

88s -

__ 31 .50 6’1. „ „ 6 -8 85 . 50 85 .75 , , Linol . Zürich 57 .- 57 .75 , , Elektr . Mannh . 94 .50
90 .25
95 .75
42 37

20 .75 19 .50
23 .50 38

*
—

89 .75

Siemens Glas . . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immobil .

132 3̂7
- .-

13V75
6T'o „ » 2
6°/o , , „ 9
6°/0 „ ., 3
6°/o Pr -Ed . Pf A. 19

85 .50
85 . 50
85 . 50

85 .75
5 .75

85 .75

Daimler -Benz . . .
Dt . AtL -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .

44 .63
107 .—
124 .63

44 . 13
108 .50
124 —

„ Stahlwerke . .
, , -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

90 .25
96 .50
41 . 50

Industrie Henn .,Kempf,Stern Süddeutsch . Zucker 170 .75 171 . 94 .— 94 .— Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .

113 . 13 113 — Sachsen werk . . . 50 . 25 -- -
6°/e , , „ 10
6°/e „ „ 21
6°/« „ Kom . 20
6°/o „ „ 6
6°/e Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . Abi .-Schuld

94 — 94 — 65 50
56 75

57 .75
178 .—

70 .-
173 -

93 25
96 . 13
97 .50

102 .-

Salzdetfurth . . . 144 .50 143 -
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

Akkumulatoren . .
Adt , Gebr .....
Aku . . . .

40
*
—

58 .50 *4
0
I

I
’l
I Ht » . neivuics . -

Hindr . Auffermann
Hochtief .....

61 .—
108 .—

60 . —
107 75

75
*
75

95 .50
75

*
75

96 —
94 .—
91 .—

94 .—
91 —

57 - Schles . Zink . . .
Schles . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stohr , Kammgarn .
Stoi Iberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .

31 .25
123 .88
154 .50

89 13
100 50
131 .75
108 .75

31 .13
122 50

AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

, , Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . .

39
*
50

40 .25
122 -

24 .37

39
*
50

40 .-
122 -

40 .50
10 .—
67 13

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben .
Kalichemie . . . .
Klein ,Sc hanzl . & B .
Klht' kne rwerkc . .

62 . 13

27 .—
37 .50

103 .50
— .—

62 . 25
134 .—

27 .—
37 .63

109 75

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

88 .50
41 —

115 .—

ho :-

I
I.
I
I.
I.
I.

6.6
i
ie
i
c

OO
»
V-

r-
'

d1 .—

93
*
10

15 .25
93 ^10

Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
EL Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft

58 25
180 50

69 .25
174 -

—
98 .25
98 .25

104 .—

90 .50
100 63
131 7a
109

170 50Berliner Börse
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Beinberg .....

40 .50
10 .25
66 .75

51 -
63 25

196 .—
62 25 „ Waldhof . 47 .— Banken 114

*
75

Knorr Heilbronn . 196 - Versicherung
228 .—
223 .—

231 -
224 -

Bank elektr . Werte 65 .— 67 .50
89 .—
84 .75

Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindus tr .
Feldmuhle . . . .

— -—
132 .50

92 .75
132

*
50

92

Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .

40 .75
73 .50

40 —
72 50

17 3̂7
110 -

46 .50

13 .88

91 .88
68 18

Bergmann -Elektr . . Konserven Braun .
Krauß & Co . , Lok .
Lahmeycr & Co. .
Laurahutte . . . .
Lechwerke . . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .

41 .—
69 -

1925
89 .50
71 .75

— -— Allianz -Stuttg .-L. . Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls . -Ges .
Corn.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

101 . —
84 .75
41 . 75
55 .—
61 . 50

142 .S3

Bremen -Besigheim .
Brown ,Boveri &Co
Buderus .....
Cerneut Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chern . Basel .

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chern . Albert . . .

13 5̂0
73 50

105 —

Mannheimer Vers .
Renten
6*/0 Reichsanl . v . 27
66/0 Reichsanl . v . 29
^ /«•/oYounganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
do . Ablös .-Schuld
4°/eSchutzgeb -Aul .

13 .50
72 —

116 . 88
19 .25
89 . 50
71 .50 95 .50

99 .9C
91 .37
95 . 13
16 30

9 -

95 .63
S9 .8u
J1 .50
94 .75
15 .85

9 .30

41 .75
□4 . 25
61 .—

150 .—

Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .

54 .13
60 .50
95 .37
60 . 13

114 .25

89 75
70 .88
62 .50

53 50
60 .37
94 .25
60 .50

114 25
24 -
88 .25
70 .25
62 -

Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial

17 .37
110 50

47 .50

168 .37
142 - 141 2̂5

50 —

6375
68 .63
80 .37
62 .—

6250

79 2̂5

Vc-rk ? hrs - LTnt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz .

65 .—
98 .50

109 .37

64 . 03
97 —

i 09 . 50

Otavi Minen . • .
Renten
6°/. Krupp -Obligat
7®/t Ver . Stahlw .-O .

13 75

92 . 13
68 .25

Daimler -Benz . . . 44 .25 Moenus ..... 66 .50 66 .75 4°/6 Oesterr . Goldr . 23 .— 23 .50 Hanae ...... 20 . 50 20 . 13 Hotelbetr .-Ges . . . 43 .50 41 .50
SteuergutscheineHbg .-Südam . - Dpf .

Nordlloyd . . . .
20 . 50
24 50

21 .—
24 —

lise -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Junghans , Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöckner werke . .

132 .50
112 -

133 .50 103 .63
101 -6 ;

Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber 184 .2b 184 50 Motoren Darmstadt 1111 — 7e/e Rum . von 29 . 31 .50 30 37 ‘111 .88

37 .50
103 —
110 .-

62 .50

....... 1934

....... 1935

....... 1936

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

103 .70
101 .63

98 .50
93 . 88
92 .63

j 98 —

Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Richhaum -Werter .

56 .75
27 -
84 .50
72 .25

56 50
26 .50
85 .—
72 -

Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Oberbedarf . . . .
Park -u .Burgerbräu

82 .25

9725

82 .25

97 2̂5

y/e Rum . von 03 .
4l/te/e Rum . von 13
40/e
4e/v Bagdad I . .

4 .1C

3
*
50

6 .63
Illi

»

III
Industrie
Akk .mi .ilitoren . .
Aku .......

129 50
58 50 üV .—

37 .75
103 -
109 .75

62 .63

98 »0
4 -

92 76
98 . 76

Elekt .I,icht u.Kratt ,104 «— ,102 .50 Phönix -Bergbau 48 .25 4e/e Bagdad II . . 6 . /S 1 AEG . Stammaktien 24 75 I 24 .EO Lahmeyer & Co. I - -- I116 .50
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